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DAS HAUPTORGANlP r DER NSDAP GAU BADEN
DER

Karlsruhe, Freitag, den 29. MSrz 1940

» XTTTTjnrrem ^
Gauhauptstadt Karlsruhes
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " sür de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
soivie sür den Kreis Pforzheim . „ Nratchgau und Bruh -
rain " für de» Kreis Bruchsal. „O!crk»r-3!»»dscha» " sür
die Kreise Rastatt — Baden- Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau " sür die Kreise Ossciibnrg. Kehl , Lahr »ud Wolfach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20. Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimcterzeile lKlein-
spglte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anjlage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauptstadt Karls,
rnhe" : 11 Psg . In den BezirkSausgaben „ Nraichgau und
Bruhraiu " , „Merkur- Rundschau" und „Aus der Ortenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnanzeigc » gel¬
te» ein,äs,igle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigeu im
Textleil : die 5gcspallene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlttsse für die Gesanitauslage und Aus.
gäbe . .Ganhauptstadt Karlsruhe " »ach Stasjel C ; sür die
übrigen BezirkSausgaben nach Staffel A Auzeigenichlub-
Zeilen : Um 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sür die MontagauSaabe
müssen btS längstens i« Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS ctngegangen sein . Tertteil und Streiscn-
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gcsamtanslagc angenommen.
Plah - , Satz- und Terminwllnsche obne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kan» keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben llbcrnonlmcn
werden . ErsüllnngSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Englischer Lomber
über Holland abgeschoffe»

Handgreiflicher Beweis für die britische»
Reutralitätsverletzuuge »

* « erli », 28. März . Wie durch die Be.
richte des Oberkommandos der Wehrmacht wie¬
derholt amtlich bekanutgegebe » worden ist, sind
die Einflüge britischer Flugzeuge nach Nord-
Westdeutschland in »uzählrge» Fällen über
Holland erfolgt. Der holländische Regierungs -
Pressedienst gibt nun am heutigen Donnerstag
bekannt» daß ei» britisches Flugzeug beim
Morgengrauen wiederum Holland in westlicher
Richtung überflog. Das Flugzeug wurde
durch ein niederländisches Jagd ,
s 1 u g z e u g über Pcruis » dem Oelhase» von
Rotterdam , abgeschoffe « . Bier Besatzungs-
mitglieder, eines davon leicht verwundet, wur¬
de« iuteruiert , das fünfte Besatznugsmitglied
war aus dem Flugzeug abgespruuge» und fand
hierbei de« Tod.

Dieser Fall ist ei« weiterer Beweis , wie di«
»Beschützer kleiner Staaten " durch die Art
ihrer Sriegssühruug versuche«, auch in der
Ärft — ebenso wie zu Wasser — dieselbe»
Staate » zu vergewaltigen.

Jvei britische Flugzeuge abgeschossen
* Berlin , 28. März . Das Oberkommando

her Wehrmacht gibt bekannt:
An der Westfrontkeine besondere « Ereignisse.
Bei erfolglose » Angriffe « einzelner

britischer Flugzeuge auf Borposteuboote in der
Deutsche« Bucht wurde durch deutsche Jagd -
flugzeuge ei« britisches Bristol -Blenheim-
Flugzeug abgeschoffe ».

Bo» de» feindliche » Flugzeuge«, die in der
Rächt zum 28. März abermals unter Verlet¬
zung dänischen» holländischen , belgische« «ud
luxemburgische « Hoheitsgebietes über die
hentsche Grenze ein- uud ausslogen, wurde ein
britisches Flugzeug durch unsere Flak bren¬
nend abgeschosse ». Ein Teil der Be¬
satzung wurde gesangen genommen.

Gipfelpunkt aller völkemchtsbkiiche
AeulralilSl wird nldjf mehr res-ellierl / Ungeheuerlicher Anschlag aus die norwegische SounerSnllSl

Mü . Brüssel , 29. März . Das offiziöse Organ des Ouai d'Orsay, der „TempS"
, ver¬

öffentlicht laut Havas folgende Meldung , di« wir angesichts ihrer Bedeutung im Wort¬
laut wiedergebeu:

„Ju de« zuständige » Kreisen erklärt man, daß auf Grund der systematische« Berletznug
der norwegischen Territorialgewässer seit Beginn der Feindseligkeiten durch deutsche
Schisse die Westmächte in Zukunft sich im Recht betrachten» nicht mehr das Privi¬
legium dieser Gewässer zu respektieren ".

Wir verbuchen
Die fast vollständigepolitische Isolierung der

Weftmächte hat zur Folge, daß diese um jede«
Preis sich Luft zu schasse» versuchen wollen.
Nachdem sie bis jetzt überall uud immer ■ zu
spät gekommen find mit allem» was sie »nter»
nehme « oder verhindern wollten, hat sie jetzt
eine Art Torschlußpauik ersaßt. Um ja nichts
« ehr zu versäume», setze» sie sich neuerdings
über alle bisher »och wenigstens dem Scheine
»ach respektierten völkerrechtlichen Gesetze »ud
Regel« hinweg» «nd zwar in Worte« uud i«
Tate «. Die Hoheitsrechte «eutraler Staate »
trete« sie ««»mehr bewußt und absichtlich mit
Füße» uud suche« dieses bemerkenswerte Bor¬
gehe» durch eine moralische Propagaudaofseu-
stv« auch »och zu rechtfertige » , ja sich dessen z«
rühmen . Wir verbuche« : Allein in den letzten
Tage« hat jeder einzelne amtliche Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht vielfache Neu-
tralitätSbrüche durch die feindliche Luftwaffe
gemeldet. _ . , . . _

Am letzten Samstag , . B . verzeichnet der
« ehrmachtsbericht mehrere Fälle der Ver¬
letzung neutralen Hoheitsgebietes durch feind¬
liche Flugzeuge und zwar mit Angabe genauer

8eit der Beobachtung. Am Sonntag meldet der
ericht lakonisch: . . . Beim Rückflug verletzte

der Gegner in acht Fälle » niederlän¬
disches Hoheitsgebiet zwischen 22.45 und 2 .45.
Der Bericht vom letzten Dienstag verzeichuet
wiederum wörtlich: „. . . FeindlicheAl "-KE«ge
flöge « . . . «ach Nord- uud Südwestdeutschlaud
ein» wobei sie teils aus dem Hin- teils aus dem
Rückflug mehrfach niederländisches. belgi¬
sches, luxemburgisches und schweizerisches Ho¬
heitsgebiet verletzten." Desgleichen meldet der
Wehrmachtsberichtvom Mittwoch uud der von
gestern ausdrücklich die mehrfache Verletzung
dänische«, holländische«, belgische» uud luxem¬
burgische« Hoheitsgebiets durch die gegneri¬
sche » Luftftreitkräfte. Gestern wurde «un uoch
in flagranti ei« englischer Bomber über Holland
von holläudische« Jäger « ertappt uud abge¬
schoffe« . Die dänische, wie auch die norwegische
Regierung mußte« dieser Tage wege« fort¬
gesetzter schwerer Fälle englischer Reutralitäts -
brüche in London vorstellig werde«. Norwegen
sieht seiue Hoheitsgewäffer von seiten Eng¬
lands völlig mißachtet . Englische Kriegsschiffe
mache» dort» was sie wollen. Wir verbuchen
das alles fei« säuberlich .

Wir stelle« auch fest , daß die Engländer
neuerdings die Franzosen als „ensaut terribje "
vorschickeu , wie der offiziöse „Temps " -Artikel
«nd die Havas -Kommentare zur Osseusive ge¬
gen die „inaktive" Neutralität deutlich beweisen .
Herr Reyuaud von Euglauds Gnade» soll ja
dis der starke Manu wirke « . Er soll de» schon
so schwer ramponierte » Herrn Churchill mora¬
lisch entlaste» . Er soll als Springinsfeld die
„Neutraleu " kirre mache«. Er soll endlich Lust
schasse« sür die strategische und politische Atem
not Englands . Es geht ja ums ganze Abe«
teuer ! Es geht darum , wer die englische« Ka
ftanie« aus dem neutralen Feuer herausholt
Wen« dies Herr» Reyuaud nicht gelingt, dann
muß er eben gehe« . Was liegt daran ? Wir
aber sind wohl ans der Hut uud - verbuchen
alles »nd ziehe» die Bilanz zur gegebene^

Zeit

Das amtliche französische Havasbüro hat an¬
gesichts der Wichtigkeit dieser Meldung sofort
einen ergänzenden Kommentar herausgegeben.
Es heißt zwar darin , daß noch keine amtliche
Erklärung vorliege, die die Information des
„Temps" bestätige , daß aber der französische
wie der englische Standpunkt sich seit der „Alt-
mark " -Affäre nicht geändert habe . Die West¬
mächte, fährt Havas fort , sind daher entschlos¬
sen, selb st die Polizeigewalt auszu¬
üben . Zur weiteren Begründung wurde er¬
klärt , daß England und Frankreich angesichts
der passiven Neutralität gewiffer Staaten ge¬
nötigt seien , das durch deren Verhalten gestörte
Gleichgewicht wieder herzustellen . Nur den
Staaten mit aktiver Neutralität könne Achtung
und Sympathie entgegengebracht werden.

Mit anderen Worten : Paris kündigt mit
brutaler Offenheit an , baß die Neutralen zur
völligen Unterwerfung unter das
Diktat der Plutokratien gezwun¬
gen werben sollen . Wer sich nicht fügt, besten
Neutralität wird schonungslos verletzt . Alle
Verklausulierungen , die den kümmerlichen Ver¬
such machen, die Indiskretionen des „Temps"
zu entkräften, können an diesem zynischen Ein¬
geständnis nichts mehr ändern . Die Plutokra¬
tien wollen die durch Churchill angekünbigte
und mit dem infamen Ptratenstreich der „Cos -
sak" begonnene Aktion nunmehr verwirklichen.

Ungeheures Aufsehen in Skandinavien
H . W. Kopenhagen, 29. März . Die Sensation

des Tages in allen skandinavischen Ländern
inb die französischen Drohungen gegen Nor¬
wegen . daß die Westmächte endgültig und offi¬
ziell in die norwegischen Hoheitsgewäster ein -
»ringen und die Polizeigewalt an sich reißen
würden. Es handelt sich offenbar um den er-

sten Akt eines neuen engen Zusam¬
menspiels zwischen Churchill und
R e y n a u d . das mit dem Amtsantritt des
neuen französischen Ministerpräsidenten in die
Wege geleitet wird und den Krieg in die von
Churchill seit langer Zeit vorbereiteten und ge¬
forderten Bahnen brutaler Kriegsausweitung
bringen soll . Um Frankreichs Eigenliebe zu
schmeicheln und den ehrgeizigen Plänen des
neuen Pariser Ministerpräsidenten zu entspre¬
chen , soll die französische Politik auf der gan¬
zen Linie eine intensive Tätigkeit entfalten , die

Gelegenheit gibt, nicht nur die schwache Stel¬
lung Reynauds innerpolitisch zu festigen , son¬
dern auch für die sogenannte Verhinderung
einer demokratischen Intervention zu Gunsten
Finnlands Rache zu nehmen .

Die Auslastungen des „TempS " sind in ganz
Skandinavien als inspirierte Drohung
erkannt worden. Sie werden in dem Pariser
Bericht der dänischen Preffe als Ankündigung
dafür ausgelegt , daß die Westmächte die Un¬
verletzbarkeit der norwegischen Gewässer nicht
länger mehr respektieren wollen — als ob sie
dies bisher getan hätten ! ES steht außer Zwei¬
fel , daß Frankreich und England hier mit ver¬
teilten Rollen spielen und Skandinavien ab¬
wechselnd „heiß und kalt" behandeln. Die neue
Einmischungsdrohung stellt jedenfalls den
Gipfelpunkt in der Reihe der skru -
pelosesten Völkerrechtsbrüche sei¬
tens der Plutokratien dar.~

,
‘

braucht einen ..Erfolg"
„Wachsende Energie ", um mehr Stimmen zu ergattern — Lorbeer auf Vorschuß
M« . Brüssel . 29. März . Das srauzöstsche

Nachrichtenbüro Havas hat Douuerstaguach-
mittag folgendes Kommunique herausgegeben:
„Die Pariser Preffe hofft , daß die ueue Regie¬
rung im Einvernehmen mit England de» Krieg
mit wachsender Energie führen wird ; sie ver¬
zeichuet mit Genugtuung die zwangsweise Ab¬
reise des sowjetrnffische« Botschafters Suritz
als Zeichen der neue« Zeit und kommentiert
die Tätigkeit der britische« Marine an den
skandinavische» Küste« günstig."

Bester hätte die gegenwärtig in Paris herr¬
schende Stimmung nicht charakterisiert werden
können . Die in den letzten Wochen so schlaff
herabhängenden Segel der Kriegstreiber habe»
neuen Wind eingefangen und beginnen sich
wieder etwas äufzublähen. Triumphierend
verkündet in der Brüffeler Zeitung „Soir " der
Außenpolitiker des „Temps , daß alles darauf
Hinweise, daß nunmehr von der englischen

„An Sieg ohne Frieden"
Wie sich ein französischer Maulstratege die Auswertung des „Sieges " vorstellt

28. März . Die zahlreichen Veröffent¬
lichungen französischer , englischer und jüdischer
Maulstrategen , die unverblümt eine völlige
Vernichtung und Zerstückelung Deutschlands
und gleichzeitig eine über das Schicksal neu¬
traler Staaten kaltlächelnd hinweggehende
Krtegsausweitung fordern , sind um ein neues
Stück bereichert worden. In einem von der
„Reichsgrenze" datierten Artikel des „Lyon
Republicaine" schreibt der französische Publi -
zist Jean Bardanne u . a . : Um diesen Krieg zu
beenden , müsse Deutschland besiegt werden, und
um Deutschland zu besiegen, müsse man eS b e-
setzen . Dieser Kriegmüssemttderto -
talen Besetzung Deutschlands be¬
endet werden.

„Wenn dies Volk erst eiumal — nm etwas
zu effe« «ud seinenHunger, » stil¬
le «, vor uusereu F e 1 d k ü che « wird
Schlange stehe» «ud unter der Bewachung
französischer « ud euglischer
Bajonette «orbeimarschiereu muß, an
diesem Tage wird es zu verstehen begin¬
nen . . . nud an diesem Tage wird der
Deutsche fügsam und gehorsam sein" ( ! ! ) .
Zwar würde dies nicht für lange Zeit so

bleiben, meint der Artikelschreiber , „aber
wenn wir es richtig zu machen ver »
st e h e n , wenn wir das pangermanistische Mon¬
strum zu verhindern misten, dann wird dies
trotzdem für einige Generationen
anhalten . Die Franzosen und Briten ( ! ) wer¬
den dann ein lobenswertes Werk vollbracht ha¬
ben .

Zum Schluß des unter der Ueberschrift „Der
Frieden ohne Sieg wäre für die Westmächte
schlimmer als eine Niederlage" erschienenen
langen Artikels heißt es dann : Es bliebe nur
eine Lösung , die alle Länder wünschen müßten,
und zwar die Neutralen mehr noch ( ! ) als die
Westmächte : die Niederlage Deutschlands. Da¬
für aber , daß diese Niederlage schnell verwirk¬
licht werde , und damit auch die ganze Welt
nicht zu sehr unter den Härten des Krieges
leide , müsse man hoffen , daß „gewisse Völker"
endlich verständen, daß „die Stunde der Er¬
pressungen " vorbei sei . andere Völker müßten
über die schweren Folgen nachzudenken verste¬
hen . die ihre Feigheit haben könnte . ( !)

Abgesehen von den auch hier wieder aus¬
gesprochenen massiven Drohungen gegen die
Neutralen , ruft dieser haßkranke Erguß des
Monsieur Jean Bardanne uns einiges in Er¬
innerung . was kein Deutscher je vergessen
darf : Noch neun Monate nach dem durch die
Revolte von 1918 erzwungenen Waffenstill¬
stand hielten uniere Feinde die Hungerblockade
gegen das gesamt« deutsche Volk aufrecht .
Zehntausende von unterernährten Frauen und

Kindern starben damals bekanntlich noch als
Zeugen der „Freiheit " und „Menschenwürde ",
in deren Namen der niederträchtigste Betrug
der Menschheitsgeschichte an unserem Volk be¬
gangen wurde.

Es ist erfreulich , daß französische Publizisten
in ihrer ohnmächtigen Wut heute nun schon i m
voraus die Pläne in aller Offen¬
heit enthüllen , nach denen di« demo¬
kratischen Weltbeglücker einen Sieg im jetzigen
Kriege gern auskosten würden. Mit einem
Sadismus , dessen gesunde Menschen und Völ¬
ker gar nicht fähig sind , möchten sie 80 Millio¬
nen Deutsche so lange hungern und an den
Feldküchen der „Sieger " Schlange stehen las¬
sen, bis auch der letzte Rest des inneren
Widerstandes in ihnen gebrochen wäre. Statt
Versailles ein U e b e r v « r s a i 1 l e s l Statt
befristeter Hungerblockade dann eine unbe -
fristete . Das schwebt ihnen vor .
Schon am Gedanken daran können sie sich
förmlich berauschen , die Herren „Demo¬
kraten" und „Beschützer aller Schwachen" !

So offen gefallen sie uns besser als zu Anfang
dieses Krieges, da sie noch behaupteten, sie hät¬
ten nichts gegen das deutsche Volk , st« be¬
kämpften nur den „Hitlerismus "

. Jetzt be¬
kennen sie wenigstens Farbe , ihre echte
Farbe , di« sie zunächst so dick mit Kalkmilch
„frommer Denkart" übertüncht batten. So¬
weit abgewaschen hätten wir sie also ! Was
ihnen jetzt noch fehlt zur weiteren Kur , besorgt
die deutsche Wehrmacht . Welche Feldküchen
dann zuerst inS Feindesland fahren werden,
wird sich ja erweisen . Wir jedenfalls haben
Zeit und Ruhe, cs abzuwarten ._

Seite her der Krieg mit wachsender Energie
geführt werde : die Rundfunkrede Paul Rey-
naubs , die Tätigkeit der englischen Flotte in
den nordischen Hoheitsgewäffern, die Beratun¬
gen des französischen Kabinetts , wie die stän¬
dige Fühlungnahme zwischen Paris und Lon¬
don über die Führung der Operationen zu
Wasser , zu Lande und in der Luft. Tie
Energie werde sicherlich auch auf diplomati¬
schem Gebiet bewiesen werden. Zumindest
versichere man eS in den zuständigen Pariser
Kreisen . Das werbe genügen, um am 2. April
beim Wiederzusammentritt der Kammer die
parlamentarische Situation grundlegend zu
ändern .

Da liegt also der Hase im Pfeffer ! Die Re¬
gierung Reyuaud braucht , koste es was es
wolle , der französischen Oeffentlichkeit gegen¬
über einen Prestigeerfolg . Reynaud hat
zu große Worte gesprochen, sich im voraus zu
viel Lorbeerkränze winden lassen, als bqß er
eS sich , wie sein Vorgänger Daladier . erlauben
könnte , monatelang aus der Stelle zu treten .
Darum finden die systematischen Verletzungen
der nordischen Neutralität in der Pariser
Presse ein begeistertes Echo . Höhnisch schreibt
die „Action Francaise "

, die wetteren Noten
der norwegischen Regierung würden ebenso¬
wenig Gehör finden, wie der anläßlich deS
„Altmark"-ZwischenfallS in London überreichte
Protest . Im „Matin " schlägt Admiral Docteur
vor. die Aktionen doch noch weiterzutreiben
und einen massiven Luftangriff gegen den Sie¬
ker Kanal und die Ostseehäfen zu starten, da
man leider mit der englischen Flotte in diesen
Gewässern nichts ausrichten könne.

Ueber dem Freudengeschrei, daS die eng¬
lischen Neutralitätsverletzungen in den skandi¬
navischen Gewässern hervorgerufen habe» , ver¬
gißt man in Paris aber nicht das andere Ak¬
tionsfeld , daS sich speziell Herr Reynaud aus¬
gesucht zu haben scheint : den Südosten. Man
weiß allerdings immer noch nicht , wo man
etwa den Hebel ansetzen soll. Der ehemalige
Kriegsminister Oberst Fabry macht dann das
zu lächerlich wirkende Eingeständnis, daß die
Weftmächte zwar über eine ungeheure Macht
verfügten, aber nicht wüßten, wo sie diese
Macht ausnützen sollten . Er zitiert daS be¬
rühmte Archimedes -Wort : „Gebt mir einen
Htlfspunkt , und ich hebe die Welt auS den
Angeln." Aber bei diesem Hilferuf bleibt es
dann auch . Den Punkt selbst kann Herr Fabry
nicht bestimmen .

Englischer 7000 -Tonner gesunken
* R o m, 29 . März . Erst jetzt wird bekannt,

daß der englische Dampfer „Roffington Court "
( 8922 Brt . ) am IS. März im Atlantische »
Ozean gesnuken ist, angeblich «ach einem „Zu-
sammeustoß "

. Die Agenzia Stefani meldet hier¬
zu , 98 Mann seiner Besatzung seien in einem
Hase» in Mittelenglaud gelandet worden.

So wurden englische ..Lusksiege
" gemacht

Sensationeller Selbstmord eines britischen Geschwaderführers
* Amsterdam . 28. März . Die „Daily

Mail " veröffentlicht einen sensationellen Be¬
richt über de« Selbstmord eines der bekannte»
englische» Geschwaderführers der Luftflotte.
Geschwadersührer Richard Graham B1 o m -
sie Id wurde vor kurzem vor das Kriegsge¬
richt gestellt uuter der Anklage , das englisch«
Lustsahrtmiuisterium schwerwiegend dadurch
irregeleitet zu habe« , daß er falsche Melduu»
geu über seine augeblichen Erfolge bet An¬
griffsflüge« gege« die Deutsche Bucht gegeben
habe .

Blomfield wurde auS dem Ruhestand bei
Kriegsausbruch zur aktiven Truppe zurückbe¬
rufen und stand im Alter von 50 Jahren . Er
war Träger hoher Tapferkeitsorden.

Kurz vor der Urteilsverkündung des Kriegs¬
gerichte» vergiftete sich Blomfield in seiner
Zelle.

In diesem Zusammenhang teilt die „Daily
Mail " mit, daß schon mehrfach britische Kriegs-
gerichte englische Flieger hätten bestrafen
müssen, die sich für Kriegstaten hätten
a u s z e i ch n e n lassen , die sie nicht voll¬
bracht hätten . So wirb aus London berich¬
tet , baß das Kriegsgericht den englischen Flie -
gerosfizier D . C . P . Wood verabschiedet habe,
weil er einen von ihm geführten BorstrH vor¬
zeitig abgebrochen habe und dafür mit einem
Bericht über Kampfhandlungen und Erfolgen
zu Hause aufgewartet habe , die frei von ihm
erfunden gewesen seien.

Wiens Heer
Bo« Wolfdieter Lauge « , Rom.

In Italien wurde dieser Tag « die Neuauf¬
stellung der italienischen Heere »
bekanntgegeben, mit der Italien dar zahlcn-
mätzig größte und schlagkräftigste Heer seit Be¬
stehen der ttönigreichr erhält .

Mit 36 Infanteriedivisionen , 221 Geschützen,
4 Kavalleriodivistonen und 52Alpinibataillonen
mit einer Gesamtstärke von 31 000 Offizieren
und einer Million Mann zog Italien in den
Weltkrieg. Diese Zahlen stellten die höchste
Krastanstrengung dar , die seit Bestehen des
italienischen Heeres ( 1861) von Italien gemacht
worden war . Der Weltkrieg brachte eine außer¬
ordentliche Entwicklung des Heeres, das im
Herbst 1919 die stärkste Arme« darstellte , die je¬
mals unter der Trikolore mit dem Savoya -
wappen gejochten hatte, mit 22 Armeekorps, 53
Infanteriedivisionen , 682 Alpinibataillonen,
4 Kavalleriedivisionen und 1900 Batterien : mit
3 Millionen Mann bei einer Bevölkerung von
86 .9 Millionen Einwohnern.

Die unmittelbare Nachkriegsepoche brachte
unter Nitti , Giolitti , Bonomi und Facta ,
unter denen in vier Jahren ( 1919 bis 1922)
die Kriegsminister nicht weniger als zehnmal
wechselten, eine schwere Krise im Verhältnis
vom Volk zum Heer, die an die Zeit nach 1897
erinnerte und in welchen Jahren das Heer,
aufs stärkste eingeengt durch Parlamentarier ,
Demokraten und Liberalisten, stillschweigend
seine Pflicht tat . Der Zweifel an der end¬
gültigen Struktur des Heeres, die vielen im¬
mer wieder gebrochenen Versprechungen der
Regierungen , die nicht endenwollenden Dis¬
kussionen über Heeresstärken und Dienstzeit,
stellten den Faschismus nach seiner Macht¬
ergreifung vor das ebenso schwere wie um¬
fassende Problem der Neuordnung des Heeres,
dessen Reihen durch Uebertritt zahlreicher Offi¬
ziere und Mannschaften zu den Carabinieris
und zur Polizei gelichtet waren.

Bereits drei Monate später ergingen unter
Mussolini die Verfügungen Diaz ', die natur -
gemäß die zahlreichen Probleme nicht lösen
konnten , aber dem Heer vor allem die feste
moralische Grundlage gaben , nämlich als Waf¬
fenträger der Nation aufs höchste geachtet zu
sein und im faschistischen Staat jede Unter¬
stützung zu finden . Nach diesen Verfügungen
setzte sich das Friedensheer folgendermaßen zu¬
sammen : 10 Armeekorps, 30 Divisionen mit
125 Infanterie -, 55 Artillerie - , 12 Kavallerie-
und 13 Pionierregimentern , wobei im Mobili -
sierungSfalle eine Verdoppelung vorgesehen
wurde. Die UebergangSHeit beendete der Duce
persönlich , als er den Kriegsminister Di Gior¬
gio ablöste und 1925 alle drei Wehrmachtsmini¬
sterien in seiner Hand zusammenfaßte. Damit
war erstmalig Gewähr für die Einheit des
Kommandos, die Zusammenarbeit der Wehr¬
machtsteile und die systematische Vorbereitung
des Volkes zur „bewaffneten Nation" gegeben.

Seither geht die Entwicklung systematisch
voran , die , abgesehen von der Lösung der das
Heer besonders betreffenden Fragen , die Er¬
ziehung des Volkes durch die faschistische Par¬
tei mit vor- und nachmilitärischer Ausbildung,
Hebung der materiellen Grundlagen für Offi¬
zier und Mann , den Ausgleich von Gegensätz¬
lichkeiten zwischen Heer und Miliz , vor allem
aber die hohe geachtete Stellung deS Offiziers
und Soldaten im Leben der Nation dringt.
Auf Grund der unermüdlichen Vorarbeit ge¬
lang es ohne größere Schwierigkeiten bet an¬
gespanntester außenpolitischer Lage , über
400 000 Mann 4 000 bis 8 000 Kilometer von
Italien entfernt zum siegreichen Einsatz in
Abessinien zu bringen.

Die Formel vom „Krieg der schnellen Ent» »
scheiüung"

, die die Ablehnung des Stellungs¬
krieges durch den Faschismus enthält, wie sie
Mussolini selbst erstmalig in seinem Kriegs¬
tagebuch ausdrückte , führte, vor allem auch auf
Erfahrungen in Spanien fußend , zur Um¬
wandlung der dreigleisigen in die zweigleisige
Division, so daß 1939 nach den italienischen
Angaben die Infanteriedivision durch zwei Jn »
fanterieregimenter zu je drei Bataillonen,
zwei Kompanien mit Granatwerfern und 4,7«
Ztm . -Geschützen, einem Artillerieregiment und
einem Minenwerferbataillon gebildet wird.
Für Beginn 1939 wird die Stärke des italie¬
nischen Heeres bekanntgegeben mit 5 Armee¬
oberkommandos und einem Oberkommando
für Nordafrika, 21 Armeekorps, 63 Jnfanterie -
und Sonderdivistonen, 95 Artillerieregimen¬
tern , 12 Kavallerieregimentern , 7 Grenzschuy -
Abschnittskommandos und drei Insel - bzw.
Platzkommandos. Damit hat 1939 die italie¬
nische Armee nach 20jähriger Entwicklung daS
Maximum von 1919 übertroffen.

Die internationale Lage rät Italien weiter
zum Ausbau der Wehrmachtsteile. Seit
Kriegsausbruch sind sämtliche Kräfte
der Nation auf die militärischen
Vorbereitungen konzentriert ,
denen Mussolini den größten Teil seiner Ar¬
beit widmet, sei eS, daß er mit den Chefs be¬
rät , sei es, daß er der italienischen Industrie
auf jedem Gebiet die Richtlinien zur Produk¬
tionssteigerung gibt . Die Anstrengungen des
italienischen Volkes fanden Ende März 1940 in
dem vom faschistischen Ministerrat genehmigten
Gesetzentwurf ihre Krönung in den Angaben
über die Neuaufstellung des Heeres. Danach
umfaßt das Heer im Königreich Italien : sechs
Armeeoberkommandos. 21 Armeekorps (davon
ein Panzerkorps . ein motorisiertes Korps, ein
„schnelles" Korps) , ein Oberkommando dc : Ge»
birgStruppen , 67 Infanteriedivisionen (davon
19 Donderbivisionen und 5 Alpinidivisione »)

i
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mit 142 Jnfanterieregimentern (einschließlich
6 Tankregimenternj , 104 Artillerieregimentern .23 Pionierregimenter . 13 Kavallerieregimen¬ter (einschließlich leichte Taukschwadrvnens , 28
Militärzonenkommandos , IS Abschnittkonr-manüos und die Kommandos Elba und Zarq .
In diesen Zahlen , die gegenüber denen des
Borjahres 9 neue Artillerieregimenter , 8 neue
Pionierregimenter , 7 weitere Jnfanterieregi -
menter ausweisen, ist jedoch die größte zahlen¬
mäßige Verstärkung deS Heeres in diesem
Zeitabschnitt 1889/40 nicht enthalten , da der In¬fanterie als reine Angriffstruppe 122 Schrvarz -
hemöen -Stoßbataillone eingegliedert wurden.

Bei der Reuaufstellung des italienischen
Heeres ist zu bemerken, daß die italienischen
Streitkräfte in Abessinien , Albanien und ans
den ägäischen Inseln nicht einbegriffen find.
Außerdem muffen die Kolonialstreitkräfte, also
die in Abeffinien sowie in Südltbven befind¬
lichen Eingeborenentruppen gesondert gerech¬
net werden, Streitkräfte , die General Pariani
zugleich bei Einberufung aller wehrfähigen
italienischen Männer rm Imperium für den
Ernstfall auf über 3 Millionen Mann ver¬
anschlagte . Schließlich ist — um einen voll¬
ständigen Begriff von Italiens Waffenstärke
zu geben — zu berücksichtigen, daß sowohl die
Luftabwehr wie die Küstenschntzformationen
nicht zum Heer rechne», sondern von der fa¬
schistischen Miliz gestellt werden, so daß die
jetzige Aufstellung für das Heer auch nur 8
Flakregimenter aufweist, die ausschließlich sür
das Heer bestimmt sind. Die Zahl der italieni¬
schen Landstrettkräfte im Königreich wie im
Imperium beträgt dementsprechend bedeutend
mehr, als in der neuen Aufstellung erfaßt sind,
wobei daran erinnert werden kann , daß der
Duce seinerzeit von 8 Millionen Bajo¬
netten im Ernstfälle , der frühere Un-
terstaatsfekretär im Kriegsministerium , Gene¬
ral Pariani , im Juni 1938 bei approximativer
Schätzung »on über 9 Millionen Mann sprach,
was 2» v. H. der Bevölkerung Italiens ent¬
sprechen würde.

Stolze Italienische tnftwasse
33.2. Rom, 29. März . Die italienische Luft¬

waffe beging den 17. Jahrestag ihrer Grün¬
dung als selbständige dem Heer und der Ma¬
rine gleichgestellte Waffe durch schlichte Mili¬
tärfeiern in allen Luftwaffenstandorten Ita¬
liens . Seit jenem Dezember 1922, als Musso¬
lini die Zahl der verwendungsfähigen Flug¬
zeuge der Luftwaffe mit 80 feststellrn ließ, hat
die italienische Luftwaffe eine außerordentliche
Entwicklung genommen. Im Mittelpunkt der
Feiern konnte deshalb die Auszeichnung
tapferer und bewährter Flieger
stehen, die vom Duce selbst vorgenommen
wurde. Die höchste militärische Auszeichnung,
die goldene Tapjerkeitsmedaille , wurde lümat
verliehen. In 17 Fällen mutzten Angehörige
der Ausgezeichneten den Orden au3 den Hän¬
den des Duce in Empfang nehmen, da die
Flieger selbst auf den Schlachtfeldern Spa¬
niens geblieben waren.

Nach der Ordensverleihung stiegen Geschwa¬
der der italienischen Luftwaffe in den regen¬
schweren Himmel aus , während Muffolini den
Vorbeimarsch von 7 Bataillonen der Flie¬
gerschule , anderer Wehrsormationen und der
Faschistische» Staatstugend abnahm.

Die italienische Preffe verweist mit berech¬
tigtem- Stvl » auf die Schlagkraft der italieni¬
schen Luftstreitkräfte im Mittelmeer . Das ita¬
lienische Volk wird aufgefordert, noch intensi¬
ver als bisher die Luftwaffe zu unterstützen.
Die Schlagkraft einer Luftwaffe hänge zum
großen Teil von dem erreichten Grad der in¬
dustriellen Entwicklung und der technischen
Kultur ab.

„Wachablösüsig ^ beendet
3$. L. Rom, 29. März . Mit der Ernennung

von 21 Federali als Ehefs der Faschistischen
Partei in »1 Provinzen Italiens wurde jetzt
die durch den Duce mit der Kabinettserneue¬
rung vom 81. Oktober 1939 begonnene Wach¬
ablösung im wesentlichen beendet . In diesen
fünj Monaten wurden nach Anordnung des
Duce durch Parteisekretär Mutt Wechsel aus
fast allen sührenden Posten der Faschistischen
Partei vollzogen . Es handelt sich damit um die
größte Wachablösung in der Geschichte bei fa¬
schistischen Italiens überhaupt. Die neuernann¬
ten faschistischen »Führer gehören fast aus¬
schließlich 10 bis 17 Jahre der Partei an. « te
haben in der Mehrzahl wenigstens einen Feld-
zug mttgemacht und sind verhältnismäßig * sehr
jung . Der jüngste faschistische Führer dürfte der
faschistische Gauleiter der stzilianischen Pro¬
vinz Caltaniffetta sein , der 27 Jahre alt ist.

F .K .H. Karlsruhe , 28. März . Am Don¬
nerstagvormittag wurde in de» Räume» des
Laudesgewerbeamtes i« Karlsruhe die erste
Austragsbörse der badischen Wirtschaft durch
Ministerpräsident Walter Köhler eröffnet.Der Ministerpräsident erklärte in seiner An¬
sprache an die außerordentlich zahlreich erschie¬
nenen Betriebsführer von Industrie , Hand¬
werk nud Gewerbe aas alle» Teilen nuferes
Grenzlandes Sin » «nd Zweck der Anftrags -
börse und richtete au die badische Wirtschaft
den Appell , die Forderungen der Kriegswirt¬
schaft freudig und einsatzbereit z» erfüllen.

Die verantwortlichen Männer der badischen
Wirtschaft hatten Ser Einladung der Bezirks¬
ausgleichsstelle für öffentliche Aufträge in
überraschend starkem Maße Folge geleistet .
Mit den Präsidenten der badischen Jnöustrie -
und Handelskammern und Ser Badischen
Handwerkskammer waren weit über 100 Be¬
triebsführer aus Industrie , Handwerk und
Gewerbe erschienen . Daneben wurde es be¬
sonders freudig vermerkt, daß große Industrie -
Unternehmungen aus dem Reich durch Entsen¬
dung von Vertretern ihr Interesse an der
Grenzlandwirtschaft zum Ausdruck gebracht
hatten.

Der Leiter der Industrie - Abteilung der Ba¬
dischen Wirtschaftskammer, Direktor Hof¬
weber - Mannheim , begrüßte die Vertreter
der badischen Wirtschaft und bezeichnete die

W. L. Rom. 29. März . In Paris hofft man
nach Andeutungen italienischer Zeitungen durch
die Geschäftigkeit der französischen Diplomatie
Italien de« demokratischen Wünschen gegen¬
über gefügig zu machen. In Anbetracht der
Tatsache , daß jedoch der Palazzo Farnese , der
Sitz der französischen Botschaft in Rom, so gut
wie völlig isoliert ist — was das „Oeuvre" mit
den Worten : Scheitern der Mission
F r a n x o i s - P o n c e t s am Quirinal
ausdrückt — sollen jetzt andere Mittel in Rom
versucht werden. Der „Jntransigeant " brückt
Franeois -Poneet , wie die italienischen Korre¬
spondenten in Paris fcststellen, geradezu ein
Entlassungsschreiben in die Hand, so daß Rey-
naud erklären ließ, die Reise Franeois -Poncets
von Rom nach Parts habe nichts mit unmittel¬
bar bevorstehenden Revirements zu tun .

Obwohl man sich in Parts über Art und
Umfang der Italien anzubietenden Lockspeise
noch nicht klar ist , wird es doch bereits offen¬
bar , wie Barzini im „Popolo d 'Jtalia "
schreibt, daß erstmalig eine ernste Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen Pa¬
ris und London festzustellen ist und zwar
über die Art . wie Italien von den Westmäch¬
ten behandelt werden soll . Der scharfe Hin¬
weis der „Times "

, daß derartige Fragen von
den Westöemokratien gemeinsam beraten wer¬
den müßten, spricht nach italienischem Urteil
sür sich.

Reynaud akS Freier um Italiens Gunst hat
in italienischen Augen «ach den Bindungen
dieses Mannes wie nach seinem Ziel etwas so
Komisches, daß Staatsminister Farinacci
die italienischenGedankenfolgendermaßen aus -
drücken kann: „O. im Augenblick der Gefahr,
find die Italiener nicht mehr die italienischen
Schweine , die italienischen Feiglinge , die Mak¬
karoni. Wenn sie die Ehre haben, sich sür
Frankreich schlagen zu dürfen , sind sie wackere
Brüder . Im Grunde glauben die Franzosen
auch heute noch nicht, daß Italien überhaupt
existittt und laffen sich nicht überzeugen, daß
die Italiener sich nur für Italien schlagen
wollen und müffen ".

Was Italien von der gegenwärtigen Lage
der Westmächte denkt , wurde angesichts der
Urteile über die diplomatische Niederlage im
finnischen Krieg bei der Ministerkrise in
Frankreich usw. hinreichend klar. Wie aber
Italien die Zukunftsausstchten der Plutokra -
tien bewertet, sagt „Popolo d 'Jtalia ". ausge¬
hend von der englischen These , daß moderne
Kriege schon gewonnen oder verloren seien,
bevor noch der erste Schutz gefallen ist : „Das
ist auch unsere Ansicht und da der erste Schub,
also der erste Zusammenstoß des Heeres noch
nicht erfolgt ist . während an der wirtschast -
lichen und diplomatischen Front die Westmächte
eine Hoffnung nach der anderen zusammcn-
brechen sehen, folgern wir , daß die E n g -

Auftragsbörse als die Brücke zwischen den
großen und den kleinen Unternehmen, zwi¬
schen Betrieben , die Aufträge zu vergeben ha¬
ben , und solchen, die Aufträge entgegenzuneh¬
men bereit und in der Lage sind.

In seiner Eigenschaft als badischer Finanz -
und Wirtschaftsminister gab dann Minister¬
präsident Walter Köhler in einer Ansprache
an die badischen Wirtschaftsführer seiner
Ueberzeugung Ausdruck , daß auf dem Wege
über die Auftragsbörse der Wirtschaft des
GreyzlandeS neue Möglichkeiten erschlaffen
werden können. Nachdem der Ministerpräsident
den Firmen aus dem Reich, die durch ihr Er¬
scheinen ihr besonderes Interesse an dem
Grenzland bekundeten , seinen Dank ausgespro¬
chen hatte, hob er die besonders gelagerten
Verhältnisse in der Grenzlandwirtschaft bervor
und unterstrich die

erfolgreiche » Bemühungen aller Stelle«
von Partei und Staat , an der Spitze der
Gauleiter , die nichts unversucht gelaffen
habe « , um Badens Wirtschaft zn festige«.

Die Erfahrungen , die bei der Verlagerung
von Arbeitskräften gewonnen wurden, zeigen
eindeutig, daß im Interesse einer Leistungs¬
steigerung das Verbleiben der Arbeiter in der
Heimat notwendig ist . Ministerpräsident Köhler
schloß mit dem Appell an die badische Wirt¬
schaft , die Forderungen der Kriegswirtschaft
freudig und einsatzbereit zu erfüllen. Hievauf

länder und Franzosen den Krieg
bereits verloren haben. Sollte jedoch
diese These nicht zutreffen — den Steg ge¬
winnen sie auf keinen Fall ."

Frankreich braucht Kanonenfutter
Mü . Brüffel» 29. März . Die Eingliederung

der in Frankreich ansässigen Ilmsländer in die
französische Armee bzw. in die eigens aus¬
gestellten Formationen der Fremdenlegion soll ,
wie der ,L !our" mitteilt , jetzt zn einem be¬
schleunigteren Tempo vorgenommen werden.
Bis zum 1. März dieses Jahres seien nur
27 800 Ausländer eingezogen worden, d. h.
nur ein Drittel des Kontingents , das eigent¬
lich zu diesem Zeitpunkt schon in Uniform
stecken sollte. Ein großer Teil der mobilisier¬
ten Ausländer habe , schreibt das Pariser Blatt ,
dem Gestellungsbefehl überhaupt nicht Folge
geleistet . *

22 Brandbomben gestohlen
Bö . De« Haag, 29. März . Aus einer Muni¬

tionsfabrik in der Nähe Londons wurden 77
schwere und scharf geladene Brandbomben ge¬
stohlen . Trotz intensiver Verhöre , die von der
Polizei mit den Arbeitern und Angestellten
der Fabrik öurchgeführt wurden , konnten bis¬
her keine Spuren entdeckt werden, die zur
Sicherstellung des höchst explosiven Stoffes
führen konnten. Scotland Darb ist der Ansicht,
daß , die Tätet wieder in den Reihen der INA .
zu suchen sind und rechnet deshalb mit einer
neuen Serie von Bombenanschlägen. Aus die¬
sem Grunde ist tn der englischen Hauptstadt
sür die Polizei höchste Alarm st ufe ange¬
ordnet.

Mü . B r ü s s e l , SS. März . Dia Abberufung
des russischen Botschafters ans Paris gibt
einem Teil der französische» Preffe erneut
Anlaß , die Forderung nach einem Abbruch
der beiderseitige» Beziehungen z» erheben.

So erklärt z. B . der „Temps"
, die bisherige

Schonung Rußlands sei unverständlich: man
müsse ihr ein Ende bereiten. „Sehen wir end¬
lich die französisch- russischen und die englisch-
russischen Beziehungen so , wie sie die Russen
selbst sehen". Auch das „Journal des Deüats ",
das Blatt der französischen Schwerindustrie,
spricht die Hoffnung aus , daß die Abberu¬
fung Suritz ' ein Anfang sein werbe
und daß die Regierung eine radikale Haltung
gegenüber Rußland einnehme.

erklärte er die erste Auftragsbörse in Baden
für eröffnet.

Die Tatsache , daß die anwesenden Betriebs¬
führer von Industrie , Handwerk und Gewerbe
unverzüglich daran gingen, die geschäftlichen
Beziehungen untereinandSr aufzunehmen, ließ
schon allein die Notwendigkeit dieser neuen,
der gesamten badischen Wirtschaft dienenden
Einrichtung erkennen. Mit der Eröffnung der
ersten Auftvagsbörse in Baden ist der Grenz¬
landwirtschaft am Oberrhein eine neue Mög¬
lichkeit geboten , ihre im nationalsozialistischen
Deutschland gewonnenen Kräfte erfolgreich
zum Einsatz zu bringen . Dieser Einsatz aber
kann immer nur ein Ziel haben : Stärkung der
Gesamtwirtschaft des Reiches . Damit leistet die
Wirtschaft unseres Grenzlandes zugleich einen
wertvollen Beitrag zum Sieg Grotzdeutsch-
lands !

Die am Donnerstag eröffnete Austragsbörse
wirb in regelmäßigen Abständen von 14 Ta¬
gen im Lanbesgewerbcamt in Karlsruhe ab¬
gehalten. Für Anfragen und Auskünfte steht
die AuftragSbörse, Karlsruhe . Karlstraße 10,
jederzeit zur Verfügung.

NeichSernährirngsministerDarre
reist nach Budapest

* Berli «, 28. Mär ». Der Rcichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft und Reichs »
bauernführer R . Walther Darr 6 wird sich
auf Einladung des kgl. ungarischen Landwirt¬
schaftsministers Graf Michael Teleki in der
Zeit vom 2. bis 8. April zur Besichtigung der
Landwirtschaftlichen Ausstellung nach Budapest
begeben . Retchsminister Darrö wird von
Stabsamtsführer Dr . Reischle und Min .-Dir .
Dr . Walter begleitet werden.

Dieser Besuch wird die Möglichkeit bieten,
mit dem ungarischen Landwirtschaftsmtnister
Graf Michael Teleki das wirtschaftliche Ver¬
hältnis beider Länder zu erörtern und ihre
Zusammenarbeit auf landwirtschaftlichem Ge¬
biet zu vertiefen.

Die Lieferung von Erzeugniffen der un¬
garischen Landwirtschaft und ihre Abnahme
durch Deutschland ist nicht eine Großzahl von
Einzelgeschäften , sondern die Durchführung
eines in jahrelanger Arbeit aufgebauten Pro¬
gramms , das die Ausgestaltung der Vertie¬
fung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit der
beiden in Erzeugung und Verbrauch so glück¬
lich sich ergänzenden befreundeten Länder zum
Ziele hat.

Neuer Neichsforschungsdampfer
* Berlin , 28. März . Am 28. März ist auf der

Rickmers-Werft in Wesermünbe der vom
Rcichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft in Auftrag gegebene Reichsfor-
schungsdampfer „Alexander von Humboldt"
vom Stapel gelaufen . Bei dem Stapek-
lauf hielt als Vertreter des Reichsministers
für Ernährung und LandwirtschaftMinisterial¬
rat Dr . Clausen die Taufrede .

Der neue Reichsforschungsdampfer ist ein
Ersatzbau für den bisherigen Reichsforschungs¬
dampfer „Poseidon", der ausgedient hat. Auf
seinen Fahrten sollen in erster Linie die Fisch¬
bestände der Meere untersucht werben, um auf
diese Weise der deutschen Seefischerei neue
Fanggründe zu erschließen . Der Stapellauf lie¬
fert den Beweis dafür , daß die Maßnahmen
zur Förderung der Fischerei auch während deS
Krieges unbeirrt fortgesetzt werden.

Bekanntlich hat sich auch der französische
Marxistenstihrer Leon Blum wiederholt bereit
erklärt , eine Politik des Abbruchs der Be¬
ziehungen mitzumachen . Der ,Hour " schreibt,
daß Paul Reynaud zu denen gehöre , die por
dem Krieg für ein Bündnis mit der Sowjet¬
union eingetreten seien . Es sei jedoch zu hof¬
fen , daß Paul Reynaud inzwischen zu einer
anderen Ueberzeugung gekommen sei . Das
Blatt schließt, es sei verwunderlich, daß der
Nichtangriffspakt zwischen Frankreich und
Rußland noch immer bestehe. In Regierungs -
kreisen ist man dagegen wesentlich vorsichtiger
in seinen Aeußerungen. Auffallend ist auch,
daß eine Reutermeldung » die Liesen Komplex
behandelte, von der Pariser Zensur unter¬
drückt worben ist.

Lockspeisen für Zlalien gesucht
Reynaud in der komischen Rolle eines Freiers um Italiens Gunst

Variier preffe hetzt gegen Moskau
Abberufung des russischen Botschafters soll „nur ein Anfang " sein

Ein Zreuöentag : Die „Ottmark" wieder zu Hause
* . 28. März . sP^k. ) Die deutsche ..Akt¬

mark" . die durch die schändliche Tat englischer
Piraten tagelang im Mittelpunkt des Welt-
intereffeS stand, ist, wie bereits berichtet , Mitt¬
wochabend überraschend in einem deutschen Ha¬
sen eingelaufen. Das Schist . das nach einer
abenteuerlichen Fahrt von rund 40 000 See¬
meilen dem verbrecherischen Anschlag in neu-
traten Gewässern zum Opfer gefallen war , hat
durch seine glückliche Heimkehr bewiesen , daß
auch in unserer Handelsmarine jener Geist
steckt, dem unsere Kriegsmarine ihre stolzen
Erfolge verdankt. Die Fahrt durch de» Hasen
gestaltete sich sür die „Altmark" zu einem
Triumph zug . Dutzende von Fahrzeugen
kamen ihr entgegen, und brausende Hurras
vermischten sich mit dem Heulen der Dampf¬
sirenen zu einem freudigen Akkord. Gegen
21 Uhr machte die „Altmark" fest .

An Bord der „Altmark "
Wir konnten es kaum glauben, als die Nach¬

richt kam, die „Altmark" befinde sich in deut-
schen Gewäffern. Lag sie nicht in den norme-
gischen Schären mit beschädigten Schrauben
uird gebrochenem Steuer ? Als wir an Bord
eines schnellen Fahrzeuges durch die steilen
Dünen dem Schiff entgegenfuhren, find alle
Zweifel verschwunden . Rechts voraus machen
wir die unverkennbare Silhouette eines gro¬
ßen Tankers aus , daS kann nur die „Alt¬
mark" sein ! Alles schaut nun gespannt diesem
Schiff entgegen , bis wir seinen Namen lesen
können, der in den letzten Wochen der Welt
öeütlich machte, wie brutal England Wehrlosen
gegenüber zu handeln pflegt: „Altmark" !
Mühsam kämpfen wir uns an den großen
Kasten heran . Denn die Dünung macht uns
ziemlich zu schaffen. Endlich können wir die
Halteseile der Jakobsleiter faffen, und Mann
für Mann klettern wir au Bord.

An Deck ist die gesamte Mannschaft der „Alt¬
mark" angetreten. Kapitän Tau begrübt seine
Gäste . In den Augen dieses Mannes kann
man die Genugtuung darüber lesen , daß er
sein Schiff und seine Mannschaft glücklich in
die Heimat zurückgebracht hat. Nun ertönt das
Kommando: „Beide Maschinen halbe Kraft
voraus !" Und langsam nimmt das große Schiss
Fahrt auf. Wir aber, die wir zum Fragen an
Bord gekommen sind , werden nun zu Ausge-
sragten. Denn alles wollen die Männer wiffen ,
die so viele Monate »on der Heimat abge¬
schnitten waren . •

Schtff ohne Ruder
Endlich sind wir mit Fragen an der Reihe.

Und das tun wir dann auch gründlich : Nun
erzählt mal wie ihr euer Schiff so schnell repa¬
riert habt!

Repariert , wir haben gar nicht repariert . Die
eine Schraube existiert nur noch zur Hälfte
und die andere hat auch ihre Mucken weg .
„Ja , und das Ruder , hattet ihr nicht das Ru¬
der im Jössingfsotd gebrochen ?" — „Doch, das
haben ivir wohl , und es liegt auch noch dort,
wo es keiner heraufholen kann ." „Ja , wie tn
drei Teufels Namen, seid ihr hierhergekom¬
men ." „Das ist ganz einfach"

, mischt sich der
Erste Ingenieur ein , „wir haben mit den
Schrauben gesteuert. Wenn wir nach Steuer¬
bord drehen wollten, haben wir die Backbord¬
schraube vorwärts und die Steuerbord¬
schraube rückwärts laufen lassen. Wenn wir
nach Backbord wollten, machten wir es umge¬
kehrt ." — „Donnerwetter , hat da das Ma¬
schinenpersonal aber schwitzen müffen !" —
„Das können Sie glauben, was Männer und
Maschinen auf dieser Reise geleistet haben , das
kann sich sehen laffen ." Was uns als besondere
Leistung erscheint, ist bei diesen Männern eine
Selbstverständlichkeit. Ohne viel Aufhebens da¬

von zu machen, erzählen sie von den Schwie¬
rigkeiten, die uns unüberwindbar erscheinen.

Räuber , Diebe und ein Trick ,' auf den sie hereinfallen
Gern besichtigten wir die Kammern, die

groß und sauber sind , wie es auf deutschen
Schiffen üblich ist. Ein heller Fleck an der
Wand reizt unsere Neugier . „Hier hing ein¬
mal ein Führerbild , die perd . . . Tom¬
mies haben es abgehängt: daß sie meine An¬
züge und meinen Mantel ebenfalls geklaut
haben , hat mich nicht so sehr geärgert , wie ge¬
rade dieses Bild . Es war das größte und
schönste an Bord . Eine knappe Stunde waren
die Engländer hier, aber kaum eine der vielen
Kammern ist nicht von oben bis unten ge¬
plündert worden. Zigarettenetuis , Uhren,
Anzüge , Mäntel , Wäsche , alles haben sie mit-
gehen heißen , sogar die Photos von Angehöri¬
gen der Besatzung wurden nicht verschont . Be¬
zeichnenderweise sind nicht etwa nur „kleine
Andenken " mitgenommen worden, nein , die
Auswahl wurde ausschließlich unter dem Ge¬
sichtspunkt der Verwendbarkeit getroffen, und
damit haben die Soldaten „of His Majesty"
sich ihr Urteil selbst gesprochen.

Jetzt hat auch Kapitän D a u einen Augen¬
blick Zeit für uns . Er bestätigt alles , was wir
bisher von seinen Männern schon gehört bat¬
ten und lehnt in typischer Bescheidenheit , alS
wir zu seiner langen Fahrt und glücklichen
Heimkehr gratulieren wollen, jede Art von
Glückwünschen ab . „Was mir gelang"

, äußerte
sich unser alter .Seebär '

, „ist daS Verdienst
meiner Männer , die — durch beste Kamerad¬
schaft geeint — vorbildlich und cinsatzsreudig
den uns gestellten Aufgaben gerecht geworden
sind ." Nur auf die Frage , wie er denn den
Engländern doch zuletzt noch eine Nase ge¬
dreht habe , weicht er mit einem feinen Lächeln
aus . „Wir sind ausgelaufen "

, sagt er, ,mnd
dann langsam hierher geschippert." — Ja , und
die Engländer ? „Stte haben sich ein paarmal

durch Flieger überzeugt, daß wir noch im Jös »
singfjord liegen, aber als sie merkten, baß wir
nicht mehr da waren , da war es zu spät ."

Ein Schiff fährt heim
Sind das nicht Hurra -Rufe ? Wir gehen

hinaus auf die Brücke . Da rauscht gerade ein
Kreuzer vorbei. Die Besatzung steht angetre-
ten an Deck . Brausende Hurras schallen zu
uns herüber . Die Antwort von uns bleibt
nicht aus . Immer mehr Schiffe kommen uns
entgegen. Und das begeisterte Begrüßen her¬
über und hinüber nimmt kein Ende mehr.
Was müffen diese Männer empfinden, die sich
viele Monate lang nur auf sich selbst angewie¬
sen, südlich und nördlich deS Aequators herum¬
getrieben haben. Die Wellen der Begeiste¬
rung , die ihnen hier entgegenschlagen , und die
heute und morgen noch nicht verebbt sein wer¬
den . geben ihnen die glückliche Gewißheit, daß
sie wieder heimgekehrt sind zu einem Volk , bas
mehr denn je würdigt , was im Dienste des
Vaterlandes an männlichen Taten vollbracht
wird . A. Z e l l.

Arbeiter besthenken öie Sol-aten
PK . 81 Soldaten stehen in Linie angetreten.

Es sind die besten eines Regiments . Biele von
ihnen tragen das Band des Eisernen Kreuzes
auf ihrer Brust . ES sind die Männer des Re¬
giments , das im Oktober die Spicherer Höhen
vor Saarbrücken besetzte . Ihnen soll ein
Ostergeschenk überreicht werden. Die 74
Bewohner einer Siedlung in Wiebelskirchen
haben diesem Regiment Osterpaketr geschickt.
Es soll die Dankbarkeit und Anerkennung für
die soldatischen »Leistungen der Truppe sein.

Saarländische Bergleute sind es , die in
dieser Siedlung wohnen. Von ihrem Wochen¬
lohn haben sie einen erheblichen Betrag für
die Ostergeschenke angewandt. Niemand hat
sich ausgenommen . Alle haben freiwillig und
freudig gegeben . Mit unendlich viel Liebe und
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dlfwzt ]tniw#4:
Anzeichen . Der Duce hat am Mittwoch

i» Begleitung des Staatssekretärs im Kricgs»
ministerinm, General Soddu, in Eivitaocccch -la
interessante« Versuche« mit schweren Bombe«
und Brandbomben sowie Borsührungeu der
neuen Flammenwerfer beigewohut. — Man
darf gespannt daraus sei « , ob die Jndenpreffe
in London und Paris auch aus dieser Nachricht
ihre gewohnt scharijinuige » Schlüffe aus eine
neue Verbiegung der Achse Rom—Berlin zieht .

Das mopst sie . In einem Gemisch von
Verärgerung und Neid befaßte sich der „Man¬
chester Guardian " mit der deutschen Jugender¬
ziehung: I « der Erziehung der männliche«
wie der weiblichen Jugend in Deutschland
liege etwas Gewaltiges . Selbst die jüngste«
Deutsche« würben in diesem Kriege nützlich
eingesetzt. I » der gesamten deutschen Jugend¬
organisation herrsche der Geist von Disziplin
«nd Führertum . Man dürfe diese Dinge in
England nicht übersehe «, bemerkt bas Blatt
zum Schluß, wenn man versuche, die Kraft
Deutschlands in diesem Kriege abzuschätzen. —
Am Ende gründen sie in England gar noch
eiue „Churchill -Jugend ".

Ahnungen . Das englische Blatt „Sun -
bay Pictorial " brachte in seiner letzten Num¬
mer eine« Schimpfartikelgegen Dentschlaud und
die nordischen Staate « , der bcmerkeuswerter-
weise ausklang in die Wnruung : Moderne
Kriege gewinne oder verliere man , bevor der
erste Schuß abgefeuert werde. Die „Beraut -
wortlichen" möchten das bedenken . — Da nnu
aber selbst britische Blätter bisher die Mei¬
nung vertraten , baß sich Deutschland seine«
Gegnern an der diplomatische » und politische«
Front klar überlegen gezeigt habe , kan» diese
Warnung nnr eiue richtig empfundene böse
Ahnung des britischen Sonntagsblattes sein.

Die Zwiebel «. 150 000 Sack ägyptische
Zwiebeln lagern zur Zeit in den Exportmaga¬
zinen am Mittelmeer . Es find das jene Zwie¬
bel« , die seit Wochen und Monate« in briti¬
schen Bratpfannen und auf de» Beefsteaks der
Lords in England fehlen , weil es um den eng¬
lische» Schiffsraum eben doch etwas anders
steht, als Herr Churchill es wahr habe « möchte.
Gewiß, man verliert keinen Krieg ans Man¬
gel an Zwiebel» . Aber es ist bemerkenswert,
daß schon die Lagerliste« ägyptischer Magazine
genügen» «m die amtliche » Londoner Lügenüber Enlands Seeherrschast eindeutig z«
widerlegen. 38as Herr Churchill verschweigt»das plaudern heute sozusagen auch schon die
ägyptischen Zwiebeln aus .

*

Der Führer hat dem Leiter des Staat¬
lichen Zentral -Hygiene -Jnstituts in Ankara.Prof . Dr . Emil Gotschlich , aus Anlaß der
Vollendung feines 70. Lebensjahres in Wür¬
digung seiner besonderen Verdienste auf dem
Gebiet der Volkshygiene die Goethe -Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Eine deutsch - ungarische Gesell¬
schaft wird am 4. April tn Berlin gegründet.
Durch sie soll die vielfältige kulturelle Aus¬
tauscharbeit, die seit langen Jahren zwischen
Deutschland und Ungarn besteht, eine beson¬
dere Förderung erfahren.

Präsident De Valera erklärte in ei¬
ner Unterredung qrit einem Vertreter de»
„Newyork Heralö Tribüne "

, die Anglieüerung
Norbirlands an den Freistaat sei eine unbe¬
dingte Notwendigkeit. Nur dadurch könnte eine
Verbefferung der Beziehungen zwischen Irlandund England erreicht werben. Während Eng¬
land vorgebe für die Rechte der kleinen Staa¬
ten zu kämpfen , beharre cS jedoch auf dev
Teilung Irlands .

Der französische Admiral Mon -
r e n hält sich zum Studium des türkische«
Luftschutzes und der Fliegerabwehr in Smyrna
auf, wo er sich dieser Tage nach Istanbul be¬
geben wird , um auch hier das Luftschutzwescu
im Aufträge der türkischen Regierung zu orga¬
nisieren.

In Helsinki sind nach einigen frühlings¬
haften Tagen wieder schwere Schneestürme
aufgetreten. Wie aus Reval bekannt wird , ist
das Eis im Finnischen Meerbusen zwei Meter
dick und behindert die Schiffahrt sehr stark.

An der dänischen Westküste strandet«
ein schwedisches Motorschiff von 1000 BRT .
mit einer Kohlenladung. Die 12küpfige Be¬
satzung versuchte zunächst trotz schweren See¬
gangs auf dem Wrack zu bleiben, signalisierte
aber im Laufe des Donnerstag um Hilfe.
Verla « : ,.9rüf)ter "-S8ertan GmbH . . Karlsruhe . Ber-
lagsdtrektor : Emil Mun «. Hauplschrtitleiler : Nr. Karl
Neuschclcr . Rotationsdruck : Lüdwcstdculiche Druck - und

BerlagSgesellschas« mbH.. Karlsruhe .

Sorgfalt sind die Geschenke ausgewählt und
verpackt worden.

Als Ort der kleinen Feierstunde ist eine
Schlucht dicht hinter der ersten Linie
gewählt worden. Oben auf dem Hang schan¬
zen die Baubataillone . Gegen den Himmel
heben sich die Posten mit Gewehr und Stahl¬
helm ab . Die Männer des Regiments kom¬
men aus dem Vorfeld und aus den Bunkern .
Vielen klebt noch der rote Lehm fingerdick un¬
ter den Stiefeln . Von Frühling ist im Vor¬
feld und am Westwall noch nichts zu merken.
Nur selten kann man irgendwo ein Schnee¬
glöckchen entdecken. Rauh ist die Witteruttg .

Den Männern sieht man es an, daß sie für
die Auszeichnung dankbar sind als ihnen ge¬
sagt wird , baß es Arbeiter sind , die ihrer ge¬
dacht haben. Da denken viele an das Wort
des Führers „die Aermsten des Vol¬
kes sind seine T r e u c st e n". Sie er¬
innern sich an den Saarkampf , an die Abstim¬
mung und an ihr großartiges Ergebnis .

Die Soldaten lassen die schweren Tage
lebendig werden, an denen sie in tapferem
Ringen die Franzosen bis nach Frankreich hin¬
ein trieben . Sie wissen , daß die Opfer , die sie
gebracht haben , nicht umsonst gewesen sind -
Durch ihren Einsatz mit der Waffe haben sic
diesen deutschen Arbeitern die Möglichkeit ge¬
geben , weiterzuschaffen . An diesem Tage der
Ostergeschenke der dankbaren Bergmänner den¬
ken sie an die Auferstehung deS deutschen Vok«
kes. DaS Geschenk deutscher Arbeiter an
deutsche Soldaten ist ihnen allen ein Sym¬
bol , und die Erinnnerung daran zugleich Ge¬
löbnis deS festen Zusammenstehens.

O m f e l d .
Italienische Kunstwerke in Hannover . Im Herbst

dieser Jahres wird Hannover eine Ausstellung der¬
jenigen Kunstwerke zeigen, dt« zum Preisausschreiben
1940 von Crcmona (Italien ) zugeiaffen wurden . DaS
Grundmotiv sür das Preisausschreiben lautet „Die
Getreiveschlacht" und ist vom Duce bestimmt worbe».

S . ft .
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Aus der Albtalpforte
m Ettlingen. (Rachitisbekämpfung —

g a n t o l a u s g a b e .) Wie überall im
Deutschen Reich, wird auch in Ettlingen eine
planmäßige Aktion zur Verhütung der eng-
, ichen Krankheit (Rachitis) bei Säuglingen
und Kleinkindern durchgeführt. Während an¬
fangs nur die- jüngeren Säuglinge , die im
fetzten Viertel des vorigen Jahres geboren
Und , erfaßt wurden , sollen jetzt auf eine neue
Anordnung des Reiches alle im Jahre 1039
geborenen Kinder das für sie so wichtige Vor-
bengungsniittel Vigantol zur Verhütung der
-üachitis erhalten . Die kostenlose Ausgabe des
Vigantols erfolgt in Sen Diütterberatungs -
punden. Tie Mütter werden mit ihren Kin¬
dern zu einem bestimmten Termin in die
Mutterberatungsstunden schriftlich einbestellt .
-Lie Mütterberatungsstunden finden in Ett-
Kngen im Städt . Fürsorgeamt im Schloß an
jedem Donnerstag , nachmittags von 3—4 Uhr,
statt . Damit aber alle Kinder baldmöglichst das
für | ie so notwendige Vigantol erhalten , wer¬
den noch besondere Beratungsstunöen ein¬
geschoben. Es ist dringend notwendig, daß sich
oie Mutter an den Termin halten , zu welchem
ne schriftlich einbestcllt werden, um einen Mas¬
tenandrang zu verhüten . Wir sind überzeugt,"aß jede Mutter gerne diese Gelegenheit er¬
greift, um ihr Kind vor der Rachitis und
rhren schädlichen Folgen zu bewahren.

<Dienstappel I.) Die Ortsgruppe Ett -
lrngen -West meldet : Am Dienstagabend fand
öuf der Geschäftsstelle der Ortsgruppe ein
Dienstappell der Zellen- und Blocklciter statt.
Ortsgruppenleiter Pg . K i e n z l e befaßte sich
vnt aktuellen Tagesfragen und gab seinen
Mitarbeitern die Ausrichtung für ihre Tätig¬
keit in der kommenden Zeit. Insbesondere be¬
handelte er den bekannten Aufruf Hermann
Görings zur Adolf - Hitler -Geburtstagsspcnde«nd gab nähere Anweisungen zur Durchfüh¬
rung der Metallsammlung. Zum Abschluß des
Tienstappells fand eine Ehrung von Pgn .
Frau Naujoks und Pg . Manz statt. Orts¬
gruppenleiter Pg . Kienzle überreichte den
Genannten für ihre langjährige treue Arbeit
in der NSB . im Aufträge des Kreisleiters

Heute Großkundgebung der Hitler -Jugend
Im Rahme » eiuer Großkundgebung wird

«er Obergebietsführer der badischen Hitler -
Jngeud» Pg . Friedhelm Kemper , heute,
Freitagabend , um 29 Uhr, in der Städt. Fest¬
halle zur Elternschaft und Jugeud sprechen ,
« esoudcre Bedeutuug erhält diese Kundge¬
bung dadurch, daß der Obergebietsführer nach
Sauger Zeit , mährend eines kurzen Urlaubs
von der Wehrmacht, wieder in eiuer Kundge-
«n«g das Wort au die Elternschaft und . die
Hitler -Jugeud richte « wird . Es ist zu erwar »
ie« . daß auch diese Kundgebung unserer Ju¬
gend ein voller Erfolg wird , steht sie doch ganz
im Zeichen der jüngste« Ereignisse.

Aas Ehrenzeichen für deutsche Volkspflege.
Pg . Kienzle dankte den Geehrten für ihre un¬
ermüdliche Arbeit in der NTV . und beglück¬
wünschte sie zur Verleihung der Auszeichnung.
^ (Sterbetafel .) Der Obergefreite Fritz
« irn , Sohn des Schloffermcisters Wilhelm
Kirn, starb den Heldentod fiir Führer und
Vaterland . — Im Alter von 52 Jahren ver¬
darb Elektrotechniker Josef Glasstetter . —
Frau Elisabeth Heiser , Witwe des Bäcker¬
meisters Anton Heiser , ist in ihrer Heimat in
«auda verstorben.

(NützedieZeit aus ! ) Vis zum 6. April
hast du Gelegenheit, deine Metallspende nach¬
mittags von 14—18 Uhr abzuliefern . Wenn du
*** Hause überall nachsiehst, dann wirst du
Manches entdecken, das du als deine Spende
tiir des Führers Geburtstag zur Verfügung
stellen kannst . Dein Stolz mutz es sein , mit¬
geholfen zu haben, dem Führer eine Freude
du bereiten.
^ a. Banerbach. (Geburtstag .) Am 89.
März feiert Privatier Lorenz Albert seinen

Geburtstag . Er ist der älteste Einwohner
unserer Gemeinde. Wir gratulieren .

Schutz vor Ansteckung

Fobnaininf
bei Crklltungssfefahr , Halsentzündung

Grippe , Epedemlen
Taidieti ' RÖhrdien mit 20 Tabletten RM 0,59

» 00 „ RM 1.55

pforzheimerAllerlei
Die M e t a ll w a r e n sta d t spendet

mit vollen Händen
Kaum war der Aufruf mit der Unterschrift

Hermann Görings erschienen , da taten sich in
Pforzheim in der Nonnenmühlgasse bei der
Gasberatungsstelle und in den Stadtteilen
Dillweißenstein und Brötzingen in den Rat¬
häusern Sammelstellen auf und Pimpfe und
Alte, Hausfrauen und Hausgehilfinnen kom¬
men herein mit vollen Armen und liefern die
Dinge ab , die Hermann Göring so gut und die
seitherigen Besitzer nicht mehr gebrauchen
können . Kupfer, Nickel, Messing , Bronze , Blei ,
Zinn , Neusilber, alle Arten von Metallen , aus
denen die Schmuckstadt in großen Maffen
Ziergegenstände herstcllte , kommen hier in . den
verschiedensten Formen und Gestalten, oft in
den bizarrsten Stilverirrungen zusammen , um
im Sterben endlich den Nutzen zu bringen,
den sie im Leben nicht hatten. Ehrlich und
offen gesagt , die meisten Hausfrauen trennen
sich jetzt leichten Herzens von den Dingen , die
Geschmackserziehung in der Kunststadt hat
nicht versagt, in den vergangenen Jahren und
Jahrzehnten hat man den Blick geschärft für
das , was Kunst und was Kitsch , was ein zweck¬
mäßiger Gebrauchsgegenstände und was ein
Hausgreuel ist .

Bei der Entrümpelung ist noch vieles in Ki¬
sten und Kästen liegen geblieben , jetzt ist es
Zeit , die Deckel zu öffnen und Luft zu machen.
Die Stadtverwaltung übernimmt die Samm¬
lung und trägt selber auch ihr Teil dazu bei ,
indem sie in Büros , Verwaltungsgebäuden
und wo immer vorhanden, entbehrliches Me
tall „abmontiert" und „abserviert" . Wer ganz
schwere Sachen nicht selbst bringen kann , be¬
kommt auf Wunsch Besuch und wirb durch
Abholer die Lasten los , die man jetzt so sehr
schätzt in Deutschlands Rüstungskammer.
Jeder kann etwas spenden , und jeder spendet
gerne zum Geburtstag des Führers . Die
Metallspende in der Stadt der Metallwaren¬
fabriken wird, wie die Winterhilfsspenden,
Pforzheim Ehre machen. Besonders den vie¬
len Vereinen bietet sich jetzt die Gelegenheit,
ihre „Lokale" in den Gaststätten wieder ge¬
räumiger zu machen, Platz zu schaffen , die
Humpen und Pokale aus einer „Trompeter -
von - Säckingen- Epoche" samt und sonders da¬
hin zu befördern, wo sie schon längst hinge¬
hört hätten . Freiwillig wird jeder Vereins¬

und Klubvorstand seine Pflicht fürs Vater¬
land auch hier erfüllen. Die Hauptmaste an
Metallsachen aber wird die Industrie Pforz¬
heims nur „zur Strecke bringen" und so Raum
schaffen in Schuppen und Höfen .

Aus dem Vereinsleben
Der Pforzheimer Männerchor hatte

seine Hauptversammlung unter Leitung deS
Vorsitzers Ludwig Keß. Aus seinem Rück¬
blick auf das Vereinsjahr wurde ersichtlich ,
wie sich die Sänger bemühten, auch der Allge¬
meinheit zu dienen und wie der Verein er
folgretch arbeitete . Den allgemeinen Geschäfts¬
bericht erstattete Sängerkamerad Ullrich . Auch
der Stand der Kaffe ist befriedigend. Bei der
Wahl des Vereinsseitcrs und des Sängervor¬
standes wurden den Sängern Kreß und Karl
Beideck die Aemter, die sie getreulich erfüllten,
auf drei weitere Jahre anvertraut .

Im Jahre 1835 wurde der Kranken -
unterstützungsverein der Pforz¬
heimer Goldarbeiter gegründet, der
also sein 195. Lebensjahr feiern kann . Bei der
Mitgliederversammlung , die in Kelterers
Saal abgehalten wurde , wurde der Geschäfts¬
bericht über das letzte Jahr erstattet, der einen
Ueberschuß von rund 8099 RM . und ein Rein¬
vermögen von 134 099 RM . aufweist.

Die NS . - Volkswohlfahrt sorgt
für M ü tt e r und K i n d er

In der KriegSzett. in der die Spenden der
Bevölkerung sich stark erhöht haben fürs Win-

terhilfswerk , ist auch die Arbeit der NSV . für
Volksgesundheit rege geblieben. Die Ver¬
schickung von Müttern und Kindern erfolgt
planmäßig. Am 8. April fahren 14 Schul¬
kinder aus 4 Wochen in das Heim Solbad
Rhcinfelden, einen Tag vorher dürfen 52 Kin¬
der zur Erholung in den Gau Niederbonau-
Oesterreich reisen, wo ihnen gastfreundliche
Aufnahme sicher ist . In den letzten 3 Mona¬
ten wurden 120 Kinder in gaueigene Heime
verschickt . Auch war es möglich , eine Anzahl
Mütter die Annehmlichkeiten der schönen Er¬
holungsheime zur Stärkung ihrer Gesundheit
genießen zu lasten . So finden die Beiträge
zur NS . -Bolkswohlfahrt eine ideale Verwen¬
dung zur Gesunderhaltung von Müttern und
Kindern.

Polizeidienst - Auszcichnungen
Major der Schutzpolizei Voßberg erhielt

in Anerkennung treu geleisteter Dienste die
Polizeidienst-Auszeichnung 1 . Stufe verliehen.
Für 25jährige Dienstzeit erhielten die Polizei¬
dienst -Auszeichnung Polizeihauptwachtmeister
Herr und K ö b e l , für 18j8hrige Dienstzeit
Polizeihauptwachtmeister Ludwig .
Das Verhängnis im Schaufenster

Ein Bulldogg rollte mit seinen zwei bela¬
denen Anhängern in der steilen Goethestraße
rückwärts. Ein Anhänger stürzte um , als der
Lastzug an den Gehweg anstteß , und zertrüm¬
merte das Schaufenster der Firma Nagn, das
voriges Jahr mit dem Ladenraum ausge¬
brannt ist . Auch diesmal ist schwerer Schaben
entstanden.

e. Liedolsheim. (Richtfest .) DaS Richtfest
zur neuen Turn - und Festhalle wurde von den
Zimmerleuten im Beisein mit unserem Bür¬
germeister am Mittwochabend nach altem
Brauch gefeiert. -»

(Abschied . ) Pg . Wilhelm Roth , der frü¬
here Hengsthalter der Gemeinde, verläßt uns
mit seiner Familie , um im Glottertal im
Schwarzwald einen umfangreichen Gutshof zu
übernehmen.

Die Halte st eile des PostautoS ist nicht
mehr am gewohnten Halteplatz, sondern von
jetzt ab an der Post selbst.

Die Metallspende zum Geburtstag
des Führers hat begonnen. Alle in Frage kom-

Blitf über Die Hardl

Pforzheimer Iljeaters und Musikbrief
DasStadttheaterPforzheim machte

uns mit einem echten Dichter und hoffnungs¬
vollen Dramatiker , Bernd B ö h l e , bekannt.
Sein dreiaktiges Schauspiel: „Station 15"
ist sowohl in der intereffanten, ethisch gesunden
Problemstellung und - lösung , als auch in der
spannend gesteigerten Handlungsführunq sehr
bühnenwirksam. Dazu kommt die knappe ,
klare Sprache und die scharfe Zeichnung der
blutvollen, mitten aus dem Leben gegriffenen
Charaktere. In der zuchtvoll -gestrafften, die
inneren seelischen Werte einfühlsam betonen¬
den Inszenierung von Franz Otto in Ver¬
bindung mit den trefflichen Bühnenbildern von
Axel Vogel weckte das Werk starke und blei¬
bende Eindrücke und fand eine überaus herz¬
liche und warme Aufnahme. Daran haben
ohne Zweifel drei gleicherweise in hohem
Grade rühmenswerte schauspielerische Leitun¬
gen ihren besonderen Anteil. Hans Meier -
h ö f e r schuf in der sehr differenzierten und
intereffanten Rolle des Johannes Dimroth
einen ungemein feffelnben Charakter, der mit
den sparsamsten , klug eingesetzten äußeren
Mitteln eine seelisch vertiefte , starke Wirkung
erzielte. Sie fand ihren Höhepunkt in dem
vollendeten Zusammenspiel mit Ilse Jahn
die mit der Sekretärin Mary Brigthon eine
zum größten Opfer bereite, echte Frau von
wahrem Adel der Gesinnung glaubhaft machte.
Mit ihnen wetteiferte Georg S e r t e l , als ent-
laffener Zuchthäusher Tim , eine schon in der
Maske lebensechte , scharf profilierte und be¬
herrschte Figur von ausgeprägter Eigenart .
In den übrigen Episodenrollen trugen Else
Sanden - Ro stock und Hans Röhr , « in
gut getroffenes Aleutenpaar , sowie die Herren
Curt Müller , Hans Rewendt , Viktor
T a c i k . Bernd Schorlemer , Harry O e -
mig , Hans Ulbrich - Rölke und Franz
Huck wesentlich zu dem schönen künstlerischen
Erfolg dieser Ausführung bei.

Leichtbeschwingte, unbeschwert -frohe Unter¬
haltung bereitete die unter der Spielleitung
von Alarich Lichtweitz in allen Teilen
prachtvoll gelungene Aufführung des köstlich -
frischen und gesunden Lustspiels: „Einen
Sommer lang " von Katharina Stoll .
Ein Spiel um die Liebe und die Kameradschaft ,

ebenso reizvoll in der Idee , wie in der Ge¬
samtanlage, bas die Zuhörer mit seiner ge¬
lungenen Situationskomik und der natürlichen
Sprache sofort freudig mitgehen ließ und am
Schluffe mit jubelndem Beifall quittiert wurde.
Unsere Nachwuchskräfte hatten sich des Spiels
aber auch mit besonderem Eifer und sichtlicher
Freude angenommen, daß man ihnen — nicht
zu vergessen auch ihrem Spielleiter — zu die¬
sem unbestrittenen Erfolg nur herzlich gratu¬
lieren kann . Zwei Menschenpaare aus zwei
verschiedenes Welten kommen da zusammen.
Einmal die naiv -gesunde , arme Tänzerin
Theresina und der urwüchsig - aufrechte Kunst¬
schütze Hubertus , Kinder der Landstraße, von
Rosmaric v . Bomharb und Harry Oemig
mit entwaffnender Sicherheit und Natürlichkeit
bargestellt. Dann der etwas weltfremd-emp¬
findliche Jntelektuelle Peter und seine zart¬
besaitete und verwöhnte kleine Frau , Marie ,
die Irma Näther und Viktor Tacik nicht
minder treffsicher und wirkungsvoll in die
Szene stellten . Als deus ex machina trat die
Witzblattfigur alten Stils in der Person deS
Polizeiwachtmeisters von Franz Huck sehr
ulkig in Erscheinung. Bliebe noch das ge¬
schmackvoll -schöne Bühnenbild von Alex
Vogel . lobend hervorzuheben.

Die NS . - Gemeinschaft ' „Kraft durch
Freude " hatte mit zwei Veranstaltungen
wieder großen Erfolg . Zum Heldengedcnktaa
erlebten wir ein „Sinfonie - Konzert "
unseres Stadttheater -Orchesters unter Leitung
von Hans Leger , das neben der herrlichen
„Unvollendeten" von Schubert und der
„Militär -Sinfonie " von Haydn , den einhei¬
mischen Pianisten Ludwig Kühn als gefeier¬
ten Solisten sah. Alle Mttwirkenben wurden
für das gehaltvolle und hochwertige Musizieren
von einer erfreulich großen Hörerschaft mit
herzlichem Beifall bedacht. Vielseitige und ab¬
wechslungsreiche Unterhaltung , auch ernsterer
Art , brachte das sehr gut besuchte Gastspiel
des russischen romantischen TheaterS : „Der
bunte Bogel ". Die- einmalige und beson¬
dere Eigenart dieser auf der ganzen Welt ge¬
schätzten kabarettistischen Kleinkunst in der be¬
tont geschmackvollen und reichen Ausstattung
fand auch in Pforzheim außerordentlichen An¬
klang und mitgehendes Verständnis .

Kurl Amerbacher .

menben Gegenstände können jederzeit auf dem
Rathaus abgeliefert werden. Zeigen wir auch
bei dieser Spende den gewohnten, alten Opfer¬
geist !

Das Eheaufgebot haben hier bestell!
der Bahnarbeiter Hugo Roth und Käthe
Schwörer, beide von hier,' ferner der Bäcker
Hermann Gamer aus Graben und Marie
Tropf von hier.

Die Toten dieser Woche sind die Land¬
wirte Fr . Weisel , 69 Jahre und Ludwig Seith ,
78 Jahre . Beide sind unerwartet rasch verschie¬
den.

n. Grabe«. (Barietsveranstaltung .)
Im Saale des Erbprinzen fanden sich am
Dienstag zahlreiche Zuschauer ein. Ein Ba -
rietöprogramm , bei dem es viel zu Lachen gab,
erfreute die Zuhörerschaft. Die Anwesenden
dursten wieder einmal zwei frohe und heitere
Stunden verleben.

(Vom Film . ) Zentrale Rio" sehen wir
an diesem Wochenende in unserem Kino. In
diesem Film halten uns Abenteuer, wie sic
nur in Südamerika möglich sind in Spannung .

g . Blankenloch . (Film .) Am Sonntag wurde
unseren Filmfreunden der „Kampf in Polen "
zur Vorführung gebracht . Für die Kinder war
am Montag eine Sondervorstellung eingelegt.
Am Sonntag , 81 . März , kommt ein Film¬
werk ,L3asser für Canitoga" zur Vorfiihrung .

(Appell .) Am Montag fand auf dem
Sportplätze im Hardtwald ein Appell der
Politischen Leiter statt . Ortsgruppcnleiter
Nagel gab die Richtlinien für die kommen¬
den Arbeiten bekannt.

(Beerdigung . ) Am Dlenstagnachmittag
wurde unter großer Anteilnahme Pg . Karl
Melcher , Mehlgroßhandlung , zu Grabe getra¬
gen . Karl Melcher war lange Jahre Vorstand
der hiesigen Spar - und Dartehcnskaffe und
seit 1935 als Gemeinderat bei der Gemeinde
tätig , auch als Vorstand des Roten Kreuzes
war er immer ein guter Berater . Kranznieder¬
legungen wurden durch Ortsgvuppenleiter und
Bürgermeister Nagel, einen Vertreter der
Karlsruher Malzfabrik Lautenbacher & Co .,
der Spar - und Darlehenskaffe, den Gesang¬
verein „Concordia", den Schützenverein, die
Kriegerkameradschaft und seine Schulkameraden
vorgenommen.

(DaS Storchenpaar ) ist eingetroffen.
Nachdem einige Tage vorher der Storch mit
freudigem Geklapper sein Nest wieder bezogen
hatte , hat nun auch am Ostermontag die Stör¬
chin wieder ihren Einzug gehalten, und die
Jugend sowie die Alten haben ihre Helle
Freude daran , denn schon begannen wieder die
Ärftkämpfe um den Besitz deS Nestes , welches
aber von dem Storchenpaar tapfer verteidigt
und behauptet wurde.

(Hoher Alter .) Der Landwirt Karl Lud¬
wig Kiefer- konnte am 28. März seinen 84 . Ge¬
burtstag in körperlicher Frische begehen . Wir
wünschen dem Jubilar für die Zukunft noch
alles Gute.

2. Fortsetzung

INferfetludaUen?
von. »von .

Urheberrecht bei: « ufwärtS -Verla». Berlin.

»Ich kann es nicht erklären !"
..Nun hören Sie mal zu , Renate !" Terstec-

9ens Stimme ist zwar ein wenig vorwurfs¬
voll, doch spricht er wieder gutmütig , beinahe
väterlich . „Sie entstammen einer sehr guten
Familie . Sie wissen, wie ich Ihren Vater
schätze . Sie sitzen in Ihrem Zimmer , ein Frem -

hat bei Ihnen nichts zu suchen. Ein
Cremder wäre ja auch nie in das Kassen-
°"niner gekommen . Also muß der Betrag von
" wand entwendet worden sein , der sich, ohne
Zvfzufallen , in allen Zimmern bewegen kann,
^ier kam denn aus der Kasse zu Ihnen ?"

». ..Frau Schirmacher, Direktor Schnezer • . .
"

Senate zählt noch eine Anzahl Namen auf.
..Und waren Sie während des Vormittags
ter abwesend ?"
./Ich wüßte eigentlich nicht . Einmal , als ich
-i Ihnen im Zimmer war . um die Post zu be¬
zechen . . ." Direktor Geselius schiebt sich
sher . Sein markantes Gesicht ist unbewegt.
^ immer hat er die dunklen Augen fest auf
^ mit ihm Sprechenden gerichtet . Sein Ge¬
bt wirkt durch den kleinen dunklen Kinnbart
ad den gestutzten Schnurrbart streng . Gese-
vs hg , : m Betrieb wenig Freunde . Er ist
°Mlich schloss und vor allem sehr unnahbar ,
vohdem besteht zwischen Tersteegen und Ge¬
nus eine Art von Freundschaft Dabei ist
^selius erst fünfunddreißig , was aber Ter¬
rae « nicht abhielt, ihm restloses Vertrauen
1 schenken . Geselius wiederum dankte das in

gesetzte Vertrauen durch rückhaltloses Ein¬
sen aller seiner Kräfte für den Verlag . „Sie
Men also nichts , Fräulein Wörner ?" wendet
% Geselius an Renate . Sie schüttelt den Kopf.

Da spricht Geselius weiter und sagt schroff :
„Eines ist sicher : derjenige, der diese Schweine¬
rei beging , muß in großer Geldverlegenheit ge¬
wesen sein. Nur dann kann ein Mensch aus
diesen ungeschickten Ausweg verfallen —
oder . . ." , er sieht Renate prüfend an, „er rech¬
nete damit, daß seine Person von vornherein
von jedem Verdacht ausgeschlossen war . Wie
dem auch sei . . . Fräulein Wörner , erklären
Sie uns einmal , weshalb Sie in den letzten
beiden Monaten Vorschüsse benötigten, wes-
halb Sie außerdem noch Ihre Kolleginnen um
Geld angingen !"

Renate wird bei diesen Worten blutrot .
Dies« Bloßstellung ist für sie entsetzlich. Sie
schämt sich vor Tersteegen und möchte am lieb¬
sten davonlaufen ..Na . sprechen Sie schon .
Geielius bedrängt sie schroff . .Ich - kann
— nichtdarüber sprechen . . ." , sagt Renate leise.
Plötzlich wirst sie den Kopf hoch und sagt voll
Empörung : „Denken Sie von mir . was Sie
wollen — aber ick kann Ihnen keine Erklä¬
rungen dafür geben . . ." Geselius starrt sie
ungerührt an. zuckt mit den Schultern und
dreht sich aus dem Fleck um . Eine lähmende
Stille folgt . Tann sagt Tersteegen mahnend :
..Renate , seien Sie doch vcrnünstig ! Ueber -
legen Sie bitte , daß gerade in Ihrem Zimmer
das Geld gefunden wurde. Wenn Sie wirklich
diese Dummheit gemacht haben dann gestehen
Sie es doch ein . Denken Sie an Ihren Vater ."

„Ich habe das Geld nicht genommen !"
..Aber wer denn? Wer soll in Ihrem Zim¬

mer das Geld versteckt haben und später an
sich nehmen können ? Bei Geschäftsschluß wer¬
den die Türen verschlossen . . " Renate starrte
Tersteegen unverwandt an- Sie preßt die Lip¬

pen zusammen . Sie weint auch nicht. Nur
ihre Augen sind fassungslos auf ihn gerichtet .
Geselius harte , unerbittliche Stimme dringt
wieder aus sie ein . „Wozu brauchten Sie das
Geld ? Haben Sie einen Menschen , der von
Ihnen Geld forderte?" Flammende Röte steigt
ihr bis in die Schläfen. Sie richtet ihre Blicke
bittend, hilfesuchend auf Tersteegen. Sie kann
doch vor Geselius und Beering nicht sprechen.
Sie will auch nicht. Man glaubt ihr nicht,
würde ihren Versicherungen doch nicht glauben.
Tersteegen ist durch ihr hartnäckiges Schweigen
verärgert . Er ist zwar auch jetzt noch von
ihrer Schuld überzeugt. Die Angelegenheit
erfordert aber eine durchgreifende Unter¬
suchung. Er darf keine Rücksicht walten lassen.

„Wenn Sie unS keine Erklärungen geben
können und auch nicht wollen. Fräulein Wör¬
ner . dann glaube ich , ist es wohl das richtigste,
daß Sie sich anziehen! Ich möchte aus begreif¬
lichen Gründen eine Benachrichtigung der Po¬
lizei . wenigstens vorläufig , unterlassen. Sie
haben Zeit , sich alles reiflich zu überlegen !"

„Herr Tersteegen"
. preßt Renate mühsam

hervor , „ ich habe das Geld nicht genommen!
Bitte , bitte , glauben Sie mir doch !" Auch die¬
ser Ausbruch verhallt wirkungslos . Ein ver¬
ächtliches Biegen der Lippen verrät ihr Ter -
steegens Meinung . Das ist für sie zuviel. Sie
hat nicht mehr, die Kraft , diesen vorwurfsvollen
Blicken standzuhalten. Mit einem unterdrück¬
ten Aufschluchzen wirft sie sich in den nächsten
Seffel und weint. Tersteegen betrachtet sie
ratlos . Er macht noch einmal einen Versuch ,
sie zum Sprechen zu bewegen . „Ich warte auf
Ihre Erklärungen , weshalb Sie in den letzten
Monaten so viel Geld benötigten. Fr - utein
Wörner !" redet er mahnend aus sie ein . Sie
springt auf , öffnet die Lippen . . . Aber neben
Tersteegen steht Geselius , drüben auf der an
deren Seite wartet Beering . Sie will nicht vor
diesen Menschen sprechen. Es ist ihr einfach
nicht möglich , Dinge preiszugeben, die nur ihr
eigene » Geheimnis sind . „Ich kann Ihnen die

gewünschte Erklärung nicht geben. Herr Ter¬
steegen l Wenn Sie mir nicht so glauben . . ."
Sie preßt wieder die Lippen zusammen. „Ist
jemand in Ihrer Verwandtschaft krank ?"

„Nein !"
.hatten Sie den» besondere Anschaffungen

gemacht ?"
„Nein !"
„Aber , zum Teufel, wozu brauchten Sie denn

das Geld ?"
Renate schweigt. Sie wischt mit dem Hand¬

rücken über ihre Augen und schaut zu Boden.
Als Tersteegen wieder spricht, klingt seine
Stimme ungewöhnlich scharf. „Sie sind vorläu¬
fig beurlaubt ! Ich werde diese Sache aber wei¬
ter verfolgen. Bitte , lassen Sie uns allein !"
Wortlos dreht sich Renate um , geht mit tod¬
blasser Miene zur Tür . An der Tür zögert
sie, hvfft , daß Tersteegen doch noch die eben
gefällte Entscheidung zurücknehmen würde.
Aber hinter ihrem Rücken bleibt alles still . Da
öffnet sie schnell die Tür und schlägt sie hastig
hinter sich zu. Tersteegens letzte Anordnung
trifft sie wie ein Schlag ins Gesicht . Man
schickt sie weg , man hält sie für eine Diebin ,
nur weil sie in Gegenwart fremder Menschen
nicht ihr Geheimnis preisgeben wollte .

Und wenn sie sich dazu entschlossen hätte? Ob
man ihr dann wirklich geglaubt haben würde?
Sie zweifelt daran , denn sicher hätte Geselius
gerade darin einen Grund gefunden , daß sie
sich sicher diese zweitausend Mark aneignen
wollte . . Als Wilhelm Beering nach einer
Viertelstunde das kleine Vorzimmer betritt , ist
es leer. Der Schreibtisch ist sorgfältig aufge¬
räumt . Die geschriebenen Briefe liegen geord¬
net in der Unterschriftsmappe. Die Maschine
ist mit der Wachstuchhülle bedeckt . Kopsschiit
telnd steht sich der Graukopf um . Seine Miene
ist bekümmert. Nein , er ist diesmal nicht froh ,
gar nicht froh , als er die Tür zur Buchhaltung
öffnet .

*

„Und ich sage Ihnen , wenn Andgren unS
den Verlag verkauft, wird das rin Bomben-

Erötzinger Umschau
-okl. Grötzingeu. ( Melallspende de »

deutschen Volkes .) Generalfeldmarschall
Hermann Göring hat das deutsche Bott anf-
gerufen, der Reichs-Verteidigung alle dem ein¬
zelnen entbehrlichen Gegenstände aus Kupfer,
Bronze , Messing , Zinn , Blei und Nickel zur
Verfügung zu stellen. Diese freiwillige Spende,
die wie die Lebensmittelrationierung zu Be¬
ginn des Krieges in weiser Vorsorge einge -
lcitet morden ist , wird das Geburtstagsge¬
schenk des deutschen Volkes für den Führer
werden. Alle Bewohner unserer Gemeinde
werden hierdurch nun aufgefordert, mit offe¬
nem Blick unter den Beständen des Haushalts
Umschau zu halten Entgegengenommcn wird
die Metallspende bis zum Samstag , den 6.
April , täglich von 18- 17 Uhr. in der Zentrai -
sammelstclle von Grötzingen . die in der Bä¬
renhalle untcrgcbracht ist . Beratend zur
Seite stehen die Blockleiter der NSDAP . , die
in besonderen Fällen auch veranlassen, daß die
Metallspende abgeholt wird , wenn sie der
Spender während der Sammeltage nicht selbst
abgcben kann .

<2 9. L u f t s ch u tz l e h r g a n g .) Die Luft -
schutzschule Grötzingen führte in diesem Mo¬
nat ihren 29. Lustschutzlehrgang durch. Bei die¬
ser Gelegenheit konnten im Rahmen eines
Appells der Gcmeindeqruppeufübrer, Pg . Tr .
Herr m a n n , und sein Vertreter . Haupttehrer
Pg . Z ü r n, einen Rückblick auf die in diesem
Winter geleistete Arbeit werfen. Abaeiehen
von den Amtsträgerlehrqängen wurden in 20
Lehrgängen insgesamt 1957 Volksgenossen aus -
gebildet . Recht zahlreich gehören hierzu auch
Jungen und Mädel : denn die Volksgemein¬
schaft erhält dadurch nicht nur brauchbare Hel¬
fer in ernster Zeit , sondern über die ' Gegen -
wartsaufgabcn hinaus , so wichtig diese im
Augenblick auch sind , dient dies« Ausbildung
auch der Zukunft zum Nutzen des Heranwach¬
senden Geschlechts. Somit wurde der
Lnftschutzgedanke in jede Grötzin -
ger Familie getragen -

( Gründung einer Sportgruvve .)
Im Grötzinger Jungvolk wurde der Sport¬
dienst unter Führung von Hauptjunqzugsührer
Edgar Vollmer wieder ausgenommen.
Schon von jeher war die Sportgrnppe erfolg¬
reich . ja einmal wurde sie Reichssieger , zwei¬
mal zweiter Reichssieger . und schon deS öfte¬
ren gelang es ihr , Gcbietssicger des Gebietes
Baden 21 , zu werden. So ist nun unseren jun¬
gen Sportlern wieder Gelegenheit gegeben ,
ihr Können zu beweisen : vor allem aber blei¬
ben sie in der Hebung und haben die Möglich¬
keit. ihre Leiftunaskraft durch gegenseitige
Kämpfe um den Meistertitel zu stärken .

(Die Kindergruppenmädel nah¬
men Abschied .) Wie in allen Ortsgruppen
der NS .- Fraucuschaft. Kreis Karlsruhe , wur -
den auch bei uns im Rahmen einer kleinen
Feierstunde die zehnjährigen Mädel der Kin-
deraruppe . die nun Junamädel iverden , ver¬
abschiedet. Mit warmherzigen Worten sprach
zum Abschied die Kindergrnppenleiterin . Frau
S t i e q e l « r . zu den Mädeln , die seither ihrer
Obhut anvertrant nmrcn. Sic sprach dabei den
Wunsch aus . daß ihnen die schöne Kindergruv-
pcnzeit unvergessen bleiben möge und vor al¬
lem auch unvergessen die Disziplin und Kame¬
radschaft . die durch Jahre hindurch in der
Kindergruppe geübt wurden . Sodann hieß die
Jungmädelgrnppcnfiihrerin Annemarie Hupp
die „Neuen" herzlich willkommen und «ab der
Freude Ausdruck , sie nun in die Reihen der
Jungmädel anfnehmen zu können . Diese zeig¬
ten als Abschluß »er Feierstunde das lustige
Stegreifspiel . .Der Giftpilz " mit einer er¬
staunlichen Einfühlungssähiäkeit.

Lieber weniger
aber gut —

das ist vernünftiger ! *)

iiikah 5a

%kZuoiel rauchen ist nicht nur unzutrSglich , fon-
dern stumpft auch ab . Wahrer Rauchyenuß liegt
darin, wirklich gute Cigaretten Zug für Zug mit
verstand zu genießen .

geschäft . . .", versichert Dr . Hellin lebhaft dem
still zuhörenden Direktor Geselius. Geselius
liegt bequem in seinem Sessel und spielt mit
dem Federmesser. Als Dr . Hellin verstummt,
springt er rasch auf, kommt um den Schreib¬
tisch herum und sagt abschließend : „Tragen
Sie Ihr Projekt dem Alten vor ! Ich persön¬
lich . . ." , er steht Hellin sekundenlang an,
wirst das Federmesser auf den Tisch und fügt
bann hastig hinzu, .. . . ich bin davon noch
nicht restlos überzeugt. Daß uns der Markt
in Skandinavien interessiert, das ist sicher .
Nur ob Lindgren gerade uns den Verlag über¬
läßt . . ."

„Man muß eben die Verhandlungen forcie¬
ren !"

„Bitte , tragen Sie Herrn Tersteegen die
Sache vor !"

„Ich werde sofort zu ihm gehen !" erwidert
Hellin mit überzeugtem Lächeln , nickt Gese¬
lius zu und verschwindet mit einem Stob
Briefe unter dem Arm in der Tür .

Als er um die Ecke des langen Ganges biegt ,
sieht er Renate die Tür zur Treppe schließen.
Verwundert stellt Hellin fest , daß Renate zum
Weggehen angekleidet ist . Hessin wirft , als er
an einem zum Jnnenhof führenden Fenster
vorbeikommt, einen schnellen Blick auf die
elektrische Toruhr und stellt fest , daß eS knapp
über elf Uhr ist.

An der Tür zu Tersteegens Vorzimmer zö¬
gert er einen Augenblick , dreht sich um und
öffnet die Tür zum Treppenhaus .

Er läuft hinter Renate her .
Renate geht langsam, mit gesenktem Kopf,

die Treppe hinunter . Hellin holt sie mit weni¬
gen Sprüngen ein.

..Renate . Guten Morgen !"
Sein Ruf läßt Renate überrascht stillstehen.

Aber sic wendet sich nicht uw Da ist er an
ihrer Seite , lacht gedämpft und meint spöttisch :

„So in Gedanken ? Wo willst du hin ? Hast
du Urlaub bekommen ? Was ist loS ?"

(Fortsetzung folgt .)
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verwalkungslehrlinge für den gehobenen Dienst
' Einstellungsmöglichkeiten bei der allgemeinen und inneren Staatsverwaltung

Bon Minift .-Oderrcchnungsrat W

Gegewwärtig stehen wieder zahlreiche jungeBolksgcnossen vor der Berufswahl mit» jucheneine Lebensaufgabe , der sie ihre ganze Kraftmit innerer Befriedigung widmen können.Unter den zahlreichen Berufen , die den Schul»entlassenen offen stehen , nimmt der B e am¬
tenberuf als Dienst an Bolk und Reicheme besondere Stellung ein . BeamtendieüstHl Ehrendienst am ganzen Volke.

Nach einer Bekanntmachung des badischenMinisters deS Innern werden aus der Hahlder zivilen Bewerber für den gehobenenD i e n ft der allgemeinen und inneren Staats¬
verwaltung bei den Landratsämtern
lunge Leute als Verivaltungslehr -
ltnge eingestellt, di« nach zurückgclegter Lehr¬zeit den Bedarf an Anioärtcrn für den ge¬hobenen Dienst dieses Zweiges der Staatsver¬
waltung decken sollen. (Gerade der gehobeneBeamte der inneren Staatsverivaltung hat in¬
folge der Art und Bedeutung der ihm über¬
tragenen Arbeitsgebiete im Staatsapparateine besondere Aufgabe zu erfüllen . Durch
seine 'Tätigkeit steht dieser Beamte mit dem
Bauer und dem Handiverker, - er Industrieund der Wirtschaft , kurz mit allen Berufen
und Schichten deS öffentlichen Leben - in stän¬
diger Verbindung .

Die Dienstanfänger losten das 17. Lebens¬
jahr noch nicht erreicht und dürfen da» 18.
Lebensjahr nicht überschritten haben. Sie
müssen da» Zeugnis über den erfolgreichen
Besuch von 8 Klassen einer höheren Lehranstalt
besitzen . Bewerbungsgesuche sind alsbald
beim Minister de» Innern in Karlsruhe ein¬
zureichen.

Die Lehrzeit dauert grundsätzlich zwei
Jahre : sie kann verkürzt »»erden, wenn der
Dienstanfänqer da- 18 . Lebensjahr überschrei¬tet und zur Uebernahme in da » Beamtenver¬
hältnis geeignet erscheint . Das erste Viertel -
jahr gilt als Probezeit . Während dieser Zeit
erhält der VerwaltungSlehrling monatlich SO
Reichsmark. Dann werden bei zusriedenstel-
lenden Leistungen gewährt : im 1. Dienstjahr

lhelm Karte in Karlsruhe

monatlich SO RM . , im S. Dienstjahr monatlich
60 RM . Diese Beträge sind kürzung- frei.
Nach erfolgreich abgeleistcter Lehrzeit wird
der Bevwaltunglehrling unter Berufung tn
das Beamtenvevhältnis zum RegierungS -
insprktoranwärter ernannt .Der an die Lehrzeit anschliessende Borberet -
rungsdienst als RegierungSinspektor -
anwärter dauert in der Regel drei Jahre .
Während der Borbereitung - zeit erhalten die
Regierungsinspektoranwärter einen für alle
Ortsklassen und Borbereitungsiahrgänge glei¬
chen . kürzungsfreien Unterhaltszuschuh ,der für ledige Anwärter monatlich 115 RM .,für verheiratete Anwärter monatlich 175 RM
beträgt. Wird ein RegierungSinspektoranwär -
ter kraft besonderen Auftrags als volle Ar¬
beitskraft zur Stellvertretung . Aushilfe oder
zur Erledigung besonderer Dienstgeschäfte ver¬
wendet, so erhält er statt des Unterbalt - zu -
schusses eine ebenfalls einheitliche, kürzung? ,
freie Vergütung von monatlich 150 RM . (für
Lediges und 190 RM . (für Verheiratetes .

Nach abgelegter Inspektorenprüfung wird
der Anwärter als ausserplanmässiger Beamter
mit der Tienstbezeichnuna „ausserplanmässiger
RegierungSinkpektor* ernannt . Die anlchlie-

endc ausserplanmässige Dienstzeit beträgt für
i« Beamten , die ArbeitS» und Wehrdienst ab¬

geleistet haben, mindestens l 'A Jahre : bei den
übrigen verlängert sie sich um die Zeit eine-
nichtabaeleisieten Arbeit ? - und Wehrdienstes.
Sind Planstellen vorhanden , so werden die
ausserplanmässigen Regierungsinspektoren nach
dem Prüfungsiahraanq . dem Prüfungsergeb¬
nis und ihrer praktischen Bewährung in der
EingangSgruppe der Reichs- und Landesbesol-
dnngSordnung für den gehobenen Dienst , näm¬
lich der Gruppe A 4 c 2 . mit der AmtSbrzeich-
nunq Regierunpsinfpektor vlqnmässig ange-
stellt . Bon diesem Zeitpunkt an steht dem
Beamten des gehobenen Dienstes eine wei¬
tere Laufbahn im Aussendienst, bei Mittel¬
oder Zentralbehörden als RegiernnaSober -
inspektor und RegierungSamtmann offen.

Gegen die Valdbrandgesahr
Erneuter Hinweis auf den

Grosse Werte deutschen BolkSvermögenS
werden alljährlich durch Walbbrände ver¬
nichtet. Die Ursache ist, wie der Reichsführer
M und Chef der Deutschen Polizei in einem
Erlab an alle Polizeibehörden f^ststellt , in den
meisten Fällen sträflicher Leichtsinn
und Nichtbeachtung gesetzlicher
Bestimmungen . Um dem entgegenzu¬
wirken , werden in dem Erlab die zur Ver¬
hütung und Bekämpfung von Waldbränden
ergangenen Bestimmungen den amtlichen
Stellen erneut in Erinnerung gebracht mit
dem Hinzufügen , daß aus die Einhaltung
der Vorschriften grösster Nach¬
druck zu legen ist. Mit Gefängnis bis zu
drei Monaten und mit Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen wird nach dem Straf¬
gesetzbuch bestraft, wer Wald - , Heide- oder
Moorflächen durch verbotenes Rauchen oder
Anzünden von Jener , durch ungenügende Be¬
aufsichtigung angezünbeten Feuers , durch
Fortwerfen brennender oder glimmender
Gegenstände oder in sonstiger Weise in Brand¬
gefahr bringt . Wird jemand auf frischer Tat
getroffen oder verfolgt , so ist , wenn er der
Flucht verdächtig ist oder seine Persönlichkeit
nicht sofort festgestellt werden kann , jedermann
befugt, ihn auch ohne richterlichen Befehl vor-

Erlah der Polizeibehörden
läufig festzunehmen. Bet Wald-, Moor - und
Heidebränden sind neben den Feuerwehren
alle geeigneten Personen unaufgefordert zur
Hilfeleistung verpflichtet, und st « haben solche
Brände » er Forst - oder Poltzeibehör » e zu
melden.

Sorge für die Kriegerhinterbliebenen
Krankeuverficheru«, ad 1 . April 1940 »ülti -
© Die im Jahre 1980 eingesührte lang¬

ersehnte Krankenversicherung für
Kriegerhinterdliebene wurde von
allen Beteiligten dankbar begrüßt. Der ge¬
ringe Beitrag von 1 -50 RM . im Monat wurde
gern bezahlt , war man dafür - och bei eintre -
render Krankheit wegen der Zahlung der Arzt-
und Arzneikosten erstmalig aller Sorgen ent¬
hoben. Nunmehr ist eine weitere Erleichterung
emgetreten . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , wirb für alle pflichtversicherten
Hinterbliebenen der Krankenkaffenbeitrag ab
1 . April 1940 nicht mehr von der Rente ge¬
kürzt , sondern vom Reich übernommen . Mit¬
ten im Kriege reifte damit ein weiteres natio¬
nalsozialistische» Hilfswerk zur Freude unserer
Krieaerhinterblieoenen auS, denen damit die
Heilbehandlung kostenlos stchergestellt ist.

Kurze Nachrichten aus Baden
Brnshcim/Bgstr . fK u l t u r s ch ä n » e r .j Das

in den Anlagen deS Kilchbergs errichtete Bild¬
stöckel , das vor kurzem durch Schandüuben
schwer beschädigt worden ist , wir» jetzt auf
Kosten » es Verkehrsvereins naturgetreu er¬
neuert.

Weinheim . fAeltest « Weinheimerin
9 8 Jahre . ) Unsere älteste Bürgerin , die
Witwe Margarete Kies wurde 95 Jahre alt.

Mannheim . (ES waren nur » rei
G o l » st ü ck e.) Der Bäckermeister Anton
H e i z m a n n aus Langennordrach wurde , wie
bereits berichtet , vom Mannheimer Sonderge -
richt wegen Deviscnvergehens , Nichtanmeldung
von 20 160 Schweizer Franken , zu einem Jahr
und einem Monat Zuchthaus verurteilt . Da¬
bei war auch irrtümlich die Rede von 3000
Goldstücken , die Heizmann in seinem Kassen¬
schrank ausbewahrte- ES wurde festgestellt ,
daß er nur drei einzelne Goldstücke aufbe¬
wahrt hatte.

Mannheim . (I l o r i a n . w o b t st d u ?) Das
Amtsgericht veröffentlicht mangels Anschrift
eine öffentliche Zustellung an den Oberkellner
Florian HopS , ehedem in Mannheim , jetzt
unbekannten Aufenthalts . Kläger ist ein sechs¬
jähriger kleiner Junge im schwäbischen Otto-
beurcn . Inzwischen sind mehr als tausend
Mark zu bezahlen , aber Florian HopS ist —
hops gegangen .

Heidelberg . (Unglück bet der Wald -
a r b e i t.) In die hiesige Klinik wurde der 58-
jährige Forstarbeiter Gregor Weber schwer¬
verletzt etngeliefert . Er war beim Ltämme -
abschleppen schwer getroffen worden . Der
schweren Verletzung ist der Mann nun erlegen .

Malsch. (Verdiente Ehrung .) Dem
OrtSgruppenamtSleiter der NSDAP , und Lei¬
ter des Amte» für Bolkswohlfahrr » er Orts¬
gruppe Matsch , Pg . Wilhelm H o r r . wurde bei
dem letzten Appell die vom Führer verliehene
Medaille für VolkSpfleg « überreicht. OrtS-
gruppenleiter , Pg . Hornberaer , konnte diese
hohe Auszeichnung mit Worten des Dankes
und der Anerkennung dem Genannten für
feine jahrelange Tätigkeit als Amtswalter der
RS -Volkswohlfahrt übergeben. Diese Aus¬
zeichnung wird dem Pg . Horr Veranlassung
fein , auch fernerhin im Dienste der Bolks -
pflege vorbildlich tätig zu fein.

Singe « a . H . (Jahrzehntelang tm
Z e i t u n g S b i e n st.) Der frühere Schrift¬
leiter Martin H o l z i n g e r ist im 63. Lebens¬
jahre an einem Schlaganfall verschieden . Ans
Fretsing in Oberbayern gebürtig , war Hol -
zinger Jahrzehntelang im ZeltungSberufe
tätig . Sr widmete sich besonders der Heimat-
forfchung. Der Verstorbene hat auch am Welt¬
krieg teilgenommen .

Eäcktngs« . (Schwer verunglückt .) Auf
der Oberfäckinger Landstraße wurde der beim
LandratSamt tätige Oberfekrrtär Raguot ,
glS er vor feinem Haufe mit dem Fahrrad die
Straß « überqueren wollte , von einem über¬
holenden Auto erfasst und gegen eine Garten¬
mauer geschleudert, erlitt Schädel» und Schküs -
selbeinbruch und mußte tn schwerverletztem
Zustand ins Krankenhau» geschafft werden.

Baumholder . (Ururgroßmutter ge¬
storben . ) In Oberkirchen starb die dortige
älteste Einwohnerin , die fast 94 Jahre alt ge¬
worbene Witwe Margarethe Keller geb . Becker ,
betrauert von vier Kindern , 93 Enkelkindern,
42 Urenkeln und einem Ururenkelkind Sie
nahm bis zuletzt am Zeitgeschehen lebhaftesten
Anteil .

Ludwigsbasen g. Rh. (Schwester in den
Tod gefolgt . ) Der zur Beerdigung sei¬
ner Schwester nach Aglasterhausen gefahrene
Einwohner Robert S ch a i b l e von hier, brach
dort während der Trauerfeier am Sarge sei¬
ner Schwester plötzlich tot zusammen. Ein Herz¬
schlag hatte seinem Leben ein Ende gesetzt.

Kemüsepüüiirell unter Papierhauben
Verfrühung der Ernte — Der Mehraufwand an Arbeit lohnt sidi

DaS Bedecken frostgefährdeter Gemüfejung -
pflanzen mit lichtdurchlässigen Papierhauben
stammt aus Kalifornien . Tie Versuche mit
Papierhauben als Wetterschutz brachten in
Deutschland einen vollen Erfolg . Durch die
Anwendung der Hauben im Fretlanbgemüse -
bau gelang eS , die Ernten um durchschnittlich
2 bis 8 Wochen zu verfrühen . Besonders eig¬
nen sich die Papierhauben für Frühkohl , Blu¬
menkohl, Tomaten und Gurken. Bei Bohnen
können mitunter Schädigungen am Laubwerk
auftreten .

Die Hauben bestehen aus lichtburchläs -
sigem WachSpapier . Sie werben durch
eine besonders konstruierte Haubenpreffe im
Betriebe auS achteckigen Papicrbögen von
50 mal 50 Zentimeter gepresst . Dabei erhal¬
ten die Hauben die Form eines Kegel- von
30 Zentimeter Durchmesser und 15 Zentimeter
Höhe. Damit die Falten tn den Hauben nicht
aufgehen und ihr selbst die nötige Festigkeit
geben, muss daS Wachspapier während deS
Pressen- auf etwa 60 Grad Celsius erwärmt

Pfundsturz wie noch nie
Kursvrrluft um 25 ft gtetnütn dem Vorkriegsstand —

Zwangsläufig immer « eticr adivitrt »
Da seit Dienstag di« bretilchen Srponeur » für di«

Ausfuhr gewisser Ware « .nunmehr bereits in fremden
Voluten fakturieren , wodurch ein« weiiere Schrumpfung
der Nachfrage nach Pfunden an den internationalen
Devisenmärkten bewirkt wird , hat stch die Abschwä-
chung de« Pfundes in den ragen nach Ottern in einem
derartigen Ausmaß kortgefetzt, dass »ereit« am Mitt¬
wochabend der Kurt für dat frei« Pfund tn Neuvork
bereits auf 8,49 zurückging. Da da» Pfund , vor Aus¬
bruch de » Kriege » tn Neuhork mit 4,SS - - 14 notiert
wurde , ergibt sich somit ein Rückgang von ntchi
weniger « II 25 ft . DaS heißt , daß da» Psnnd ein
volles Viertel seiner Vorkrt « gSkauf -
krast eingeblltz « har . Infolge der geringen
Nachfrage nach Psunden sind di , Umsätze dabet sehk
klein.

Wie emdstndllch da» englische Psnnd an den Inter¬
nationalen Märkten geworden ist , läßt ssch an der Er¬
klärung eine « Neuyorker Bankiers ermessen, der e« für
Möglich hielt , den Kurt mit einem Verkaustausirag von
nur 20 000 Psund noch weiter erheblich zu drücken .
Di » anhaltende Abschwächung erklärt sich damit , daß in¬
folge d«S englischen Perbois , für Ekdori » Bezahlung in
treten Pfunden gnznnedmen , außerhalb England - und
der Empire mir PsundgutSaben nicht- mehr anzu -
fangen ist , so daß daS Pfund zwangsläufig Immer
mehr an Werl verlieren mutz. DaS hat nalürlich aber
auch , ur Folge , daß für England selbst die Verwen -
dungssähtgkeit des Pfundes bet Sarenkäusen außer¬
halb des Empire immer geringer wird . —d .

Dl« neuen Flasohenmafle
Nach einer Neufassung » on Bestimmungen das Mass-

nnh Gewichts « ,setz, « find sür Obstsast , vbftsvruv , Ge¬
müse- und andere Pflansensäst « als Maßgrößen Fla¬
schen von 0,7 £ tr. , 0,85 Ltr . und 0,25 Sir ., für Trink-
hrannrwein jeder AN 0,7 Ltr ., 0 .S Ltr ., 0.85 Sir ., 0,25
Ltr . und 0,2 Ltr . , für Traubensüßmost , Lbstsüßmost 0,7
Lik. , 0,85 Ltr, , 0,25 Ltr . und 0,2 Ltr . und für Kola-
geiränke skofselnbaltig oder koffeinsret ) Flaschengrößev
Von 0.75 Lik., 0,50 Lrr ., 0,25 Ltr . und 0,2 Ltr znge-
lassen.
Umsatzstenerpflichtiger Leistanggaustausch

zwischen Ehegatten
Der Relchsslnanzhos hat in ständiger Recht-

iprechun» den Standpunkt vertreten , daß für die Ein¬
kommensteuer zwischen Ehegatten kein « rbeitsvertzält -
ni » anerkannt werden kann. Neuerdings batte der
Neichssinanibos folgenden Fall au » dem Stehlet de «
Umsatz NenerrechtS zu entschetden lUrtetk »on>
17 . November 1989 — V 535/38 ) ;

Eine Ehefrau hart« für dt « Dienstreisen ihre- Ehe¬
mannes einen Kraftwagen zur Verfügung gestellt Die
erhielt dafür von der Firma , an der der Ehemann zn
50 Proz . beteiligt war . eine nach Kilom -tern bemessene
Vergütung . Strittig wa , dt , Umsatzfteuerpfllchi dieser
Vergütung . Dt « Ehefrau deftrttt Hs, Steuerpflicht mit
hem Hinweis , st« habe den Kraftwagen nicht dem Ge¬
schäft . sondern nur ihrem Ehemann , der in allgemeiner
Gütergemeinschaft mi ) ihr le» e, zur Verfügung gestellt .
Leistungen unter Ehegatten könnten nicht steuerpflichtig

werden . Mit einer auf die Haube vaffendeü
Pflanzglocke werden die Hauben alsdann aut
die Gemüsepflanzen gestülpt. Bor dem Ab¬
nehmen der Pflanzglocke wirb eine Handvoll
Erde darüber gestreut, so dass der überstehend«
flache Rand der Papierhaube fest an den Bo¬
den angedrückt wird . Die so mit Papierhauben
bedeckten Gemüsepflanzen stehen dann gewis¬
sermaßen tn einem kleinen Gewäch- hauS, in¬
dem sie vor Kälte und austrocknenden Win¬
den geschützt sind . Durch vorsichtiges Auf¬
schlitzen der Haube an der windabgelegene «
Seite und später durch Aufreiben an der Svitze
werden die Pflanzen langsam an die Außen¬
temperatur gewöhnt und abgehärtet. Der
Mehraufwand an Arbeit macht sich durch die
besseren Preise der früheren Ernte wieder be¬
zahlt . Außerdem kann danach auch früher als
sonst eine Nachfrucht angebaut werden . Be¬
sonders wertvoll ist jedoch die Papierhaube in
diesem Frühjahr zur Schliessung der Lücke in
der Gemüseversorgung . V . C.

sein . Das widerspreche insbesondere der national -
fozialiftischen Weltanschauung und dem Volksempsin -
den . Der RFH . hat dieseu Einwand ab ge «
lehnt und ausdrücklich betont , daß das Umsatzsteueo-
rechi steuerpflichtige Leistungen unter Ehegatten keines¬
wegs ausschließ «. Das Umsatzsteuerrecht kenne weder
ein « gemeinsame Veranlagung don Ehegatten , noch
räume es der Tatsache , daß Leistender und Letstungs -
empfänger miteinander »erheiratet stnd, sonst irgend¬
einen Einstuß ein .

Kleiner Wirtschaff &spiegel
Schmutzzulage nicht pfändbar . Das Amtsgericht Leip¬

zig ha» in einem Beschluß vom 28 . Februar 1940 fef*
gestellt , daß Schmutzzulagen nicht pfändbar stnd, da st«
als Zuschläge für nötig « erdende Reinigungen hilliger -
weise dem Schuldner belassen werden müssen.

Beschlagnahme der Säcke auch Spinnstoffen und Pa -
plergksvtnften . Ans ein « Anordnung J 5 der Retchs-
ftellr für Bastfasern werden alle Tacke aus Sptnnftosseir
oder Papiergespinsten beschlagnahmt , die tn gewerb¬
lichen Betrieben der örnädrungswirlschast nach der
Entleerung ansallen . Die Retchsstelle kann auch dle Be¬
schlagnahme »on Säcken , di« tn anderen als tn Betrto -
den der Ernährungswirischast anfallen , anordncn . Aus¬
genommen don der Beschlagnahme stnd diesentgen
Säcke, hl« entweder nachweisbar zur Verwendung im
eigenen Betriebe für Berpacknngszweck« leer angeschafst
werden , oder die lm Großhandel zur Aufrechierhaltung
» es Betrieber im eigenen Beirtebsverkehr für ver -
packungs»« ecke unbedingt benötig « werden , schließlich
sind auch diejenigen Säcke don der Beschlagnahm « aus¬
genommen , die mit einem Inhalt bis zu 25 Kg. an¬
der Lieferung von vackbilfSmitteln ansallen .

Hans -Union « ,<# ., » chodshcim svaden ) . Die Hans -
Union erzielt « 1039 »tuen auf 1-44 l18S ) Miss . Mt er¬
höhten Rohüberschilßi dazu traten noch SS 000 (43 000)
Mt « o . Erträge . Andererseits beanspruchten u . a . Löhn«
und Gehälter 0 .77 (0 .78) . Steuern 0.89 <0 .90) Mill . MC,
Nach 0,13 (0,13 ) Mill . Mt Anlageabschrelhungen veo»
» leibt einschl. 84 000 (66 000) Hst « ortrag ein R „ an ^ >
« inn von 217 014 (187 991) Mt , woraus auf 1,3 Mill .
Mt Grundkapital wieder 8 % Dividende derteilt wurden .
Ans dem AR . ist Gen .-Dir . ff . Kaupa tBerlin - LanR
Witz) ausgeschieden

KrastüdertragungSwerre Rhctnselden , Rhcinselden
(Baden ) . Bei der Ges . stieg die nutzbare Stromabaabe
1939 gegenüber dem Voriahr um rund 1,5 S . Die
DiromerzrugungSanlagen kannten durch di , verdund -
wtrtschaft mit den Nachbarnetzen fast voll auSgenutzt
werden . Die Ergänzung und Erneuerung der Anlagen
wurde dlanmäßla forigeführt . Der Jabresertraa stlea
auf 5 .78 (5,47) Mill . Kst . Betelllgungserträge erbrachten
0.38 (0,39 ) und ao Erträge 0,06 (0,19 ) Mill . Mt , Na »
Verrechnung aller Unkosten, ferner nach Zuweisung an
den ErneuerungSsonds von 0,67 (0,62 ) , an den Hetm-
lalllonds von 0 .08 (0,08 ) , an die gesetzlich« RücNagS
von 0 .05 (0,05 ) sowie nach Anlageabschreibungen von
0,05 (0,08 ) und anderen Abschreibungen von 0,61 (0,36 )
Mill . Mt ergib , stch einschließlich 92 992 (91 974 ) Mt
Vortrag «in verfügbarer Ueberschnß von 933 083
(932 992 ) Mt . Der HB . am 30 . 3 . wird vorgeschlagen .
das AK . von 14 Mill . Mt mit wieder 6 ft nt verzinsen .
Aus neue Rechnung gehen demnach 03 083 Mt.

©
. aber sparsam damit umgehen !
Der Würfel Ist kochfertig / also koin Pott zusetzonl
Zum Strecken , Binden und Verbessern anderer
Soven genügt oft schon ein Teilchen des WürfelsI
Nur 3 Minuten durchkochen , damit nichts verkocht I

UWp mümn auch in Ringen, die unddctymecken
*,

und (Me etwad nadj der Recke (Strecken !

Zu verkaufen
Eingemachte

wie Rüben
für Salat t« kleineren und größe¬
ren Mengen zu haben 15641)

Karlsrnb «, Relkcnstr , 7 (Ladeni .

etauöfanger
fabrikneu . 220 B . . vielseitig . 88 Mt
zu verkaukcn . Angebote erbeten » nt .
M . H . 4,95 an Al - Anzeigen A .G .
Mannheim . «270261

G «br., frcujtaitifltS

. schwarz
Garantie
icifauftn .

*
162.
(5563 )

Sofa
mit Umbau » . groß .
Svireel , groß . Tisch,
Nahtisch m. i 2tüh>
len , r « rmSIdr, r
P»tlt«rs«ssrl, i cr -
schnihtrr Edirgei,
alle » gut erbalt,n,

zu vrrlaus«« .
Karlernh «

Kais -rstrah« lüg , bei
Pabewet im Laden

(26973)

kelMitheit !
Aosort }u Btilaufcn:
1. Zeih Fko» , Spie»

gelrestex -Kamrra .
« XS. Lichtst. 3 .5 ,
mit Zubehör .

2. Prazibo« Prrgri »
tcrnngsapparat,
21X36 mm bi»
46x46 MM.

3. Iilmofto Bube - ,
Projektor . »66 RS.,
für Farb -Tiai
24X36 mm .

Anfr . unt . « 270«
an Führ.-Verl. Khr .

Kompl . Bett
R>alchtommode mit

Spiegrlausta» wriß .
Diwe », (»mb. H«rd,
lemdl. Bedreinrich -
tun, . Aeohrrd mit
Backofen , weiß , zu
verkanten . (5426 )

K>»« («, Dnrlech,
Amihaneftraz« 17,

Paaier-sacKe
liefert an Industrie und Großverbraucher

Hans Diefffenbacher
Säcke und Planenfabrik

Karlsruhe - Rheinhafen
Telefon 5443/44

1 Paar (5544
Herrenschuhe

« I . 44. wenig gitt .,
precttw. abzng . Leng ,
Kbe .-Wecherseld ,
Drelsamstr . 17.

« ebi. emaillierte n .
schwarze (5586

Serbe
billig zu verkaufen .
Karl sttte. Karl «». ,
Kaiserftr . 21. pari .

M»d. Kinderwagen,
eil . K-nberhe»

in verkousen . (5557
-»rkharb, Lachner-

str. l«. I. . r. . Kh«.

Weihe , eis. (5606 )»ettstelle
mit Malratze und

Lchoner tu virkauf.
Pqrlltuba , Uebhard *
straße 23, jmrt. r.

Spargel«
pflanzen
hat abzugeben ,

Kerl Wc lkrndwein ,
Sggenstein, Schähcn-
str. Nr. 8 . (27662 )

Dame», nn»
Herren .

Markenra-
»ut «rbalt .. peeirw.
zu Nerks. Dreisam-
str. (4. Weihers,ld ,
Karlsr. . Freitag v .
13- 18 Uhr. (5548

Wäscheschrank
billig zu verkaufe »,
tzchmih», Roh .-Wa »
ner Alle « 65, Karier,

(5569 )

Schreibtisch
mit Aussa « u . Lezi .
ko».6t»stell zu »,rks .
SchiNerstr . 36 . 11̂ I.,
Karleruhc. (5474

tft . e»>«i°ch>«
(I . H 3!ubi . neu ,
t gebr . «zaeherb

mit Backofen , Klari¬
netten in A . T n . E »
zu verlausen . Kbe.,
Körnerslr . 2, li . lks.

(5649 )

2 getr. Tllch «,i gr . Bücherregal,
l Schuhrcgai ,
3 Qbstharden ,
3 vaschtöxb» (5561
zu »erkausen . Khe.,» efteubstr . 1», I».

Wege » ilmzug
geg . Barz. ein . gut
erb. Wobei preirw.
los. adzug . : 1 bell .
Bücherschrk., t hell .
Ausziehtisch . 1 eis .
Bett m. Matr. , 2
rische , 2 kl. Schr .,
1 Flurbank , l Koh¬
lenherd , 3 Wascht. ,
i2 Bd . Meber Kon -
vers .-Lezikon, l Zink ,
badewanne , I Lchau »
kelstuhl, 2 « achttifche,
1 Aktenschrank. An -
«us. Man! 1. Apr . ,
5—6 st., Kalliwota-
str. «, III. r.. Kh«.

(5629 )

Weih emaill. (17845)

Hachsregnenz-Apdarat
zu verkaufen . Sh«. .
Rüdpnrrerstr .1, I, l.

Rener (5633 )

Kinilenoagen
ß« ver?.
2. Hchr. 1. et . Lhe .

Kindermgen
Kastenwagen , billig
hu verkaufen . (5485
Karlsruhe. Ostend ,
strotz« S. IN .

e- reidmllh.
nnb Bnwielsilstge«
verlansi A. Beiler,

Kh«.. « aldstr . 6«.
(5645 )

Me « k» WtSM
a . gt . Haus « bill . zu
versaufen : 36612
l kompl. gut erhalt .
Lchlasi . m . 2 Bett .
3116.4!, 1 eiuz . Schlaf.
| im . (auch einzeln
ab,» , . ) 1ÜJI , J Ba¬
dewanne w . emaill . ,
MJf 1 mast veckig
Ti,ch 18ue . 1 n . dif »
schrank 15.-4 , 1 Fla»
schenschrank BJt , 1
eins . Schreibtisch 20
,K . 1 ar . fltmifil
26.L . 1 Heilapp . m .
16 Birnen 20jt , No .
ten . 1 gut erh H.»
W .-Montel . mittl.
Fi, .. 56.«4 i hell .
Sakko, r . Wolle . 25
. « . 1 hellgr . D .-Ko .
stüm (Sr . 44 . 30. lt ,
D .-Fuch«p«lz. gut
erh. . üir . 44 . 25. 4 .
i gelbs . Abendkleid .

44 . 36.44. I D . .
Aimbandübichen 25
Jt , 1 H .-Iaschen-
Dccker m .Leuchlblatt
36.4t . 1 bierrövriger
Handwagen f . Händ¬
ler pass., tragsähig
6 8 Ztr . . 35 4t.

Khe. -ttzru»Winkel,
Forchbeimer vir . 33 .
Atr -Bahn S . Krug ,
Rheinstrandsiedlung .

Zu »erkanseni
vollst . » ett . 35 Jt ,
Siür . Schrank , lisch,
Waschkawm . . » chrd.,
Tisch. Hirschstr. 46.
III .. Karlir . (5616

Radio
.Schaub ". Wob »9 .

»Mi , , . v,s. Stiesel,
koh?n«rinftr . 3 . bei
Vtosserstrah «. (tz5M)

Eich. Holz
m

chm , sauber . Hols.
abzugeben . Angebote
unter 5442 an den
Führer .Perle , Sh«.

I
, «heiser» , , roh >4 !

Modell , preiswert zn
verkaufen . Karlsr. , ,
Sckenerftrehe 13, bei
Weber . (5425 )

Schul. Frausnkleid
stark« Figur , preis¬
wert zu verks. Khe-,
Herderftr . 12, III ., r.

(5428 )

Wh. Metallbettstell «
mit Matratze . Tisch
u . 2 Stähle zu Verl.
Karlsr. , Häusserstr. 8
I. . lk«. (5538

immer daran denken I

Oar basta Halfar für olla

Galaganhaftan ist dia

Führer - Klein -Anzeige

Krafffahrzeu'ge
Ao -r und Verkauf

Gebrauchte tunet
aller Art kauft laufend (5640)

Anto -Wipslee , Karlsrube .
Sttlinser Strasse 47. Telefon 1« .

Hut echaltener

Be « . '

Wagen
>nicht unter 1,5 Ltr ..

zu kaufen gesucht.
Ana . u . E 25748 »n
Führer-Berl. Karlsr.

Sin

Tl>mi.- L(iftWlle»
mit Pritsche . In gutem Zustande ,
aegen Kasse zu verkaufen .
Wo sagt unter Nr . P 27W8 der
Fübrcr -Perlog Karlsruhe .

Motorrad
»der Leichtmotnrrg »
266 ccm. in nur sehr
gutem Zustand zu
kaufen gesucht. An .
gehet « mit Brei« u .
vaujahr u . Ä 27267
an den Führer -Ber.
la, Karlsruhe.

Adler-
rrumvk-
Sunior

geaen Kasse zu kauf
ä

etr '
!il ' _

anjugebkn . _(57037

ucht. vaujahr
lametirleistunG ist
sun-hcn l\ -

AutooWelael, Landau
lPsolz ) . Telrs. *25«.

Personen.
wagen

sehr gut erhalten ,
zu kaufe« gesucht.

Angebote unt . >7212
an Führ.»Bert. Khe .

Kleinanzeigen
O der »rohe Krsolge

Unterricht

Sin leichter (27040

Einspänner.
Wagen

luftbereift , zu »erks.
H. Kehm .

WaützrechtSweier .

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

Buchführung ??••• una
tdonckduie -,

Otto Autenrieth
•taatlicli faprUftot Kurz«chrinialira>

Karlfeyha. Kaltarstr . 47, Eingang Waldhomttrafta , Patntprachar MH
Eintritt jederzeit

27961

Im „ Führet

»rfcheinen regelmüßig

die amtlichen
Bekanntmachungen

aller Lehsrben
^ seines großen ve »-
brelrungsgebietr »

Kke .-öulach

Bekanntmachung
Wir machen die Grundstückseigeu -

tümei von Bul - ch u . Beiertheim , di »
im Baugelände Oberkirchseld sowie
auch in anderen Gewannen Grund¬
stücke brach liegen haben , daraus aus-
merklsm . dieselben anzubauen oder
mit Gras u, Klo« anzul « « » . aiisern -
salls machen sie sich strasvar . und das
Gelände wird auf Konen der Eigen¬
tümer - naepflanzt . (27048

Karlsruhe.Bulach. 28 . März 1940.
vrtSgr . -Leiter , Bczirk- baucrnsührer :

Nichthaler. Wendelüi Brau».

Ettlingen

Nekannlmachung
Di « LedenSmittrlkarten für die Zeit

vom 8 . 4 . bis 5. 5 . 1940 werden am
Samstag , den 80. März 1940.

nachmittags von 2—5 Ubr
in der bisherigen Reihenfolge ousgegeben .

Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , dass die Karten nach Empfang tm
llusgaberaum nach, » zählen und etwaige
Linwendungen safort vorzutragen sind .
Spätere Einwendungen können nicht be¬
rücksichtigt werden .

Zusatzsetfcnkarien für Kinder . werden
en Rückgabe dernur gege

abschnitte . alten
ouSgebändigt .

Ettlingen , den 29 . Mär , 1940 .
Der Bürgermeister .

Stamm -
«27024 ,

Nachlatz -Verfteigerung
Samstag . »0 . März n . Montag . 1 . Avril , 141« Usst *•
’tS Uhr beginnend , im Aufträge der Erben gegen d"»
und 10 % Aufgeld , wegen Hausbaltauslösung

AmaUenstratze 61 . Ui. 9k.
Geschirr , Gläser , Besteck, Nivvfachen , Basen , Hausrat ,
Zither , Heizsonne , Föhn , Fenster - und Türbehänge ,
Schube , Maler . Stasfelet , Btlder - Rahmen , etwas Beit - ,
Leib . und Tischwäsche, Waschmaschine , WäschemanSEt-
» vicgel , Stühle , Sessel , Polstergarnituren , Schreib -?
Näh - , Zimmer - und Nachttische . Betten , Kleider - uo "
Wäsche-Schränke , Büfett , Kommoden . Waschkommoden ,
eingelegte Kommobe mit Anssad Berttko . Näbmaschi " . '
Gasherd , F . & R .. neues Modell ) , älterer Tev » '« '
Kokos - nuo Tevoichläuler . Lampen . Uhren . Küche»-
Möbel , u . m m . Kleinigkeiten werden zuerst an - « ,boten , d«. Was » , SamSta « ab 148 Uhr Die Mübet -

Thomas Kesch
Bereldigter Versteigere , «.

DraiSstraßc 11. Telefon 2725
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Ueberraschungen
Drei ganz kurze Geschichten / Von Walter Persich

lks gibt große Herren — und große Männer .
Auch der einfachste Geist versteht genau zwi¬
lchen ihnen zu unterscheiden .

*
» Ein großer Herr war der Bischof von Raphoeni England . „Mylord * Twysden. Er hatte
sich mehr Respekt als Achtung in seinem Ein¬
flußkreise zu verschaffen gewußt. Obgleich
seine geistlichen Fähigkeiten keineswegs hoch
eingeschätzt wurden, mehrte sich sein Reichtum
von Jahr zu Jahr . „Ehrwürden * führten ei-
ven mehr als kostspieligen Haushalt , der mit
dem manches LorbS wetteifern konnte .

Des nachts pflegte der Bischof, der ein
Freund der Einsamkeit war , auf der Heide von
Hounslow frische Lust zu schöpfen. Sonder¬
varerweise wurden in eben dieser Gegend im -
wer wieder Reisende von einem vermummten
Kerl mit vorgehaltener Pistole bedroht und
ausgeraubt , der Bischof entging jedoch wie
durch ein Wunder allen peinlichen Anfechtun¬
gen.

Das Unglück wollte, daß ein Reisender den
Weg über die Heide zum zweitenmal zurttck-
rulegen hatte. Dieserhalb hatte er sich mit ei.
ner Schußwaffe versehen. Als an der üblichen
Stelle wiederum der Straßenräuber austauchte ,
wartete der Reisende nicht erst die Drohung
des Banditen ab . sondern gab sofort Feuer ,
»nd zwar so autgezielt, baß der Straßenräuber
ln feinem Blut zusammenfiel. Nächsten Tages
konnte man in der auch damals schon so be¬
sonders wahrheitsliebenden englischen Presse
lesen, der Bischof Twysden sei auf der Houns -
lower Heide plötzlich erkrankt, in da- Hau-
eines Freundes geschafft und dort an einer
„tödlichen Entzündung der Eingeweide* gestor¬
ben. Das Volk allerdings vermutete in dem
Nächtlicherweile von den Schergen am Londo¬
ner Galgen Aufgeknüpften den Bischof — und
fcä hatte, wie so oft. recht.*

1 Den russischen Feldherrn Graf von Mstnnich
hätte niemand anders , denn als großen Herrn
bezeichnen dürfen. Der Graf war aber auch
rin eigenartiger Herr — er litt an der Zucker¬
sucht . Damals war das Leiden als solches noch
Nicht erkannt , deshalb würzte der Graf jedes
auf seinen Tisch kommende Gericht höchstper¬
sönlich mit — Streuzucker. Sogar bei Sauer¬
kraut machte er keine Ausnahme . Denn er
setzte voraus , jeder „vernünftige Mensch"
Niüfse den gleichen Geschmack wie er haben.
Und deshalb sorgte er als „liebenswürdiger
Gastgeber* für ausreichende Zuckerung aller
leinen Gäste » Vorgesetzten Speisen.
^ Ein unbedeutender Landedelmann hatte die
Luckerei schon verschtedenemal miterlebt . Und
ar fand, nicht immer könne der Graf verlan¬
gen , daß er. der Gast . Speisen mit widerlichem
Zuckergeschmack lächelnden Gesichts hinunter¬
schlänge. Als einziger wagte er zu wider¬
sprechen, al« der Graf im kleinen Kreise dem
Landedelmann Zucker über einen Rebhuhn-
salat streuen wollte. Er griff rechtzeitig zu , be¬
kam die Zuckerdose in die Hand, zog zugleich
seine Schnupfdose und schüttete dem Grafen
Tabakpulver über den Salat : „Das , Herr
Graf , ist mein Geschmack . Versuchen Sie nur
*■- er mundet äußerst pikant.*
t .*
» Ein großer Mann , wenngleich ein im Stil¬
le» wirkender und unscheinbarer Mensch war
«er tu Geuf lebende und forschende Gelehrte
Abauztt. Jahr um Jahr beobachtete er die Tä¬
tigkeit deS Barometers , besten Verwendbar¬
keit zu seiner Zeit »och nicht voll erkannt war ,
Tag um Lag und Stunde um Stunde beschrieb
»er Wissenschaftler kleine Zettel mit seinen
ForschungSergebniffen , und um täglich alle
Bergleichmögltchkeiten zur Hand zu haben,
»egte er die bekritzelten Zettel allesamt neben
da- Barometer auf den Arbeitstisch.

Im Hause wurde eine neue Magd angenom-
dien. Am Morgen danach betrat der Gelehrte
sein Arbeitszimmer und vermißte die Zettel ,
« oll peinlichen Ahnens rief er dem Mädchen ,

und als eS kam, fragte Abauzit nach seinen
Zetteln.

„Die waren so schmutzig und verschmiert , da
habe ich sie im Ofrn verbrannt ."

Väterlich blickte der Gelehrte die Magd an.
Er schüttelte nicht einmal den Kopf, sondern
erwiderte nur : „Du hast die Ergebnisse einer
siebenundzwanzigjährigen Arbeit zerstört. Ich
muß noch einmal von vorn beginnen. Niemals
wieder berühre etwas in diesem Zimmer ."

Die gewaltwe Ordnung
Von Adolf Häger

In Fulda lebte um 1860 ei» kleiner Han-
belSjude namens Trepp . Er handelte meist
mit alten Schuhen, die er den Soldaten , denen
damals noch Kleider- und Montierungsgeld
zustanü , abkauste und an die armen Rhöner
weiter vertrieb . Auch alles, was die Herren
Offiziere nicht mehr tragen wollten, fand in
Trepp einen willigen »Abnehmer. Es lag ganz
in der Art seines Geschäftes , daß der Trepp
die Schuhe nicht nur verhökerte, sondern bei
der Gelegenheit auch auSflickte, damit sie an¬
sehnlicher wurden, ja , er sohlte bald , »aß es
nur so eine Art hatte. Doch hat nun jedes
Handwerk seine Tücken — beim Schustern ist
es bas Abschneiden der Sohlen , wobei gar z «
leicht mal baS Messer ausrutscht und ins
Oberleder fährt . So erging es ihm zu seinem
Leidwesen mit einem Paar Stiefelettchen, das
er von einem Leutnant erstanden hatte. Zwar
verklebte er den Schnitt sorgsam mit Pech - *
ein Riester hätte den Stiefelettchen ja alle
Schönheit genommen! — wichste das Ganze
auf Hochglanz und hätte wirklich seine Freude
daran haben können , wenn ihm nicht ihr ge¬
heimer Fehler bewußt gewesen wäre.

Dann nahm das Schicksal seinen Lauf.
Die Stiefelettchen standen kaum ein paar

Tage hinter Trepp - Fenster zum Verkauf, da
stachen sie auch schon einem Käufer in die Au¬
gen und zwar dem Feldwebel der 1. Kompanie
des 2. Kurhesttschen Infanterie -Regiments .
Anderthalb Taler zahlte er dafür , und Trepp
strich sie ein mit dem unbehaglichen Gefühl :
ob er eS wohl merken wird ?

Am nächsten Sonntag zog der Herr Feld¬
webel die neuerstandenen Stiefelettchen an .
Auf seinem Sonntagsspazierqang kam er in
einen Gewitterguß und mußte über die trie¬
fenden Wege nach Hause . Aus dem einen
Schuh quatschte nur so das Waffer . Da ein
kurhessigchcr Feldwebel nicht unter die Henri-
gen Hasen zu rechnen ist . läßt sich denken, daß
ihm der Schaden nicht verborgen blieb . O weh .
Trepp !

Der Feldwedel gab Befehl, den Trepp beim
ersten Erscheinen in der Kaserne ungesäumt
zu ihm zu führen. Er brauchte nicht lange zu
warten , da wurde der Jude gemeldet. Der
Feldwebel ließ sogleich alle verfügbaren
Mannschaften antreten , erklärte den Sachver¬
halt und stellte dann vom Boden bis zum
Portal auf jedes Podest zwej Mann mit der
Order , den Trepp hinunterzuschmeißen. Er
selbst empfing ihn oben auf dem Boden. Trepp
schwante nichts Gutes , als er den Feldwebel
mit den Stiefeletten kommen sah .

,D>err Feldwebel, ich laß ä halben Taler
nach ! * jammerte er zitternd.Der sagte nur : .Laß dich in Zukunft ja nicht
noch mal in der Kaserne blicken ! Nnd jetzt
schmeißt ihn raus !" Zwei handfeste Infante¬
risten packten Trepp und warfen ihn bis zur
Treppe. Dort empfingen ihn schon die näch¬
sten zwei , und im tollen Wirbel ging es nun
mit ihm hinab. Die letzten zwei an der Haus¬
tür versetzten ihm noch einen gehörigen Tritt ,
daß er ganz benommen auf dem Kasernenhof
landete. Da rappelte er sich auf, sah sich noch
einmal angstvoll nach der Kaserne um und
murmelte geradezu ehrfürchtig: „Gott , der Ge¬
rechte. herrscht hier aber eine gewaltige Ord¬
nung !*

Gi» Bürgerbuch aus dem Jahr 1751
Unter der Fülle altstiidtischer Dokumente

besitzt die Stadt Frtedland auch ein Bür --
gerbuch mit dem Anlagedatum vom 20. No¬
vember 1781. Peinlich genau hak der damalige
Bürgermeister Heinrich Koch die Eintragungen
über den Zn- und Fortzug au? der Stadt vor-
genvmmcn und die wirtschaftlichen und kul¬
turellen Verhältnisse schriftlich niedergelegt.
Bon weiterer Bedeutung für die Geschichte der
Stadt sind ein Stadtplan aus dem Jahr 1808,
ein Jnnungshrief aus dem Jahre 1700 . Ein
getreuer Zeitspiegel jener Zeit sind die Akten
der Schützengilde Friedlano , die bis in das
Jahr 1637 z » rückreichen.

Der Abschied Bon
Heinz Rnfch

»In zwölf Minuten geht mein Zug * Der
Junge in Feldgrau sagt es leise und etwas
beklommen , sonst aber ist er ganz ruhig . Das
Mädchen nickt stumm und sieht ihn groß an .
Er hat ein paar Tage Urlaub gehabt , sie haben
sich hin und wieder getrofsen in dieser Zeit
uiid nun sitzen sie beide in der kleinen Bahn¬
hofswirtschaft . und zählen die Minuten , die sie
noch zusammen sind . Auch andere Soldaten
sitzen hier und trinken sich den Abschied vom
Herzen, der so gewiß und unvermeidlich ist
wie das leise Knacken der Uhr in diesem
Raum . .Wirst du mir auch oft schreiben" ,
fragt das Mädchen . Hans Berger lächelt. Na¬
türlich wird er schreiben , er ist etivas ratlos
in diesem Augenblick , ach , sie weiß eS ja selbst,
daß er schreiben wird , so ost er kann . An
einem anderen Tisch sitzt ein junger Soldat
mit seiner Mutier : sie sprechen nicht viel, sie
halten ihre Hände auf der kahlen Tischplatte
umfaßt und in ihren Augen ist ein wunder¬
volles Vertrauen , wie wenn ein Kind seine
Mutter qnsieht : lauter gute Wünsche sam¬
meln sich in diesem Blick, das Leben wird plötz¬
lich leichter und einfacher , wenn man die bei¬
den beobachtet , wie es das Mädchen und Hans
Berger jetzt tun . Aber plötzlich steigt in ihnen
etwas Bitteres auf und sie denken an die
Heimlichkeit ihrer Liebe, an die Perbote seiner
Mutter , an all den beschwerlichen Verdruß ,
den auch diese Stunde nickt von ihnen nimmt.
Wenn alles gut gehl und ich komme gesund
zurück, denkt HanS Berger , wer weiß dann,
ob er das Mädchen wirklich noch besitzt ? Er
kann sich nicht erklären, was seine Mutter ge¬
gen baS Mädchen hat , daS er liebt- Und er
erschrickt vor dem Verdacht , daß seine Mutter
vielleicht versuchen wird, sie auseinanderzu¬
bringen. während er an der Front steht. Weiß
Gott , aus welchen Beweggründen! Er versteht
sie nickt, alle die Worte, mit denen Mutter
ihm jahrelang von dieser „unvernünftigen
Liebe* abgeraten hat . er weiß nur . daß es ein
Gesetz im Menschen gibt , gegen das er nicht
andringen kann .

Aber nun ist « k plötzlich so weit, daß sie aus¬
brechen müssen, stumm und hastig , während
der Zeiger der großen Uhr über ihnen knal¬
lend weiterfpringt. Und dann ist aus einmal

\SpohJb tun WacHenende
Um den Tschammerpokal : Rapid — Club in Wien und Waldhof — Wacker in Mannheim

Das letzte Sport -Wochenende km Monat
März weist als Hauptereignisse die deutschen
Kriegsmeisterschaften der Turne¬
rinnen in Leipzig, die international besetz¬
ten deutschen Meisterschaften im Tischten »
nis in Baden bei Wien, den großen Box¬
kampf um die deutsche Halbschwergewichts¬
meisterschaft zwischen Henker (Bonns und Kreitz
(Aachen) in Berlin und die Vorentscheidung
im Fußball - Tschammer -Pokalwettbewerb mit
den Spielen in Mannheim und Wien auf.

Di« von der großen deutschen Fußballge¬
meinde schon lange mit Spannung erwartete
Vorschlußrunde um den Tschammer -Pökal soll
nun endlich am letzten März - Sonntag unter
Dach und Fach gebracht werden. Rapid Wien
— 1. FC . Nürnberg und SV . Waldhof —
Wacker Wien sind zwei Känipse , die ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlen werden. Noch
vor wenigen Wochen hätte man Rapid und
Waldhof als klare Favoriten bezeichnet, aber
inzwischen haben diese Mannschaften dnrch
einige schwache Spiele etwas von ihrem Kre¬
dit «ingebüßt und über beiden Spielen liegt
jene Spannung und Ungewißheit. wie man sie
sich gerade bei Pokaltreffen wünscht.

Rapid gegen Club
Der deutsche Pokalmeister Rapid Men hat,

wte schon im vergangenen Jahr in der Tscham-
mer-Pokal -Vorschlußrunde. erneut die An¬
nehmlichkeit . den sechsfachen deutschen Meister
t . FE . Nürnberg zu Hause empfangen zu kön¬
nen. Vor Jahresfrist unterlag der „Club" in

Wien 0 :2 . und wenn auch diesmal viele Vor¬
teile beim Gastgeber sind , so scheinen anderer¬
seits diesmal die Aussichten des Clubs besser
zu sein als vor einem Jahr . Die Club-Elf hat
in Sold den zur Zeit wohl besten deutschen
Stopper -Mittelläufer und Nürnbergs Sturm
ist seit der Mitwirkung des früheren Vertei¬
digers Pfänder wieder eine scharfe Waffe ge¬
worden. Kann Sold den gefährlichen Binder
schachmatt setzen , dann ist dem Rapid- Sturm
viel von seiner Schlagkraft genommen. Die
Fahrt nach Wien ist für den Club keineswegs
aussichtslos, wenn auch der Pokalverteidiger
in diesem Treffen , dos man gerne als Schluß¬
kampf im Olympiastadion erlebt hätte, als
Favorit zu gelten hat.

Waldhof im Endspiel?
Zwar hat der SB . Waldhvs gerade bei sei¬

nen Osterspielen die gewohnte flüssige Zusam¬
menarbeit und das zwingende Stürmerspiel
vermissen lassen, da den jungen Kräften im
Sturm anscheinend in den letzten Wochen et¬
was zuviel zuaemutet wurde, aber im Süd¬
westen des Reiche? ĝelten die Blauschwarzen
im Kampf gegen Wacker Wien dock als Favo¬
riten Man glaubt, daß Waldhof im rechten
Augenblick wieder tn Form ist und die große
Chance , Endfptelteilnohmer zu werden, in hei¬
mischer Umgebung nicht verpaßt- Wacker zählt
zu den führenden Mannschaften der Ostmark ,die tn ihren letzten Pokalspielen Schweinfurt
06. VfB . Mühlbura . VfL. SS Köln und Neu-
meyer Nürnberg bezwang. Die Elf hat durck-
an« das Zeug z» einem Sjeg über Waldhof,

aber sie wird dann in Mannheim mit einer
überragenden Leistung aufwarten müssen.

Mühlburg — Freiburg
In den Gauen und Bereichen nehmen die

Meisterschafts - Kämpfe ihren Fortgang . Der
Spiclplan lautet für Baden : StB . Mühl¬
burg — Freiburger FC . , 1. FC . Birkenfeld —
BfN. Ackern, Spvgg . Sandhofen — BfL. Nekr
karau. BfB . Mühlbura empfängt in der
Endrunde den F r e i b u r g e r F C„ gegen den
er auf eigenem Gelände wohl di« Oberhand
behalten wird. Der FFC . würde im Falle
eines Sieges den führenden SB . Waldhof
überflügeln. Im Kampf der beiden Tabellen¬
letzten , die sich ebenso wie Mühlbura und
Freiburg zum erstenmal gegenüberstehen. er¬
warten wir den 1. FC . Birkenfcld gegen
den V f R . A ch e rn in Front . — In der nord¬
badischen Staffel ist noch ein rückständiger
Punktekampf zwischen - er . Erwäg. Sand¬
hofen und VfL . Neckarau anaefcdt . des¬
sen Durchführung allerdings zweifelhaft ist.

Rugby-Gaukampf Baben — Südwest
Am kommenden Sonntag wird der Rugby-

Gauoevgleichskamipf Baden — Südwest tn Hei¬
delberg ansgetragen . Der letzte Kampf der
Bereiche fand am 11 . Dezember 1088 in Frank¬
furt a. M . statt und endete mit einem über¬
legenen badischen 18 :6-Sieg . Dieser Gauver-
gleichskampf ist als Main -Neckar-Sviel bereits
zur Tradition geworden. Bon den bis fetzt
auSgetragenen 16 Spielen hat Baden 10 und
Südwest 4 gewonnen, Baden erzielte 208 und
Südwest 88 Punkte . Der Kampf am kommen¬
den Sonntag verspricht besonders interessant
zu werden, da beide Bereiche ihre stärkste Ber -
trcttingen ins Feld führen werden._

der Abschied da . Hans Verlier steht am Fen¬
ster des Abteils , sein Herz krampst sich zusam¬
men , er stammelt ein paar Worte , die klein
und bedeutungslos durch die Bahnhofshalle
flattern , er möchte noch etwas Gutes sagen,
etwas Unvergeßliches . Tröstliches — kein
Wort kommt mehr über seine Lippen , es ist
zuviel Bitterkeit in ihm . fast schon Berzweis-
lung. Erst als der Zug führt , ruft er noch
einmal laut den Namen des Mädchens, und
sie winken beide , aber es ist wie der matte
Flügelschlaa eines Vogels, der durch die anal,
mende Lust schwebt . Dann erst sieht HanS
Berger auf einmal eine kleine , vertrante Ge¬
stalt neben dem Mädchen stehen, er träumt
nicht, es ist seine Mutter , bje sich noch einmal
aufgemacht hat . und er kann noch sehen, wir
sie ihren Arm um die Sckulter des Mädchens
legt , als wäre das aanz natürlich, wie sie
beide , die Znrtickblcibendcn, zu einer Gestalt
zu verschmelzen scheinen, die ihm znwinkt ans
der mild erleuchteten Halle . . . Dann wendet
sich Hans Berger lächelnd um/wie ein Erret¬
teter , in das Dunkel des Abteils , in den
grauen Kreis feiner Kameraden.

Kurze Kulturnachrichten
Deutsche Knust im Auslaud

tärbtrS „Oberon" tn Nsnstituver Scala. In der
Mailänder Scala wurde Webers Oper „Oberon -

, die
feil 90 Fahren nicht wahr an der ersten iialienifchcn
Bühn « erschienen war . bei einer Neueinstudierung mit
stärkstem Beifall ausgenommen . Maestro Tullto
wiftn am Dirigenteupuls liest den unrrschäpflich?» Me-
lodienrcichvmn der Musik stark Maria von Weber» tn
seinem veilen «tauber der Romantik prächiig zufNin-
gen . Bon den Parstellern z« ichnsren stch koloman von
Pataky als Hüon und Gabriella stiatst durch virtuose
gelangliebe Leistungen aus . Starker Beifall auch auf
offener Szene bankte ben Künstlern für ihre hervor»
rastendcn Leistungen.

Praf . Patzer dirigierte tn Barcelona . An dem vbcr-
füllicn Tcatro Licco in Barcelona dirigiert « der
Düstofdorser aicneralnrngkdirertor Prof . Hugo Bal¬
ler vor hohen spanischen Ehrengästen zwei Auifiid-
runaen von Beethovens IX . Sinfonie . Aul Grimh
(einer außerordentlichen Erfolge » wurde der Künstler
aufgcsordert . ein <stastkon.; crt anläßlich der Befreiung »-
feter in Madrid zu dirigieren .

Goethe» und Schillcr-Anssührnngep gestiegen
In dem soeben ausgcgcbenen Heft der Zeitschrift

der Moeibe -Viekellscbftll „Goethe- erscheint abermal » di«
von Hans Knudsen angelegte beschreibende Statistik der
Goefhe- und Schillcr-Anffjlliningcn fiir die vergangene
Spielzeit 1938/39 . Die A »fMbriing » zahlen für beide
Klassiker Nnd wesentlich gestiegen ; stir Goethe ergibt
stch eine stlcsamtzaftl von WO Wiedergaben . (Im Vor¬
jahr : 568 . ) Führend ist wilder der 1. keil de » „staust"
mit 102 Ausführungen (gegen 1?l >. st» folgen: „ Eg-
mont " mlt 191 (gegen 09) und „ Gätz von Berlichingen"
mit 104 (gegen ISO ; ; die anderen Werk« Goethes er¬
reichen die Zahl hundert nicht ; „ Iphigenie - kommt auf
25 Wiederholungen (gegen 43) . „Unfairst - hat 11 ,
„ Stella - 5 Aufführungen . Zum erstenmal erreicht
Schiller Wer 1000 Aufführungen : 1056 Wiederholun¬
gen sind errechnet, denen im Vorfahr 978 gegenübcr-
stehen . „Wilhelm Pell - hat abermals die HSchstzabl :
339 (Int Vorjahr 230) . Zurück gegangen sind hie Auf-
stchrunaszahfcn bet „ Kabale und Lieb? - ; 103 gegen
128 . .Maria Stuart - ; 97 gegen 110 . „Don stario « - :
90 gegen 112 . Bemerkenswert ist die Bevorzugung de»
einteiligen Wallcnftcin für einen Abend.

Hanptucrsammlung de» Deutschen » chillerbundr».
Wie allstihrlich. so batte auch diesmal der Deuilcb«
Dchillerbuud am Ostcriamsiag seine Hauptvcrlamm «
lung . Es wurde u . a . erwähnt , hast sür die dies¬
jährigen Weiniar -stgskfpiele tm IZuni/Julj „ EgMout-,
. .Don stario « - . „Prinz von Homburg - und die „Mei¬
stersinger- vorgesehen sind . Es liegen bereji» über
26tz0 Anmeldungen vor . 1041 sollen neben d«n „ Meister¬
singern- und „ Minna von Barnhelm - die Wallenstetn»
Triiogte und Faust I zur Auffahrung kommen .

Flucht au« Frankreich. Nach dem ,cheldenh « ften*
Rückzug des framSflichen FilmschausptckcrS Charles
Bayer nach den vereinigten Staaten , will letzt auch
Sascha Eiuitrv , deflcn Film » auch tn Deutschland
vor dem Kriege viel gespielt wurden , seinem Vater¬
lande den Rücken kehren und nach Hollhwooh gehen.
Matzgebend für seinen Enrschlutz dürste auch der fast
vollkommene Zusammenbruch der franzSstschen Film¬
produktion sein , der seine Ursache nicht zum wenigsten
in den bürokratischen Angstmahnabmen der Bchörd»
hat . In Hollywood sind bereits fitus bekannte ameri¬
kanische - Ftlmsirmen in einen heftigen Wettbewerb um
Sascha Guitrh getreten . Es heißt , daß auch Rens
Elair demnächst für die Dauer des Krieges nach Hollv-
wood geben wird .
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Die solide aber einfache Verpackung der
ECKSTEIN Nr. 5 ermöglicht einen ent¬
sprechend höheren Aufwand für wirklich gu¬
ten Tabak. Und auf den Tabak kommt es an !
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Mietgesuche
Vüroraum

S, Baufirma zum 1.
April gesucht . Lage :
Kaiserstr. zwisch. Nr .
160 u . 170. Angebote
»nt. Tel. 8856 « tze.

(5527)

Junge - Ehepaar
sucht auf sof. kchöne

2Z .-WMIW
Angebote unter 5167
an Führ .-Berl . Khe .

Einfaches, sauberes
möH. Zimmer
auf 1. 5. 40 von be¬
rufstätiger Dame in

su^ t . Angebote unt .
5537 an o. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Stud . a . StaatStech-
nikum sucht

möbl. Zimmer
mögl. Näh« Hauptp . .
sep . Eing . bevorzugt.
Angeb . u . 5404 an
Führer -Berl . KarlSr .

Eilt ;
Fra « mit Kind sucht

mtl .M» s. .Zim.
mit Kochofen .

unter 5667
an Führ . -Berl . Khe .
Ig . Mann sucht eins.

möbl. Zimmer
als Dauermieter .
Angeb. u . 5623 an
Führer -Ber l . KarlSr .
Jung . Ehep. sucht
1-2 Simm.'

Mahnung
Miete biS 35 Jt .
Angeb. unt . U 27018
an Führ . -Verl . Khe .
Ig . Ehep. sucht sof.
od . 15. April eine
schöne 2 Z ..Wohng." eiS 35—40^k. An.Preis . .
geb . unt , 5572 an d.

r -Berl . KarlSr .
aeb uni
Führers

23 . . ^für sof . od . 1. 4. 40
ges . Ang. « . 825735
an Führ .«Verl . Khe .

Junges Ehepaar
lucht auf sof. schöne

23.-
Angebote unter 5167
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer
mit Küche auf 1. 5 .
1040 zu mieten ges.
Oststadt. Preis 35 M
Angebote unter 5190
an Führ .-Berl . Khe .
Brautpaar sucht
2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Neubau
bevorzugt. Preis bis
50 Jt . Ang. u . 5699
an Führ .-Berl . Khe .
Suche
2-3 3.-WM .
auf 1. od . 15. April .
Anaeb. u . K28 an
Führer -Berl . KarlSr .

Behörden-Angestelller
sucht sofort od. spät,
große

2 3imiMt-
oder kleine

3Z .-WM1W
Angebote unter 5631
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

2—3 Z . .Wohnung
in der Ôststadt oder
Rintheim gesucht .
Preis 35—40 Mark.
Angeb. n . 5564 an
Führer -Berl . KarlSr .
Beamte? sucht
2- 33.-WM.
Preis 60—60 RM .
Angebote unter 5586
an Führ .-Berl . Khe .
Sonnige
33 .-WMnmg
von älter . Ehepaar ,
pünktl. Zahler , gef .
45- 50 RM . Oststadt
bevorz . Ang. u. 5590
a« Führ .-Berl . Khe .

33 .
womöglich mit Bad.
Klol. i . Abschl . erw.
a . 1. 5 . od . spät, zu
miet. ges. Pünktlich.
Zahler . Angebote m .
Preis unt . 5634 an
Führer -Berl . KarlSr .
Freundlich«

Z Z .-MW.
zu mieten gesucht .

Angebote unter 5597
an Führ .-Berl . Khe .
Beamter sucht
3- 4 3 .-WM.
auf sof . oder später.
Angebote unter 5652
an Führ .-Berl . Khe .
Beamter (3 Person .)
sucht sonnige

3 Zlm .-Wohuung
mit bewohnb. Mans.
od. 4 Zimmer ohne
Mans ^ Preis bis 85
,M. dst -Destl . bev .
Anaeb. » . 567» an
Führer -Berl . KarlSr .

Venmter fnchk
3 oder 4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad u . Mans .
Preis bis 70 RM ..
Mittel - od . Südstadt .
Angebote unter 5530
an Führ .-Berl . Khe .

Auswärtige ind
Landwoftnimgen

In Ettlingen sonn .

Nähe E; erzierpl ges.
Anaeb. u . 5566 an
Führer -Berl . KarlSr .

Zu vermieten

Schöne. Helle (27116

Wettttatt
im Hause Adlerstr.28
auf 1. Mai zu der*
mieten. Näh . durch
A. Reiman « , Khe . ,

Kaiserstrabe 211 .
Telephon 2280 .

Bahn -Ferntransporte
Herrn . Schultis , Karlsruhe

Hirschstraße 20 Telefon 5582

Sarage
Marie -Alexandrast«.

16 zu vermieten.
Nähere- Lessingstr . 51
(Laden). (5320

Möbl.Zimmer
zu vermieten. (5540
Jollvstr . 5. II. . Khe .

Laben
mit Leger « . Keller¬
räumen . sowie einer
Werkstatt in d. Mit .
telftadt sehr billig zu
vermieten. Nähere-
durch den Hausver¬
walter Jnl .verhardt
Khe .. Kaiserstr. 113.
Tel. 4126. (25744 )
Kleiner (5655)Lagerraum

mit Einfahrt
zn vermieten.

Erfragen : KarlSr .,
« artenftr . 10, H.

Lager- ober
Aaterftell-
räume

Deststadt. ea . 45 qm .
spfort zu vermieten.
Tel. 1626 Khe . (5211

Garage
Näh« Sübenbftt .,

auf 1. April , u
vermieten . Khe
Fernrnf Z14S. (5696

Sutmöbl .3ini.
frei« 8*8«, ,« verm,
Khe ., Kaiser*»«« 177
Schul ». (5451 )

Pens , Levrer sucht »um 1ö. 4. »d«r
1 . 5. ruhig «

3 «d. 4 zlm . Wohno.
Karlsruhe . Vorort od . näv . Ungeb ,
Angebot « mit Preis mit . Nr . 5179
an den FWier -verlag Karlsruhe .
Aelt . Ehev . sucht z. 1 . Juli geräuur .

3-4 zim .Ävhnung
mit Bai ». Zentralheizg . . mögl . mit
«Aavage . WeftftadÄ . Di « . Bahnhof ,
ft». M , Kbe . Tel . 8467. (56*1

MöblZimmr
auf 1. 4 40 zu ver¬
mieten. Lessingstr . 35
H .. KarlSr . (5547
In gl . H . . KriegS-
strabe 63 . Khe .. am
KarlSt .. ist ein sonn,
freundl. möbl. Zim¬
mer zu vermiet, bei
Tran dt . (5668
1 Zimmer ». Küche ,
eins, möbl., od . lvsr
zn vermieten.
Angebote unter 5673
an Führ .-Berl . Khe .

Vart . - Simm.
Destst.. m . bef . Ein¬
gang » . Waschbecken
sofort zn vermieten.
Tel. 1626 KarlSr .

(5243)
Eins. möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Fenerftein, Fasanen ,
str . 26 . Khe . 5446

Möbl.Minek
zu verm . Klauprecht-
str 27 II .. KarlSr .

(5675)

MSbl .Mlner
zu verm . Scheffelstr.
50 . pari . . KarlSr .

(5653 )

Möbl.Mnier
zu vermieten. 5683
Unser. Lessingstr . 20 ,
Karlsruhe .

ZimmerSchon
möbl.

Zu « &. Kaiserstr.
57 , pari . Khe . (5548

HulmM . M .
mit sep. Eing . . Nähe
Bahnhof sof . zu ver»
mieten. Zu erfragen
Morgeastr . 24. part .
Karlsruhe . (5551
Freundlich möbliert.Zimmer
zu verm . Karlsruhe .
Leopoldstr. 16. 111.
Möblierte - (5615 )Zimmer
zu vermieten. Khe .»

Adlerstr. 5, HI.

Sonn . , behaal. schon,
gut möbl. Zimmer

evtl, mit Schreibtisch
zu verm. Aiuus . bis
11 u . v. 2 Ühr an .
Friedenstr. 26. III ..
Karlsruhe . (5554

Möbl.Zimmer
sof . od . 1. 4. 40 zu
vermieten. (5534
Maier . ' Karlsruhe ,
Leopoldstr. 30 . In .
Großer , unmöbl.

Zimmer
mit sep . Eing . zu
verm. Kaiserallee 68,
1. St .. Khe . (5620
Gut möbl. (5648 )Zimmer
auf 1. 4. zu verm.

A. Ludwig, Khe .»
Kreuzstr. 17, 2 Tr .
Gut möbl. , sonniges

Zimmer
sofort zu vermieten.
Karlsruhe , Aorckftr .
Nr . 7, 1 Tr . hoch.

(5630 )
Gartenstadt, Rosen-
weg 19. Khe . -Rüpp .,
freundl. möbl.Zimmer
z» vermieten. (5532

Möbl.Zimmer
zu vermieten , (8836
Karlsruhe , Kaiser,
str , 8. 8 , St, . IIS .

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten.
Lachnerstr. 9. IV r .
Karlsruhe . (6649

Möbl.Zimmer
sonnig, sof . od . spät,
zu vermieten. (5642
Steinstr . 6 , NI . Khe .
Mod . sann (5626

1 o. 2 Nett«
Zimmer

evtl, mit Wohnzimm
zu verm. bei Stolz .
Moltkestr. 61 . Khe .

Sonnige , kleiner«

23 .-
“

ß. Stock , aus 1. Mai
zu verm . Zu ersr .
KriegSftr. 74, Laden.
Karlsruhe . (5594 )
Schön«
LZ .-
Erdgeschoß , b. ?)ov
str .. i . geschl. Hause,
zu 32 -6 auf 1. Jum
od . früher zu verm.
Angeb. u. 5660 an
Führer -Berl . KarlSr .

B .-WohniW
sofort zu vermieten.
Lameystr. 63 . Khe .
Schöne (5577)
23 . .

~

mit Zub . a . 1. Mai
zu verm , Sosienstr .
49 , III, . Khe . , ersr.
Sonnige (8848

2 Zlm . -Wohnnng
nebst Znb^ Brei »
von 31 Ml . sof, ' >u
vermieten. Zn erfr ,
Karlirnbe -Rintheim ,
ikrnstftraste 94. I .
Schöne (8691

23».
mit Stiche n . Badez.
sofort zu verm . Kbe ,
Kaiierallee kB. 1. St .

2 Zimmer
Küche

i . Hause Khe ., Rüp .
purrerstr .20. aus sos.
zu vermieten . Näh.
b . Kästner, HanS II.

B .-Wohnunll
in gut . Hause^ 2 Tr .
hoch, zu vermiet , an
berufst . Dam . Khe .,
Lessingstr . 1. Part .
Sehr schöne, sonnige
23.-

"
mit Bader .. Wasser
n . elektr. Licht sofort
zu verm. Kirchfeld -
Siedlung . Khe . . Her-
mann -Lon - -Str . 2
(Neureut .Sxerzierpl .)

Schöne (26917 )
3 Zimmer.

mit Balkon a . \ . 5 .
Lu vermieten . Näh . :
Khe . , Uhlandstr. 10,
Laden .

33 .-WMUNY
2. St . (Mansarde ) t .
Beiertheim , a . 1. 5 .
40 zu verm . Angeb.
unt . 5574 an Füh -
rer -Berlag KarlSr .

3 Zim « er
mit Küche . Speisek..
im 2. St . , evtl . m .
Manshrde . (5560

3 Zimmer
mit kl. Küche . 2. St .
gr. Terrasse, aus 1.
Mai zu verm. Ein-
zus . v . 12—2 U . bei
Seitz Khe . . Hirsck -
str . 62 . part . (5560
KarlSr . , Waldstr. 54

3 Zi« . -Wohnung
mit Laden, auch für
Büro oder Berufs¬
zwecke geeignet, sof .
zu vermieten. Preis
120 RM . ÄähereS:
HÜbschstr. 14. II .

3Z .-Wchnung
zu vermieten. <8886
Kbe, , Durlocher Str ,
49. Hth« 4. Stock ,
« ochenbörfer.

i M6ne Jette 07840Büroräume
1 Treppe, zu vermieten , Karlsruhe.
Waldftr . 1» , bet der Beamtenbank .
Schöne , moderne (28378

3 zim . WMungen
in der Rihterftr . u , Beierw . Allee
irvick eiivger , Bad . Ebogeuhei »«. , auf
1. 4. zu vermieten .Tel . 1048. KarlKruhe . von 9—11
Mid 16— 17 UPv.
Fast in Stadtmitte für 1» Jumi evtl ,
srücher zu vennvicten

I Zimmer - Müenwobnung
8. Stock , mod . gvotzc Ränan « . ein »
acr . Bad , Wannm .- Heiza, . Juidekiör
und Bfanfande , Maeiorets 110 Bfk .
Mtöten lu Park u . Gürten . (26880
Karlsruhe . Birchowltrah , 11 , II .

2 Mbnungen
im 3 . u , 8 . Stock . BiSmarckftr . 88,
KavlKrud « . mit je 6 Zimmer . Küche
u .̂ Maniar -de zu vermicten . <8839

Sonnige , moderne
4 Zimmer-Wohnung

in der Beiericheinrer Alle « im 8. St . ,
mit ringer , Bad , iLtagenheizung ,
auf sofort , deAglei chen (26374 )

4 Zimmer-Wohnung
im 4, Dt . au -f 1. Juni zu vermieten .
Tel . 1048 Kbe . v. 9—11 » . l8 —17 U .

Surlach
Sehr schöne , gegenüber dem
Schlotzgarten gelegen «

5 Aim.MMung
mit modernst . Ausstattung , ab
1 . Avril oder später zu vermiet .
Ruhig « Lage . Garage kann zur
Verfügung gestellt werden .
Angebote unter F 36867 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

s Zimmer-Wohnung
Siseulohrftr . 14. »art .. einae -
richt . Bad . Mädchenzimm ., be-
lonb Trockenfveicher u . Garten ,
auf sofort »n vermieten , Preis
110 RM . Näheres Baubüro
Th . Trautmanu . Karlsruhe ,

Stefanienftr .10, Tel . 118 u . 3283

Am 1» Aoriil frei werdend «
5 Zimmer-Wohnung

mit Mans . n . Zwb, . gr . hell« Räum «,
Karlsruhe . Weiuvreunerftr . 8 . für
monatl . 118 Mk . zu vermieten .
Gefl . Änsrag . bortsclbst pari . <17399
Geräumige 06110

5 zimmrr -WMuns
mit Bad u Maniarde. auf 1 . Jwnt
evti ^ auch na",der zu vevmiei« ,.' ' !. « oeckbftr . 7. Näh . 3 . St .
Sonnige (8178 )

6 Zimmer - Wohnung
m . Zubeb . . Gartcnstr . 3«a 17 . St . a .
1. Mai evtl , früher zu vermieten .

Näherer Gartenftr . 36a IV ..
Karlsruhe . Anzusehen vormittag ».

jairabscM ( er Bezirkssgarkasse LOrrace
Aktiva

(Oeftentliche Vsrbandsspsrkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

Ba>r*a*rr «
a ) Kait * nb « lond (d*ul <ch* and aut -

I8nd <fch « Zahlunatmittel ) . 93 487 .90
b ) Guthaban auf Rsichtbankgiro - und

PosUchackkonto 74 087 .03
Wach«* l

In dar GeaarnUumm * »Ind enthalten :
Wechiel , dl * dem $ 13 Ab». 1 Ziffer 1 de » Getelte »
Uber die DeuUche Relchtbank ent »prechen (Handelt -
wechtel nach J 16 Ab». 2 KWG) . . . 178 428.80

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweltungen de *
Reich » . 3 045121.08
Schuldverschreibungen de » Umschul¬
dung »verbände » deutscher Gemeinden 1 006 370 —
Sonstige kommunele Wertpapiere . . . 84 323 —
Sonstige Wertpapiere . 242 087 .90
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank belei¬
hen darf . 4 295 578 .98
darunter auf das Llquld !t8ts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 992 361.24

Oulhabea bei anderen deutschen Kreditinstituten
a) mit elnar Fälligkeit bis zu 3 Monaten 3 803 053 .24

ea ) bei der eig . Girozentr . 3 713 395 84
bb ) bei sonst . Kredltlnstlt . 87 657 .40
Von der Summe a ) sind Mgl .
fällig (Nostroguthaban ) . 1 603 053 .24
darunter auf Liquiditäts -
Konten . 1 300 000 —

b) längerfristige Guthaben bei der
eigenen Girozentrale . 500 000 —

Schuldner Lauf. Rechn . Darlehen
Gebiets - und sonst . Öffentlich -

rechtliche Körperschaften . . 79 813 — 185 785 .34
andere Schuldner . 720 721.23 375 042 .08

gedeckt durch börsengäng . Wertpapiere
gedeckt durch sonstige Sicherheiten .

In der Summe sind enthalten :
2 810 .—

1 056 263.12
Hypotheken , Grund- und Rnntnnschulden

a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 782 043 .26
b ) auf sonstiga (städtisch # ) Grundstücke 4 097 500 .51
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fäl¬
ligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens 12
Monaten RM. 68 234.26

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Fillige Zlnslorderungen .

Davon sind vor d . 30. Nov . fällig gawesen 19 234.—
Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale

und beim zuständigen Sparkassen - u . Giroverband
RM . 129 800 —

Grundstock # und Geblude
a ) dem elg . Geschäftsbetrieb dienende 175 647 .97
b ) sonstige . 49 000.—

Betriebs , und GuscMHsausslattung . . .
Sonstige Aktiva

RM.

167 774.93
184 605 .96

4 380 103.98

4 303 053 .24

1 361.365 .65

Beste #, die der Rechnungsabgrenzung dienen *

4 879 343.57

25 000 —
61 331.52

129 800 —

224 647 .97
1 —

1 607 .34
42 768.33

Summe der Aktiva |1S 781 401 .49
In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :a ) Forderungen an den Gewährverband .b ) Fordarungen an dia Mitglieder das Vorstandes

(Verwaltungsrates ), an sonstig , im § 14 Abs . 1
und 3 KWG genannte Personen sowie an Unter¬
nahmen , bei denen ein Inhaber oder persönlichhaftender Gesellschafter als Geschäftslelter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse
angehört . . . . . .c) Anlagen nach f 17 Abs . 2 KWG

222 320 .34

18 704 66
354 447.97

Nach pfllchtmäBIger PrOfung auf Grund der Schriften , BOcher und
sonstigen Unterlagen des Betriebs sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daB die Buchführungund der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz¬lichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen , und daB im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergebenkaben .

Der Geschäftsbericht liegt Ist den Geschäftsräumen der SpähBasse zur Einsicht auf .

Spareinlage # _s ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . , 8 490 !
b ) mit besonders vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . 2 666 t
Gläubiger

a ) ausgenommen , Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen . . 100.— 1

b ) Einlagen deutsch . Kreditinst . 94 596 .90
c) sonstige Gläubiger . . . 3 497 340.82 3 591̂ 9
Von der Summe b ) und c) entfallen auf

aa ) jederzeit fällige Gelder 2 655 356 .27
bb ) feste Gelder und Gelder

auf Kündigung . . . 936 581 .45
Durchlaufend # Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 662
sonstige Rücklagen nach g 11 KWG . . 188

Rückstellungen .
Sonstige Passiva .
Posten , die der Rechnungsabgrensung Vleeen .
Gewinn

884 .58
481 .25

3 592 037 .72

25 000 —

851 365.83
75 750 —
6 502 .72
3 118.95

70 240.41

Summe der Passiva 15 781 401.49

Verbindlichkeiten aus BOrgschaften , Wechsel und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) .

Indossamentsverbindlichkeiten aus weltarbegebenen
Wechseln .

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtvarpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Elgenkapltal nach | tf Abs . 2 KWG
(zuzüglich Reingewinn , soweit derselbe den Rück¬
lagen nach g 11 KWG zugeführt wird ) .

14 166 -

5 024 .84

14 749 423 .58
3 592 037.72

921 606 .24

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAO

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

a) Spareinlagen -
zinsen . . .

b) Zinsen für Giro¬
einlagen und
Depositen . .

c) Zinsen und Provi¬
sionen für aulge¬
nommene Gelder

Ausgaben für sonstige
Provisionen u . dgl .

Verwaltungskosten
a ) persönliche

1. Geholter und
löhne . . . .

2. soz . Abgaben
b) sächliche . . .

Grundstticksaufwand
a) Unterhaltungs¬

kosten . . . .
b ) Versicherungen .
C) Grundstücks *

steuern . . . .
Steuern

a) Körperschaft -
Steuer . .

b ) Vermögensteuer
c) Gewerbesteuer
d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Be-
triebsaustattung .
Sonstige Forde¬
rungen . . . .

Sonst * Aufwendungen
Gewinn .

JUt

130 571 .60
17 492 .36
40 703 .53

4 039 .06
636 .55

4 519 .«

10 470 —
1 035.—
5 517 .06
1 050 .49

26 528.03

4 965 .04
8 965 .20

70 240.41

Summe 700 601 .74

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
Erträge aus Beteili¬
gungen . . . . .
Kursgewinne

effektive . . . .
Sonstige Ertrüge • •

davon RM. 17 283.50
Grundstückserträge

JUL

638 199.89

20 923 .58

4 543 .—

14 863 .63
22 071.64

Sonnige (5614
3 Zrm. -WoHnn «s

Hth- . 1. St . Hai-
zingerstr. 7 . Khe . . zu
d-rm . Preis t0 .8u..<fc.
Ersr . BdhS . III .. lk» .

4 Zimmer-
WvßWNg

sehr schön» Wohn¬
lage in der Klose ^
straße, mit Kachel¬
ofenheizung. einger.

Bad . Mansarde .Mietpreis 1. Stock
105.— Mk. . 2 . Stick
185.— Mk.. sofort
oder später zu ver¬
miete«. Mall , Khe . ,

KoiegSstraße 181,Tel . 6728 . (24999 )
Schöne 4 Z. -Wohng.
2. St ., mit Badez..
Speiser .. Fremdenz..8 Ballone in ruhig ,
aeschlosj . Hause. Eck,
Welyien. u . Sofien ^
str . . aus 1. Juni v
Preise v. 86 RM .
\n verm. Ang. unt .
5570 gn b . Führer -
Berlag Karlsruhe .
Schöne 4 Z .-Wohng.
1 Treppe, auf 1.
Juli zn vermieten.
Miete 65 RM .

Khe . , Kreuzstr. 84
(Laden). (5651 )
Geräumige (5872

4 Zim . -Wohnung
m . eing. Bad n . Zu -
beh .. a . svf . od. sp .
u verm . Pr . 88 .Jt .
sriedenst. 20. II . Khe .

4 Zimmer-
Wolmuiig

in Rüppurr
mit eing. Bad . aus
sof . oder später
Perm . (evtl. Garage )
Khe . , Tulpeustr . 34.
part . Telefon 7193

(27117 )
Schön« (26758
4 Zimmer-
Wobnimg

ev. mit Laden und
Nebenräum'

. 4 . St .
Kaiserstr. 229, Khe . .
sof . zu verm. Näh.
Frau Schorle i . gl.
Hause.

.
der Bezirkssparkasse Osterburken

Aktiva
(Oeftentliche Sparkasse )

Jahres - Bilanz von Ende 1939 Passiv *

Barreserve
a ) Kassenbestand (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) . 29 990 .68
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und

Postscheckkonto . . 8 980 .52
Wachset . ■

In der Gesamtsumme sind enthalten RM . 9191 .11
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach 8 Abs . 2 KWG )

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 856 121.50
Sonstige Wertpapiere . 10 200 —
In der Gesamtsumme sind enthalten RM . 866 321 .50
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,
darunter RM. 427 387.50 auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere

Guthaben bef anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 421 448.18

aa ) bei der eig . Girozentrale 421 448.18
Von der Summe a ) sind RM . 201 448.18
tägl . fällig (Nostrogutbaben ) , darunter
RM. 130 000 .— auf Liquiditäts -Konten

b ) längerfristige Guthaben bei der eig . Girozentrale
Schuldner Lauf . Rechn. Darlehen

Gebiets - und sonstige öffentt .-
rechtliche Körperschaften . 10 245.—
andere Schuldner . 73 420 .12 164 097.36
In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengäng . Wertpapiere RM. 100.—
gedeckt durch sonstige Sicherheiten RM. 236 073 .85

Hypotheken , Grund- und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 270 736.66
b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 538 926.55
In der Gesamtsumme sind enthalten RM. 91 500 .46
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von minde¬
stens 12 Monaten

Fällige Zinsforderungen .Davon sind vor dem 30. November fällig gewesen
RM . 3003 .03

Beteiligungen . . . , . .Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozen¬
trale und beim zuständigen Sparkassen - und Giro¬
verband RM . 22 900 .—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 18 500.—

Betriebs - und Geschäftseusstettung # • • • # • • •
Sonstige Aktiva . .
Posten , die der Rechnungsabgrensung dienen . . » .

& JC

58 971 .20
9191 .11

866 321.50

421 448.18

247 762.48

809 663 .21

18 500 —
1 963 .50

279.72
14 227 .98

Summe der Aktiva

ln den Aktiven sind enthalten ;
a ) Forderungen an den Gewährverband # . . . .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige im 114 Abs . 1 und
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört .

e) Anlagen nach % 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 12 und 13)

2 462 347 .94

7 703 .02
41 400.—

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 1 224 880 .94
b ) mit besonders vereinb . Kündigungsfris t 917 790.70

Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute 294.30
sonstige Gläubiger
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder RM. 159 841.61
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage 4 4 • .
Gewinn . . • • » .

159 547.31 159 841.61

148 127.88

Summe der Passiva

159 841.61

148 127.88
11 706.81

2 462 347 .94

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach $ 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpfiichtungen nach § 16 KWG . . . .

Gesamtes heftendes Eigenkapitel nach § 11 Abs . 2 KWG

2 302 513 .25
159 841 .61
158 234.69

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1959 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
sonstige Zinsen . .

Iferwaltungskosten
a ) persönliche

1. Gehälter und
Löhne . . . .

2. soziale Ab¬
gaben . . e .

b ) sächliche . . .
Grundstückseufwend

Grundstückssteuern
a ) Unterhaltungs¬

kosten . . . .
b ) Versicherungen
c) Grundstücks¬

steuern . . d .
Steuern

e ) Körperschafts¬
steuer . . . .

b ) Vermögenssteuer
c ) Gewerbesteuer .
d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
a ) Gebäude , Grund¬

stücke und Be¬
triebsausstattung

b ) Hypotheken . .
c) Sonstige Forde¬

rungen . . .
Kursverluste

buchmäßige . . .
Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

Summe

RM .

63 559 .47

1 013 .79
921.04

14 574 .77

2 551.65
8 740 .40

1 403 .59
29.40

288 .18

378 .23
100.—
126.70
53.55

666 .45
4 105.24

6 600 .—

200 .—
1 181.54

11 706 .81

118 200.81

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen ,
Gebühren und dgl .

Erträge aus Beteili¬
gungen • • • • •

Kursgewinne
effektive .

Benstige Erträge
davon RM. 2 248 .48
Grundstückserträge

1 262.13

801 .50

350.—
13 299.72

Summe I 11» 200.81

Osterburken , 14. März 1940. Osterbark an . 23. Januar 1940

Der Jahresbericht Hegt In den Geschäftsräumen der Sparkasserur Einsicht auf .

Nach pfllchtmäBIger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird festgestellt , dafi die Buchführungund der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichenVorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,und daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben
Mannheim, den 20. Februar 1940. (25908)
Badischer Sparkassen - und Giroverband

>r Verwaltengsreti
gez . Baues .

De, SpariteraeeleNen
gez . L V. Vogel .

— Verba ndsrevislo * —
Der Bevlsleasdlrekte, :

gez . Raule .
Der Verbendsrevlsort

gez . WlckenhSuser .

JahresaDschluB der Bezirhs-Sparhasse Salem (Baden)
Aktiva

(öffentliche Verbands -Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

Barreserve
a ) Kassenbestand (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) .
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und

Postscheckkonto . . .
Wechsel .

In der Gesamtsumme sind enthalten : RM . 26 028 .01
Wechsel , die dem I 13 Abs . 1 Ziffer t des Gesetzes

Reichsbank entsprechen (Handels -

25 390 .48

10 269.61

KWG )
über die Deutsche
Wechsel nach § 16 Abs . 2

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 1 797 132.12
Anleihen u . Schatzanweisungen der son¬
stigen Länder . 1 502.15
Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden . 1 056 —
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 70 510 .60
Sonstige Wertpapiere . 70 992 .50
In der Gesamtsumme sind enthalten : RM . T894T671T
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf , da¬
unter RM. 491 250 — auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere .

Guthaben bei andere , deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 5 Moneten 1 098 000 .10
aa ) bei der eig . Girozentrale 961 877 —
bb ) bei sonst . Kreditinstituten 136 123.10
Von der Gesamtsumme sind
tägl . fällig (Nostroguthaban ) 798 000 .10
darunter auf Llqu!dlt8ts -Kont . 400 000 —

Schuldner lauf . Rechn. Darlehen
Gebiet, - u . sonstige öffentl .-
rechtliche Körperschaften 131.— 120 794.15
andere Schuldner 554 423 .24 367 403 04
In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere . 3 511 .50
gedeckt dch . sonst . Sicherheiten 693 543 .94

Hypotheken , Grund- und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstück # . 1 623 674.01
b) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 1 277 545 .01

53.-2BßfHiunfl
rvtl . 3 Z .Wohnuag

(Teilwohming)
sofort oder später zu
vermieten . Koilir .,
KaiferaBee 31, 1 Ir .

(5687 )

Summe 700 601 .74

lönech . IS. Mia 1940.

De* tFersretteiigeie
gez . R. Beet

Urrech , 29. Januar 1940.
Mannheim , 13. März 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbendsrevtetee —

De» BperkeeeerrieNe *, Der Revtstonedtrekte *, Der Verbendsrevtsen
gez . LV . K. Schaub gut Raule gez . Dlubl «

Schöne, große
5 Zimmer«
Wohnung

Bahnbofstraste 22,
schönste Wohnlage,

gegenüber d. Stadt -

I . Stock RM . 130.—
3. Stock RM . 160.—
sofort oder später >u
vermiete« . Mall ,
Kh«.. KriegSftr. 181 ,Tel . «728. (27001 )

6 Zimmer.
Wohnung
t Bad , Speisek-,mit

I Mädchens. , Khe .,Kriegs str. 88,
'

8, ober 1. 8. 1840
auf 1.

billig zu vermiete».Hn| Uf. v. 10—18 a .
17—18 Uhr, 3 0t .

(87108 )

In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 358 673 .15
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von min¬
destens 12 Monaten

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .Außerdem Entschuldung,dariehen RM. 62 690 .83
Fällige Zinsforderungen . ,Davon sind vor dom 30. November fällig gewesen

RM. 28 770 .54
Bausparkasse i • . . .
Beteiligungen . . , , .darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozen¬

trale und beim zuständigen Sparkassen - und Giro¬
verband RM. 54 700.—

Grundstock # und Gebäudu
a ) dem aig . Geschäftsbetrieb dienende 1.—b) sonstige . . . , 1 —

Betriebs - und Geschlftsausstattung . . . . . . . .
Benstige Aktive . . . . . . . . . . . . . . .
Posten , die der Kechmsegsabgreniung diene # . . . .

RM .

35 660 .09
30 861 .61

1 941 193.37

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 4SI 969 .24
b ) mit besonder » vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . 1 574 528 .20
Gläubiger

Einlagen deutscher Kreditinstitute 4 968 .—
sonstige Gläubiger 545 067 .39 548 035 .39
Von der Summe entfallen auf Jederzeit fällige
Gelder RM. 548 035 .39

langfristige Anleihen . . , ,
Durchlaulende Kredite (nur TreuhandgeschSfte ) . < .

Außerdem Entschuldungsdarlehen RM. 62 690 .83
RQcklagen nach g 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 365 181.75
sonstige Rücklagen nach g 11 KWG . . 50 220.—

tBckstellungen . . , , ,
Posten , die der Recheaagsabgrenzeng diene # . . .
Gewlne .

Summe der Passiva

5 906 497 .44

548 035 .38

8 752.87

415 401.73
1 600 —

800 .—
77 120.10

6 858 207.65

1 098 000 .10

822 751.43

Summe der Aktiva

2 801 219.02

47 658 .24

9 766 45
54 700.—

6 858 207.65

In den Aktiven und In den Passiven sind anthaltam
a ) Forderungen an den Gewährverband . . .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrate ») , an .sonstige Im g 14 Abs . 1 und
3 KWG genannte Personen sowie an Unterneh¬
men , bei denen ein Inhaber oder persönlich haf¬
tender Gesellschafter als Geschäftslelter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse
engehört . . . . .c) Anlagen nach g 17 Abs . 2 KWG .

87 230 .15

35 654 .96
54 702 —

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher .
und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise ist lestgestellt worden . daB die Buch¬
führung und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den
gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , und daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er¬
geben haben .
Mannheim, den 12. Februar 1940 .
Badifcher Sparkarren - und Giroverband

— Ve rh i ndere vtsloa —
Der Revtslenedlrektert Der Verbandsrevlsort

gez . Rael « . gez . Bread11a .

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen . .

In dnn Passiven sind enthalten ,
a> Gesamtvnrpfllchtungen nach g 11 Ab». 1 KWG . .b ) Gesamtverpflichtungen nach g 16 KWG .

Gesamte , haftendes Eigenkapital nach g 11 Abs . 2 KWO
soweit der au,gewiesene Reingewinn den Rück¬
lagen nach g 11 KWG zugeführt wird .

5 207.—

6 465 285.80
556 788.56

477 521.85

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für dos Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zlntan
und gagabananfallt
Kradltprovistonan
a ) Sparainlaganziiv

tan .
b ) Zintan für G (ro -

ainlagan und Da*
potltan

c) Zintan und Provi -
tionan für aufga *
nommen « Gelder

Autgaban für tonst .
Provlilonan u. dargl .
Varwaltu ngskattan

a ) partönlicha
1. Gahältar und

Löhna
2. toz Abqaban .

b ) tüchllcba . . .
GrundttÜcktaufwand

a ) Untarhaltungs -
Icottan . .

b ) Varticharungen
c) Grundttüeks *

ttauarn . . . .
Steuern

a ) Körperschafts -
tteuer

b ) Vermögentteuer
c ) Gewerbesteuer
d ) tonttige Steuern

Abtcbreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Batriebt -
ausstattung . . .
Hypotheken a a *

Kursverluste
buchmäßige . . .

Sonstige Aufwendun¬
gen # • • • # •

Gewinn . . . . . .

Tm "

181 510.52

4 307 .12

133 .03

343 .73

33 050 .89
6 802 .02

14 410.74

832 .19
40 .40

676.12

2 230 —
105 -
679 90

11.39

2 373.80
10 000 —

250 —

5 995 .50
77 120.10

Summa I 540 872 .25

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kradltprovisionan
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,Gebühren und dergl .
Ertrüge aus SeteiU *
gungen . . . .
Kursgewinne

effektive . . • .
Sonstige Brtrlge

davon RM . 5 558 .40
Grundttücfctertrüge

RM.

300 159.45

1 997.61

1 914 .5»

461 07
56 339.62

340 877.7»

Der Geschäftsbericht liegt In den Diensträumen der Spa flt* " #

zur Einsicht auf .

Betern, 12. März 1940.

Der Verwa(lungsre <>
gez . Haas .

Betern. 29. Januar 1840.

Der Sparkasse "!

gez .

telMrt

Dr. M B n n • r*

{



Badisches Staalstheater
KARLSRUHE

Leitungt Generalintendant Dr . Thur Himmighoffen

Um unseren Theaterfreunden eine beson¬
dere Freude zu bereden und zugleich als
Dank der Theaterleitung für die bisher er¬

wiesene Treue wird ein

volRstumllcher
Vorstellungs-Ring
bewährterWerke ausgegeben . Zur Aufführung gelangen

p • r n

Operette

Sich auspie

Lohengrin
Rigolafto
Tosca
Zar und Zimmermann
Der Barbier von Sevilla
Boccaccio
Der Vetter aus Dingsda

I : Die Kreuzeischreiber
Uta von Naumburg
Thron zwischen Erdteilen

Di* Reihenfolge bleibt Vorbehalten - Die Vorstellungen fallen in die
Zeit vom 20 . April bis zum 20 . Juni 1940 jeweils auf Wochentage .

Bedeutend ermaBigte Preise:
1 . Rang und 1 . Sperrsitz RM . 20 -
2. Rang Mitte und 2 . Sperrsitz RM . 15.-
3. Sperrsitz und 2. Rang Seite RM . 12 .-
3. Rang RM . 7 .-
zuzdglich RM . -.50 Altersversorgungsabgabe

Kartenausaab * für den gesamten Vorstellungiring von Sonntag .
den 31 . März bis Montag , den 15 . April .

Blnzehrerkauf erst nach Abschluß der Ringausgabe zu Kassenpreisen

27230 _ _

Ihr# Vermahlung geben bekannt

Erwin Schaurecker
Adelheid Schaurecker

geb . Burggraf

Kirchliche Trauung am 30. M8rz, 13 Uhr, In der Lutherkirche

K fiftcr [
Airr Anreise'
*/ scheint , umao
nachhaltiger u.
rößer ist ihr e

Wirkung und
mso billiger

wird eie bet
rechtzeitiger
Erteilung eine *
Abechiußauf *
fragea

Badisches Staatstheater
Am 5 . und 6 . April um 2015 Uhr

Gastspiel
Dolen Bmnier>

ln dem modernen Lustspiel )

tan m . Anna hobDesttrrelcli
von Manfred Rößner

Preiset RM. 1.15 bis RM. 3 .95
HaHswe m e s rk ayf « Ab Sonntag , den 31 . März (für Platzsfcherungs »
27022 inheber bereits ab Samstagnachmittag , den 30 . M&rz).

^ '

Offene Stellen

Weiblich

”
(27083)

Wir grüßen als Verlobte

Lore Nachtigall
Otto Korber

Obertruppführer

Karlsruhe
26 . März 1940

Neunkirchen

Anfängerin
(Lehrling) a . Anw .-
Büro z. 1. 4. oder
1K. 4. gesucht . An.
geb . unt . E 26869 an
^ ührer -Berl . KarlSr .
Tüchtige (87011

Verköiilerin
gesucht in Metzgerei,
daselbst kann auch
Lehrmädchen

eintreten .
Schnitt . Anpeb . an
Ttz.Fazler . Metzgerei,
Khe .. Rudolfstr . 14.
Jung « Ara» aber

ArLnleiu zu «

Bebienen
für Sonntag - ge¬
sucht . Angebote
unter T 27204 an d .
Auhrer-Berlag Khe.
Suche für sofort ein
ehrliches , fleißigerMädchen
in Bäckerei u . Kon.
ditorei bei gul , Be-
dandlnng . (27035
Frau Villa Ha,lach«»,
Ehlingen , PlienSa » .
ftt . 33 . Tklef. 6284 .
Suche ,» m 1. April
ob . baldmügl jnvcrl .Kinder¬

mädchen
nicht „ nt . 17 F, , zu
3 Kindern i . Alter v .
3 3' /, u . 3 fahren .
Angebote mit Bild .
Zeugnisabschrift, n .
Lohnansvr. an ff ran

Unser, Aastbaur
z. „Rase", Gaggknau

<87034 )
Tüchtiges, zudcrläsi.Rädchen
für sofort od später
gesucht . (54W )

Metzgerei
Karl Schwaibatd,

Karlsruhe ,
Akademiestraße39 .

. . . _ Halbtagöhilfe
Ssnicht . Zu cpsn<taeu :
Rvnbaenstratze 5. I.

Hausgehilfin
ehrlich und fleißig,über 17 Iabre . bei
guter Bchandl . zum
sofortig. Eintritt ge.
sucht. (27112
August Ree«. Obst,
n . Gemüsegroßvert.,
Höchst,tteu. Neubau .

Mldcha »
ob. Ig. Frau al« B«.
bieng. « , HauSh, so¬
fort gef. Nüppurrer .
Str . 38 . KarlSrube .
Schümm. (5550 )

Gesucht auf fvf . od .
16. Avril ehr !., slh .Rädchen
i. Mithilfe am Bü -
.ett und Hausarbeit ,
etwas Nahkcnnttnsse
erwünscht. Ist Ver¬
trauensstelle . Auge-
bote unt . 5311 an d .
Führer .Verl. Karlsr .

Osusrstsllung ssfort gesucht

Geschw . Hoffmann
Karlsruhe , KaiserstraSe 122

26916

Ein« tüchtig«

Kontoristin
•tnb «ine verfette

Stenotypistin
bakbinögsichst gesucht . Dauerstellung . Ange-
bote mit GebaltSansprüchen unter Nr . 26195
° it den Fitbrer - Lerlag Karlsruhe .

Wir suchen sofort oder später

weibl . Lehrling
*llJ * guter Familie . Persönliche Vorstellung

nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr.

Reformhaus »Neuleben «
Douglasstraße 24

Friseuse
B * I « 41 . Angebot « unter M 26974
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
Tüchtig«

Friseuse
zur Führung be» Tamensalon » in
gute Dauerstellung gesucht .
Angebote unter Är . 5638 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Sauberes , braves

Mädchen
für Hausarbeit ,um 1 . 4 . »der Wü¬
ter gesucht . Gelegenheit Kochen¬
lernen . Genehmigung zuständig. Ar -
bellsamtS vorlegen. Evtl . Pfllcht-
lahr . 126837)

Dir . Müller , Karlsruhe .
Satznstrabe 15.

Wegen Verheiratung meines jetzig ,
gewandtes , kinderliebes

Zimmermädchen
auf sofort oder 15 . April gesucht .
Putzhtlfe vorhanden . Bor, » stellen
»wischen 18 u . 1» Uhr oder nach
telcs. Vereinbarung 7904.2 t « f f c r , KarlSrube .
Kaiferstrah « 160/171 . (26960)

Arbettösreudig « . gewandte
Sprechslunoeny ife

für kl. Taiiatoifuin 1. 4. spätest,
15 . 4. gesucht . Angcb . in . Geballsan -
sprsich . u . liebenSlaut nni . VA 644 a .
den Fiibrer -Verlag Karlsruhe .
Auf 15 . April od . spät , iücht . , saub.

4 ' Ueinmaochen
für Haushalt . 8 Personen , in ange¬
nehme Dauerstellung gesucht bei gut .
Vehandlg . Hilke vorhand . Padcwet .
Sarlürnhe , üaiserftr . 132. Laden .
Perfektes

Zimmermädchen
welche ? auch im Servieren bewan¬
dert ist , für gutes Hotel gesucht .
Angebote erbeten unter O 27209 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .
Für die Werbung auf eine unter
Mitwirkung des Nationalsozialisti¬
schen Lebrcrbiindes (RSLB . ) der-
ausgegebcnc l>l»cr»,eilschrift von
grostci Bsdeiirung für die Verbin¬
dung von ScAele unv Elternhaus
werden soforl noch einige

Samen und Herren
gegen Garantlcgebalr und Provision
fest angcstcllt. Zu melden abendS
zwischen 7 u. 9 Uhr bei dem Werbe¬
leiter ,26757 )
„ Fosef Block , Karlsruhe ,
Nowackanlage 11 Tel . 1454.
Flefbiges , erfahrenes (27039

Mädchen
für K» che und Hausiialt aus 1. Avrtl
gesucht . Mbisse vorhanden .

A . RaNer , Metzgerei,Karlsruhe , Aorckstr . 34.

Mädchen
willig . wicht mit . 18 I .. auf 15 . « pp«
gesucht . Wäsche arrird ausgeaeben .Frau Sophie Grimmer Wwe.,Du rlacher Str . 56. Karlsru he.

Pflichljadrmädchen
das zu Haufe schlafen kaum , oder

lbtagshi '
Karlsruhe .

(5,589
ein ei-n gutes Haus aufs Land wird
ei» gesundes (27038

Lan - jahrma - el
gesucht . Näheres durch

Fra « St. St «4 , Lahr ,
.Nempexkhvf L .

Saufmünnlscher
Lehrting

nrtt guten Schulgeuguisien oehwW .
Karlsruher MalchiurbTel -Fmvort

Jakob Nahm . Karlsruhe .
Belsortftr . 14 . (»7114

1 kräftiger

Ausläufer
mägltchst mit Führerschein , so¬
fort gesucht . (26918 )

Fritz Reich & Co.
Inh . Fritz Reich.

Karlsruhe , Kailerstrntz« 225.

Wir suchen ,» m mügl . sofortigen
Eintritt einen bilanzsicheren und in
allen Buchhaltunasfrngen gewand¬
ten Buchhalter od . Buchhalterin alS

verbunden evtl , mit Handlungsvoll¬
macht . — Herren oder Damen , die

SpSzitDStenMMVTAnitli -onhoh -
'
SqlihronJ Ot-e^ ftohtlj« ,Hä»rbodefip,lcffe
Gg . Schneider & Sohn
I . WUrtt * Haarbehandlunfp >-lns 'tituf

.
' Karlsrune RVaiiitiS ».’ fr;

Sprechstunden ^ .
miHroskoD . Haaruntarsucnung

1 nirhsten tlienstaR vdtz "'7
lö 1.1 yv und 11 — re Uhr ..

Stellengesuche ^
Wer sucht BUroansiingeriii ?

16jähr. Mädchen, kausm . toandel».
sehulausbitd. . Kcnnlu . in Stcnogr .
u . Maschincnschr . . suchl auf los . od .
später Siellung als

Dürogehiifin
Angebote unter Nr . 5420 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . _" Whthlinhrilcllt

für invine ldjähuiae Tochter, kann
»« Haufe schlateil. . A^ -^ bot« unter
5531 an Fiihrcr . 'B« r,ug blarlöruh «.

Todes -Anzeige
Main Itabar Mann , umar llabar Vater und OroBvater

Valentin Weick
Ist am 77. März 1- 40. abends 8.15 Uhr nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen . (5700 )

Karlsrahe -Daxlanden , den 28. M8rz 1940
Vorderstrabe 13

Die trauernden Hinterbliebenen
Lina Weick « geb . Brendelberger
und Angehörige

Beerdigung : Samstag , den 30 . M8rz , 15 Uhr Daxtanden

Zur selbst . Führung
eine - kl. Haushalt «
sucht Frl . aefetzten
Alters , passenden

Wirkungskr.
n̂icht Karlsruhe ).
Ana. a . <2 26666 an
fführer -Verl . KarlSr .

ffleißikieS . zuverläst.Rädchen
sacht Slrllung

ans 1. 4. 40 (5627
Ctohanna Pabsl , .sih«.
Beicrth . Aller 42 a .

Frau lach»
« aschplStze

Angeb. « . 5645 an
Fül>r«i -8crl . Karl «! .

eturelchrn .
Tüchtige (27025)

Bsinkichrrinrr
Maichinrnickreiner
Radmenmüchrr
rum sofortigen Eintritt gesucht .

Markstahler & Barth
» arlSrub«. Stauntet Siraste 1 .

Von KaplSpirher Grostdankftelle unt
Grohgaoage wird auf sofort tüchtiger

Tankwart
»rhtcht. Beiverber , di« ähnliche Po¬
sten begleitet haben und in d . Lage
sind , kleine« Reparaturen r»or»unch-
men , sow . Führerschein besitzen , iver-
ori, gebeten Slnaebote zu rfchfen un¬
ter 8 27049 an S. Füb « r. Berl . « he.
Mehrere (27Ö31

MarSeiter
gesucht

Carl Riet,Hoi,«erkrRenchen

Männlich

KassenfaMmmm
Kasicnverwglt .b .Landaemcindeverw .
such « sich , » verändern . Aus ollen
Gebieten grünöl . vertr . . umsichtig ,
anlmssuiigesäp. GewUnicht Wird Ar¬
beitsplatz bei aröh . Berwo » . . Nech-
nungS- oder Steneran » . Anacd . u .
E 26858 an Fltbrer - Bcrlag KarlSr .

(Versender bet Grostindiiftrfe )
40 Fahr « , verh . . sticht cntfvr . Wbr -
kuwäskufS lief Fudustrie oder Ve-
bürde . F « istclluna ab sofort mügl.int . E 26870 an den

Karlsruihc .
Wo findet Rrntnrr
halbtägig leichtere

in Büroarbeiten od.
Berkans ? Angebote
unt . 5637 an Fubrer -
Verlag Karlsruhe.

Nebenba -
schSflloung

gleich welcher Art.
tägl. 2—3 Stunden,
sacht Mechaniker m.
Fübrcrschein . Angcb .
unter 5646 an den
Fübrer -Berlag Khe .

Keisegewanbt , Kaas ,
maan mit Führer¬
schein Kl , 3a , sucht

BeWstlklW
währeud seines Ur¬
laubs v. 1.—25 , 4 .
An (sebote unter 5647
an Führ.-Verl. Khe .

Hantzwerfer sucht für
ein . Stund . Arbeit ,
gl . w . Art . a . Heim¬
arbeit . Ang . u . 5613
an Führ .-Berl. Khe.

Kont-riltln
(auch Anfängerin)

5um sofortigen Ein¬
tritt gesucht
Angebote unter 5603
an Führ .-Verl. Khe .

Hulbt .-Silse
ln Haushalt auf 1.
April 1940 gesucht,
« he., Ritterftr.86,11.

(5650 )
Suche jüngere

P u tz f r a »
für kl. Housh . 2mal
wöchentlich . Köhler .
Khe. . Weltzienstr . 8 .
Part , links . (6685)

Fra »
die in der Woche
2—3mal da- Sauber¬
machen meiner Woh¬
nung u. etw . Wasch.
» .Flicken übernimmt,
aes«cht. Vorzust . ab
18 Uhr . Khe. . Frdr.»
Wolff-Str . 75. (5571

Ordentliche (27106

Stunben-
freu

ans sofort gesucht,
Ausschank ttzraher

Kelterer , Karlsruhe,
Bahnhofrvlatz 14.

rasth Undzuverlässig
.1 rtrdsdledfäfo

Männlich
Selbständig arbeitender

Gipser
W

(27046

sfnrdet sofort Beschäftigung bei
Burger . Maler - u . («ivsergesch.' wzw . l Tel . 496 Tribers»ach

SlllWkN
Klasie N . gesucht
Karlsruhe. Adlerfte ,
Nr. 19. Vür». 15S1S

zur Aushilfe gesucht,
Angebot « unter 5692
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe,

sowie « äckerlehelin«
für sofort »der spät ,
gesucht . (5604 )

Heinrich Kuntz,
Bäckerei . Konditoref -
Kaffee . Khe. . Rob .»

Wagner -Allee 45.

L e h r l >» «
mit guten Schul-
zengniffen , kann sos.
eintreten . ' (6607 )

W. Halter ,
Musilalirnverlag

Khe. .« aIbhornstr .S1.

Kaulm.
Lehrling

für Autobranche
sosort gesucht. Auge ,
bote unter 5641 an
den Führer -Yerlag
.Karlsruhe .

Ron » oder Fr»,
mögt , mit Fahrrad ,
für einfache Garten-
arbeit gefncht.
Watbstr .95. Sckladen .
KarlSrube , (5600

Hilfsarbeiter
Hilfsarbeiterinnen
Haschlnenbiigler
Büglerinnen
Bügellehrmädchen
sofort gesucht 27155

9ärberei9rinb K. -§. Karlsruhe
Ettlingerstr . 65/67 Tel . 4507/08

Mehrere zuverlässige

»not Backen . Mangen ,
wüscheAhlen usw. in

Dauerstellung gesucht .
äscheret Färberei S « orpp

Kh«.. Katferalle « 80 ." 67380

5583

Jüngere«, zuverläfl .Räbchen
Mithilfe >, Hau »,

. ult aus sos. gesucht.
KriegSstraße 74. II
Karlsruhe. (550k

Verkäuferin
oder Verka » fshi>lf«. tflchtfg » . ehrlich,
»irr Auslhflfc, evdl . siip bauernd von
Milchgeschäft gesucht . Borzuslellen 10
bis 14 . 15— 16 Uhr . (5607
Sofiensfr , 38. pari . . Karlsruhe .

Sierbefülle in Karlsruhe
ca : s . . . . . .

78 I , ihft 'lotte (i-niKT, 45 Min . . TheNia Übrig ,
»eb . Ebnis , Ebesr . 65 I . . Karl Adam . Lok -Sei, . .
Hhcm. , 44 I . , Lbarlotle FuagtS , 1 I . 21 . März :

nwa Zumraert . Neichshochnlekreiär a. D . . Cf
68 I .. Jakob Stehp, Mufch .- Arb . (5-hem , 74 F ,
VAdegavd Knecht . 8 M. 21 Ta . 22. Mar, : » a-
chaoing Kfihnle . geb . Zechiel. (khesrau 56 Jahre ,
Joses Flirhr , Leyipsser, Gheinami . »6 I .. Ger .
rin,de BeuielsHgcher . 9 M . 25 Tkb, Kafcharin«
Wewterl« . geb . Biibrer . Glxi'rrrir . M I .. i^iseia
Luffr Witiro , 11 Tage . Hermen« Fleischer. 1
Monat , 22 Ta . 28. Mar » : Sleniard A»p »st ,
24erw.«T« kk . a . D „ 71 I . . Maria Müller , geb.. . “ Grich Wann , Tchlpsier.

Shrsvau , S2 I .
atbaptira
Knut D rtwm-rt'mwi'cr . 1 M . 18

rsttwe . 84 F . ,
"flirroline (rmft ,

Ehefpai». 72 I . . Adolf Pister , 3

Tg . . Ipses Strieäcl . Oderbadeschaffner « .
' D . .

Gheimaiini», ß8 I . velerra Psschael geb. Ntaob -ii .. b. Schneider ,ona>i« 25 Ta .
25. März : Renate Schwarz . 8 M . 6 Tg . . Bar »
bava Arnold , geb . Mitz. Witwe . 79 I . . Fples
Lipo , Reichsb .- Dberfchaffner a. D . . Ghemann ,
78 I .. Joses Auer . Stadtinspoklor , Echem.. 49 I .

W

Danksagung
FOr die vielan Bewalse aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer
lieben Mutter

Frau Sophie Eller me.
geb . Schnhbele

sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank . Dem Ortsgruppenleiter 0g . Jünger ,
der Fa . Eugen v . Steffelin , dem Herrn
Pfarrer Schulz für die tröstenden Worte ,
sowie allen Bekannten , die durch Blu¬
mengruß und das letzte Geleit der Ent*
schlafenen gedachten , sei innlgst ge¬
dankt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 27. Mfirz 1940. (5455)

tritt Oft# Rusch

Das Bach ton der Kriegsmarine4M
FQhrer*BuchHaa «Hung , Karlsruhe , lammstr J—5

Heute verschied nach schwaram Laldan mein treubesorg
ter Gatte und Vater

Karteruhe , den 28. März 1940
Morgenstraße 15 (5565 )

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Emilie Zimmermane nebst Kinder .

Die Beerdigung findet am Samttag mittag , 12.50 Uhr von
der Frledholkapello aut itatl .

Danksagung
FOr die grofte Anteilnahme , die mir beim Hlmchelden
meiner lieben Frau und guten Müller

geb . lettener
zuteil werde , tagen wir auf dletem Wege herzt . Dank .

Die Hinterbliebenen :
Guido Rbiser und AngehSrigg.

Mein lieber Monn , unter gute « -Bruder , Vater und Schwie¬
gervater

wurde em 27. MSrz von seinem schweren Leiden erlOtt

Die Hinterbliebenen :
Emma Blooa gab. Zais
Jda Bloos
Heinz Bloo »
Emma Blooc geb. Rinderspach er
Carl Bloo *
Annemarie Blooa geh. Kuentzle
Roth Blooa
Hilda Blooa.

Trauerhaut : Wellzlanttrafie 2

Die Feuerbestattung findet heule Freitag , den 27. Marz ,
um 14 Uhr » alt . (27106 )

Danksagung
FOr die Oberaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die uns beim Heimgänge meinet Innlgstgallebten
Mannet , unteres unvergeßlichen Vaters . Großvaters und
Schwiegervaters

Joseph Striegel
zutull wurdan , Spruch « Ich all d« n«o , dl « Ihm das l« tzt «
G« l« It zur Ruh « itBtt « gaben , sowie für di « zahlreichen
schönen Kranzspenden meinen aufrichtigen und herzlichen
Dank aus . Ebanfalis recht herzlichen Dank für die Ehrung
und Kranzniederlegung des Reichsbahn -Verkehrsamts
Karlsruhe Hauptbahnhof , der Güterabfertigung Karlsruhe
Rangierbahnhof und deren GefotgschaftsmltgUedem .

Im Namen der Leidtragenden :
Silvia Striegel geb . Schenkel .

KarUnib « , den 26 , M6rz 1940. (5542 )

fliK <tmj ]c(jeuöc
LirMvfclHaus wird

PWmeiserin
mit Bild iimd rsrwonfoabschpifi«n
eimreichen unter B 272 ( 0
Fitbreo -Berlag Karlsruhe .

den

Wrgen Verheiratung
meiner jehig . . suche
ich aus 1. Mas eine
tüchtige , selbständige
f) nii5 tiel)iliiii

(ft . Haushalt) .
Rratt Gustav Baral ,

Tüchtiges

Allelnmüdtben
das aut kocht und Hausarbeiten ver .
richtet, für einen Brauerei -Prtvat -
baushalt nach Augsburg sofort oder
später gesucht . Gute Dauerstellung .
Briefe mit Zeugnisabschriften und
Angabe der Lohnaniprüche unter
S 27208 an den Fübrer -Berlag

1 Karlsruhe erbeten.

Todes -Anzeige Gott dem Allmächtigen hat et gefallen , meinen lieben Mann , unteren

Unser hoffnungsvoller , braver guten Vater , Schwiegervater und Großvater

Alfred Fritz Burkardt
unser ganzes Glück , wurde am Mittwoch um 23 .30 Uhr in¬
folge einer kurzen , schweren Krankheit im Alter von 15tf nach kurzer tchwerer Krankhell Im Aller von 67 lehren zu lieh zu rufen .

Jahren von uns genommen . Kerltruhe -Grflnwlnkel . den 27. Mürz 1940
Mörscher Straße 10 (5701 )

Karlsrahe , den 28 . März 1940. In tiefer Trauer :
Körnerstr . 32. Frau KStchsn Burkardt , gab . Schaffner

Die tieferschütterten Eltern : Farn . Fritz Burkardt u. Fam . G . Volz
Friedrich Müller und Frau

Beerdigung findet Samttag , den 30 . Mürz , 14 Uhr auf dem Friedhöfe

Beisetzung am Samstag , den 30. d . M ., 11.30 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus . v .

KarlirUhe -MUhlburg statt .
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Des groBen Erolges wegen in Beiden Theatern

2. Woche
Ha (Janaf

ln ihrem letzten Film

STERN
VON RIO
Ein Abenteurerfilm der TOBIS mit

Gustav DleBl - Harald Paulsen - Mai Gülslorff
LA JANA f

Zum letztenmal darf man die strahlende
Schönheit dieser einzigartigen Frau bewun¬
dern , ihre rassige Schlankheit , das wunder¬
volle Ebenmaß ihrer Glieder — so wie sie
In der Erinnerung aller Filmfreunde fortle¬
ben wird , die sie jetzt von neuem durch
ihre Anmut und Begabung entzückt , nach¬
dem sie selbst bereits den letzten , schwe¬
benden Schritt Ins Ewige getan hat . . .

• m Beiprogramms Neueste Wocnense au
Dia historische Begegnung des Führers mit dem

Duce auf dem Brenner
TMgllch: 4 .00, 6.10, 6.30 — Jugendliche nicht zugel .

PALI _ GL 0 RIA

Stürme der Heiterkeit erzeugt der
verschmitzte Staatsanwalt

Ralpti Ar ' hur Roberts f in

tOereMautßorb
Beginn : 4 .00 , 6 .10 und 8 .30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

^ SONDER -
^ Vorstellungen
Samstag nachm . 2 15 Uhr
Sonntag vormittag 11 Uhr

Ein Tonfilm von Leben,
Liebe, Hochzeit una Sklaverei
des Weibes ln A/rika, China

Indien und auf Bali
Aus dem Inhalt t _

Königin oder Sklavin / Exo¬
tische Schönheit / Frauen als
Erbschaft / Brautkauf und
Hochzeit in China / Braut¬
werbung In Afrika / Ernte u .
Neujahrsfest auf Bali / Kin¬

derhochzeit in Indien

Ein hochintereirantes filmurerk!
Dazu die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassenl

Bi 1 Ml

2
SPÄT -

Vorstellungen
Samstag und Sonntag

abends 23 Uhr

Stenka Ro |in
Wolga -Wolga

Die große Liebe der Bojaren-
toditer zu dem Kosakenrebell
bis in den Tod in den Fluten

der Wolga

Sie hören den weltberühmten

Don - Kofaken -Chor
unter leitun g von

SERGE JAROFF
Welsen voll Sehnsucht ,
Schwermut und Leidenschaft

Dazu die naua Wochenschau

t . GLORIA

^ Kapft}»fieh >

Suche ca .im- U
auf größere Land.
Wirtschaft mit gutge-
hendem TÄelchäft auf
1. Hypothek bei pktl .
Zins u . Abzahl, aus
Prioathand zu leih.
Ängeb . unt . K 26743
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Staatsangestellter
sucht

100 .- RM .
geg . doppelte Siche«
rung . Ang. u . 5674
an Führ .-Verl . Khe .

Beller Mittler
zwMen

Meboi und
Nultzlruue ist

. Der Fststrer
"

NehmeArbeit
an für 3,7 Tonnen

Lastwagen
Zu erfragen unter
A 5636 im Führer «
Verlag Karlsruhe .

Radio-
Reparaturen

an sämtlich . Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Werkstätte auSgef.

Radio .Soinegg ,
Amalienstraße 45,

Tel . 800 . (25256 )
(Röbrenprüf .kostenl .)
Wer nimmt 5 M . alt .Saasen
auS gt . Hause in gt.
liebevolle

Pflege?
Anaeb. u . 5533 an
Führer -Verl . KarlSr .

KAMMER
Bis einschließlich Sonntag

Marika Köck. Johannes Heesters , In

» ^ osporone
“

nach der gleichn . Operette von Carl Millöcker
mit Leo Stezak , Osker Birne» Rudolf Platte .

Bag . Wo . 4 Uhr, So . 2 .30 . Jugendl . über 14 J . erl .
Ruf 4282

Eintracht-Bar
Kabarett

TBgllch abends ab P Uhr
das große Attraktionsprogramm mit dom
fabolhaftoa Tlnzorpaar Ronny «. Griy

Samstag und Sonntag

TANZ

Wec auf Anzeigen ueczichtal,
verzichtet auf eine« guten Teil seines
« eichüitltche » LrsvlaeSll

■j . _ y _ _ gegen eile Unbilden der
inr n aal Witterung geteilt

DAUERWELLEN
von una sind da eine wertvolle Hilfe . Gepflegte
Frauen schützen unser Können — auch Siel

Salon Heberdinger
Kal . aratraB * 111 Telefon 2220

Such« für 2iäbriaeS , blondes Mäd¬
chen eine «nie , liebevoll«Mrgeftellr
in nur bell. Hause , aus 15. 4 . 40 .
Ang . u . 5529 an Fübr .-Verl . Kbe .

5taatstheater
Großes Haus

Freitag . 29. März. 20—2S.45 VL
Neufassung

Die Stunde ruft
Schauspiel v. Wilhelm Zentner
SamStag . 30. März . Geschlossene
Vorstellung. 20- 22 .45 Uhr.

^ ktgonini Operette d. Lehar
Sonntag , 31. März. Nachmittags
14.80—18.00 Uhr

Die Nacht mit Sylvia
Operette v. Josef de Lambov
Abendt 80—22.30 Uhr. Neuinfz.

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini.

Kleines Theafei
(ln der Eintracht )

Samstag , 30. März . Eislaufs .
20—22.30 Uhr

Lisa, benimm dich !
Musikalische - Lustspiel von
Friese . WeyS Lang.
Sonntag . 31. März. 20—22 .80 U.

Lisa, benimm dich !
ts »« 1. Aprll an vorstellungsbeginm
Wochentags 20.15 Uhr. Sonntags
20.00 Uhr.

Das Fest der Freude
und des Lachens

Mit : Magd « Schneider , Anneliese Uhllg , Viktor Steel , Rolf
Wanke . Paul Wegener , Trude Haefelin , Claus Detlev Sierk,

Rolf Plneggor , Elise Aullnger , Josefine Dora

Zwei ungleich « Frauen beherrschen die Handlung des Films,
und doch sind beide gleich groß und stark in ihrer Liebe

zu einem Manne . Sie bringen das größte Opfer ihres Lebens ,
die eine durch bedingungslose Hingabe ihrer Liebe , die
andere durch schmerzvolle Entsagung .

Vorstellungen Wo . 5 .00, 4 30 , 8.30 Uhr. So . 4.00, 6.15, 8.30 Uhr.

Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Zutritt verbotenl

Sonntag 2—4 Uhr : JugendVersteltung :

„ Prinzessin Sissy "

Die berühmte Operette von R. Heuberger
wurde von dem Meisterregisseur Geza v .
Bolvary in einen glanzvollen , lachenden

und melodienrelchen Film verwandelt
Die Darsteller sind :
Paul Hörbiger , Martha Harell , Will Dohm, Hell Finkenzeller ,
Theodor Danegger , Hans Moser , Theo Liegen , Erika voa

Teilmann , Pita Benkhoff u . a . m .
Alias in diesem Film ist heiter und froh , voll Uebermut und
Lebenslustl Der Erfolg ist überall riesengroßl Wir zeigen die¬
ses Programm nur heute bis einschließlich Montag .

Vorstellungen täglich 4.00, 6.15, 8.30 Uhr
Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Zutritt verbotenl

Sonntag 2—4 Uhr : Jugendvorstellung :

Shirlay Temp e in „ SHIHey auf Welle 303 "

B !5322

Kaufgesüche '

Tischtennisplatte *•
Anabenfahrrad

w kaufen gesucht .
Angebote «nt . 5552
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kinderbett
zn kaufe » gesucht .

Angebote unt . 5588
an den Fükrrer-Ber -
lag Karlsruhe .
Gebe., gut erhall .
Kinder-Sportwagen
tu kaufen gesucht .
Schlageier . Karlsr .,
Marien str . 63 . (5561

Gut erhaltenerEisschrank
mittlere Größe, für
Haushalt in raufen
gesucht . Angeb. um .
5619 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Robrlllefel
Größe 42 - 43, ges .
Angebote unter 5593
an Führ . ' Berl . Khe .
Gut erhaltener
Zwillings .Kinder.

Sportwagen
gesucht . Angebote u.
5667 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen
und Bodenteppich,

3‘/tX3 Mtr ., beides
gut erh., zu kaufen
gef . Ang. unt . 5365
an Führ .-Verl . Khe .
Gut erhaltene Bade¬
wanne zu kaufen ge¬
sucht . Preisangebote
unter 5399 an den
Führer -Verlag Khe .
Knaben. « . Madch .»

Sabrrab
gnl erhalten . 311kau .
Ten geiuchi . llngebole
unt . W 21995 an d .
Mhrer -Berl . Karlsr .

Getragene Anzilg«,
- ose» , Lereenschnh«,
Bettwllsch» , » lauft »
« sucht . Vogel ,
Karlsruhe , Kaller -

all« 51», Sti . hart .
lfm )

Heiterkeit , Frohsinn und köstlicher Humorl
AB HEUTE !

mit Hans Söhnker
Albrecht Schoen hals

Hans Schwarz |r. * Olga Limburg * Anton Pointner
Ein Lustspiel des Märkischen

Spielleitung : Erich Engel Musik : Peter Kreuder

Uebermütig , schlagfertig , von bezaubernder Lebendigkeit , sprühen *
dem Humor und rührender Liebe — das alles ist Jenny Jugo
als „Nanetle ". Ihre lebendige Schauspielkunst gestaltet in Partner¬
schaft mit Hans Sohnker und Albrecht Schoenhals
einen amüsanten , von herzerfrischender Heiterkeit getragenen Film

Kulturfilm : Mecklenburg Ufa -Ton -Woche

Täglich 4 .00 , 6 .00, 8 .30 , Sonntags ab 2 .00 - Für Jugendliche nicht zugelassen

<H >Ufa-Iheateru »d( apttol

zerlegbare Garage
sür Opel - Olympia , neu oder ge¬
braucht . zu kaufe» gesucht .
Angebote unter St . 27205 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Kauf« jeden Polten

Attvavier, Akten
unter Garantie des EiuftampsenS ,
lowte Alteisen usw . <15549)

H . Buutcnbach , Karlsruhe ,
Durlacher Sir . 26 . Telephon 3481 .

Alt-Bold, Silber münzen
und Brillanten

kauft zu Höchitprelten (26975)
KARL JOCK

luwallar u . Uhrmachermalitar
Karlsruha, KalsarstraBa 179

Gen . B. A. 40/1022 .

®
Ettlingen
Wochentags 8 .00 Uhr
Samstags 6 .00 , 8 .15 Uhr
Sonntags 4,6 .10,8 . 20Uhr

Ab heute bis einschl . Montag

ml ! Christine Soederbaum , Fritz
van Dongen , Anna Dammann u. a.

Neueste Wochenschau .
Jugendliche verboten !

Gut erhaltenerGportronstn
zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 5513 an
Führer -Berl . KarlSr .

^ rnmobilien

Neuer 3tür . Kleider,
schrank , Nußb . pol .,
xu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5449 an
d. Führer -Berl . Khe .

KleiderMrk.
hell Eiche , 160 biS
180 em breit , zu
kaufen gesucht .
Preisangebote unter
5347 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pnppenwagen
gut erh .. zu kauten

esucht . BiSmarckstr.
J7 , III ., Mittelbau ,
Karlsruhe . (5454

Harmoniu «
» . Kinderbett oh . 9 *-
hatt in kanf . gefncht .
Anaeb. »nt . « 48 an
Führer -Berl . Korltr ,

Rätnnaschine
Schrank od . verskb .,
neu od . gebr. . geg .
bar zu kauf , gesucht .
Angeb. L. K . . Khe . ,
Römerftr . 18. (5469

RMmmtrihe
3teilig . zu kauf . ges.
Angeb. u. 5466 an
Führer -Derl . Karlsr .

Kinder -
Korbwagen

zu kaufen gesucht .
Reinmnth , Karl - r .,

Ritterstr . 25 . II .
(« 10)

Suche gut erhalten«

Sobner
riabmodell III » ? .
Zuschrift, an Jiekl «,
$ 0 . Schill-rstichM.

Etagen-
Haus

2 a . 3 Zim .-Wohng,
Ostft. . Mieten 5300
M, Abgaben 1280.* ,
Preis 40 000 M , fof .

zu verlaufen
Jul . cherharbt,

Khe . , Kaiferftr . 113 .
Tel. 4129. (25743 )

Zu verk . Han» mit
sch. « art .. 3X3 Z .,
all. And, (für 1—2
Jam . bei . geeignet),
schön am Berg und
Wald gelc, . . » , Khe
elektrische, Anzo

"
12- 15 000 . « nft

fahl, .

v. Selbst̂ n , 1*8«
Jthrer -BeÄ. Karlsr.

EinfamilieNBSaus
auf dem Lande zu
kaufen gesucht An¬
gebote «nt . 5558 an
Führer -Berl . Karlsr .

Haarfärben
einwandfrei bei £ | y| | ^ KLZfR

KARLSRUHE
Kolserstr . 186, Telefon 3272

64798

Höchste Auszeidmung
Durchgehend geöffnet
von 8bls 18 Uhr

Sportplatz V. f. B. Muhlburg
HonsellstraBe , Linie 1 und 7

Bonntag , dan 81. Mörz 194«, 14.81 Uhr
Um die badisch « Meisterschaft

r.c. VfB.

Freiburg - .
Vertier untere Mannschaften 77261

Wirtschaft
in Karlsruhe wegen Krankheit

I » verpachte ».
Angebote unter M 26S71 a«
Führer -Verlag Karlsruhe .

den

3 » oettoufen (564$)
Verkaufshauschen

2 Räum «, Grüfte 5X4 Mtr . . tramS»
portabel fall neu auch acebgnet als
Wochenendhaus od , Baubüro . Zu er.
frag . u . 584$ im Führer -Verl . Khe .

SarteagruMück
an der Nenreutcr Straft « lMüblbg . !
ca. 9 A-r , , u verpachten . <5429

Wilh . Wbruer .
Karlsruhe . Äorckftrafte 56.

Barkauf« »« Stadtrauh
3 Villen

im Preise von 33 000 UC, 36 000 Ul
und 80 000 Mark. <5661)
Ziegler . Immobilie». SarlSrnbe.

Saristraft« 36 . leleia » 36ÜÜ.

KALI Du,-loci'
fernspr - 6 ^

Beg . : Wo . 6 .30 , 8.30. So . ab 5 Uhf

Rund am die Welt In PB
mit dem Teufelskerl Clark O*
in dam amarik . Spitzenfilm

ADenteuer in cnma
(in dwittchar Sprach«)

lugendl . übar 14 Iahe , rüg I4H **'

Delltschkk
Alpellvern

»

Zweig « ar >l,rnd «

-S-lsT
SmwwersommW
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